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Nach den Feſten.
Merſeburg den 3. Januar 1925.

Nach den Feſten iſt die innerpolitiſche Lage unverändert.
Am Montag nachmittag 3 Uhr tritt der Reichstag zuſammen.
Die Frage der Regierungsbildung wird bis dahin kaum geklärt
ſein. Der Reichskanzler, nach der Verfaſſung der Hauptträger

der Verhandlungen bei jeder Regierungsbildung fand nach den
Feiertagen die Lage genau ſo vor, wie vor Weihnachten. Die
Entſcheidungen über die Regierungsbildung liegt bei zwei
Bürgerparteien, bei der Volkspartei und beim Zentrum Noch
immer ſind deren Tendenzen entgegengeſetzt. Das Zentrum lehnt

den Eintritt in einen ſogenannten Bürgerblock ab, die Volks
partei lehnt den Eintritt in die große Koalition ab. Jnſolge
deſſen kann weder das eine, noch das andere Ziel erreicht werden
denn ohne das Zentrum kommt der ſogenannte Bürgerblock und
ohne die Volkspartei die große Koalition nicht zuſtande. Der
erneute Auftrag zur Verhandlung mit den Parteien, welchen der
Reichspräſident am Freitag erteilte, kann an dieſen Tatſachen
nichts ändern. Bei ſolcher Haltung der Parteien Zeigt ſich alſo,
daß auch dieſer Reichstag wieder unfähig iſt, ein Kabinett zu
bilden, das ſich auf eine Mehrheit ſtützt, alſo
ein ſolches, wie es em Weſen unſerer Brie natür
lich wäre.

Es muß dem nach wieder einmal an Stelle einer Löſung ein

aufſchiebendes Kompromiß gefunden werden. Man ſucht dieſes

in der Schaffung eines überparteilichen Kabinetts zu
erreichen oder, wie man in der Politik ſo geſchmackvoll zu ſagen
pflegt, mit einem Kabinett der Köpfe. Es iſt bezeichnend, daß
die beiden offiziellen Organe der Volkspartei und des Zentrums
alſo der Parteien, auf die es gnkommt, dieſe Verlegenheitslöſung
als möglich bezeichnen. Sowohl die dem Reichsaußen miniſter

naheſtehenden Zeit wie auch d die Germania treten für das
überparteiliche Kabinett ein. De Zentrale betont
daß ein ſolches Kabinett in der Hauptſache die gleichen Perſön

lichkeiten umfaſſen müßte wie das ſetzige. Es ſcheinen beide
hauptbeteiligten Parteien weiter mit Marx als Reichskanzler
und Streſemann als Außenmniſter zu rechnen, und man
ſcheint zu hoffen, daß namentlich in außenpolitiſchen Fragen dieſes
Kabinett eine ausreichende Mehrheit im Reichstage findet. Ene
Regierungsbildung in dieſem Sinne, die natürlich von der
oppoſitionellen Preſſe bereits angegriffen wird, würde im Grunde
eine Rekonſtruktionbedeuten, der man auf beiden Flügeln des
Reichstags ſtets mit Mißtrauen begegnen würde, indem auf der
Linken dieſe Verlegenheitslöſung als Vorſtufe zum Bürgerblock
betrachtet wird, während die Rechte in ihr die Umgehung des
Zieles der Dezemberwahl ſieht, der Schaffung des Srger
blocks.

Dr. Marx konnte dieſen Schwierigkeiten nur ſo begegnen,
daß er bei der Beſetzung der vier freien Miniſterpoſten verſucht,
den Charakter eines bloßen Geſchäftsminiſteriums zu betonen.
Da Dr. Jarres in ſein Oberbürgermeiſteramt in Duisburg
zurückkehrt, muß das Jnnenminiſterium neu beſetzt werden;
außerdem gilt es Männer zu finden, gegen die bei Beſetzung des
Reichsjuſtiz, des Reichsverkehrs- und des Reichswirtſchafts
miniſterium kein allzu größer Widerſpruch laut wird. (Dr.
Hamm zieht ſich ins Privatleben zurück.

Bei einer ſolchen Verlegenheitslöſung liegt es nahe ſich an

die Mißerfolge zu erinnern, die das Geſchäftsminiſterium unter
Cuno hatte. Das Kabinett der Köpfe von damals hat nicht viel
auszurichten vermocht, aber ein Vergleich muß hier inſofern ab
gelehnt werden, als es ſich diesmal bei Schaffung eines Geſchäfts
miniſtertums um die Fortſetzung der bereits befolgten Außen
politik unter der bisherigen und nicht erfolgloſen Führung handelt.Entſchloß man ſich dames einem bis dahin in der Politik un
bekannten und parlamentariſch nicht erfahrenen Mann die Füh
rung zu übergeben, ſo würde es ſich jetzt darum handeln, die bis
her befolgte Politik der Mitte einer ſchon erprobten Führung
weiterhin zu übertragen. Für das erſte würde auch wohl dieſe
Verlegenheitslöſung kaum auf ſcharfe Oppoſition der Deutſch
nationalen ſtoßen, weil es dieſen nicht ratſam erſcheinen wird, für
die kommenden Verhandlungen der Räumungsfrage, bei denen
uns Machtmittel gegenüber der Entente leider nicht zur Ver
fügung ſtehen, die Verantwortung mitzutragen. Natürlich wird
von der Rechten verſucht werden, die Regierungsneubildung im
Reiche in ähnlicher Weiſe auch auf Preußen zu übertragen und
vor allen Dingen auch im größten Staate des Reiches die große
Koalition auszuſchalten Alſs gerade die politiſche Gruppierung,
die ſich drei Jahre in Preußen bewährt hat und deren Verwirk
lichung im Reiche die einzige wirkliche Löſung bringen würde.
Man wird ſich ſtatt deſſen zur Durchführung der bloßen Verlegen
heitslöſung entſchließen, weil nicht alle Parteien der Mitte ge
willt ſind, die Konſequenz aus der bisher erfolgten Außenpolitik
auch innenpolitiſch zu ziehen.

Während der vorigen Reichstagsperiode haben ſich die Kome
mun iſt en bemüht, die Arbeiten des Reichstages möglichſt häuſig
zu ſtören und das Anſehen des Parlaments durch Skandal
Szenen zu ſchädigen. Wir ſind geſpannt, ob es nun dieſer Reichs
tag fertigbringen wird, ſich eine ſcharfe Geſchäftsordnung zu
zulegen, die es ermöglicht, ſolche Abgeordnete ſchnell und lange

Rekonſtrukion des ſehen Reichstabmetts wahtſchein ich

Drahtmeldung unſerer Berliner SchriftBerlin, 3. Jan.
leitung.) Allgemein nimmt man an, daß die Frage der Regierungs
bildung, wenn auch nicht in den nächſten 24 Stunden, ſo doch in ſehr
abſehbarer Zeit ihre Löſung finden wird. Wie dieſe Löſung m
wird, kann kaum noch zweifelhaft ſein.
Ein überparteiliches Kabinett M ar Streſemann
wird das Ereignis ſein. Daran ändert auch die Tatſache nichts, daß
der Reichskanzler heute noch einmal eine Rückſprache untt den Partei
führern haben wird, um den Verſuch zu unternehmen, eine Reg erung
zu bilden, die ſich auf eine parlamentariſche Mehrheit ſtütßt. Dieſe
Bemühungen werden ſcheitern, und es handelt ſich heute eigentlich nur
um einen rein formalen Schritt Nachdem die Unterredungen zu
keinem Ergebnis geführt haben, wird Marx verſuchen, ein überpartei
liches Kabinett zu bilden, das heißt, ſein bisheriges Kabinett zu rekon
ſtruteren. Neun zu beſetzen ſind das Reichswirtſchaftsminiſterinm, das
ſeit längerer Zeit verwatſte Juſtiz-, Reichsverkehrs- und das Reichs
innen miniſterium. Nicht ausgeſchloſſen iſt, daß auch im Reichspoſt
mintſterum ein Wechſel eintritt. Die volksarteiliche „Heit“ beeilt ſich,
feſtzuſtellen, daß der Weg zur bürgerlichen Koalition beſchritten werden
müſſe, und meint, es würde ſich in dem neuen Kabtnett um ein über
parteiliches, aber bürgerliches Kabinett handeln in dem die freiwerden
den Poſten mit Verſönlichkeiten beſetzt werden, die auch den Deutſch
nationalen die jetzige Löſung annehmbar erſcheinen laſſen. Das läßt
klar erkennen, daß man gerne den dBürgerblock in verſchleterter Fo rin herſtellen
möchte, ein Bemühen, gegen das ſich der „Vorwärts“ mit aller Energie
wendet. Die Perſönlichkeit des Kanzlers Marx dürfte auch wohl Ge
währ dafür bieten, daß die volksparteilichen Bäume nicht in den
Himmel wachſen. Die Deutſchnationalen ſcheinen geneigt zu ſein, ein
überparteiliches Kabinett hinzunehmen.

e

Berlin, 3. Jan. Drahtmeldung unſerer Berliner Schriſt
leitung.) Die bereits angekündigte Beſprechung des Reichskanzlers
Marx mit den Führern der Fryktionen des Zentrums, der Deutſchen
Volkspartei und der retrer dKoch Erkelens Und J Dr. Dernſchienen war, iſt in der erſten Nachmkageſtunde zu Ende gegangen
und war, wie vorauszuſehen war ohne Poſttives Ergebnis Die
Fraktionsführer erklärten, daß ſie nicht von den von ihren Fraktionen
zur Frage der Regierungsbildoung gefaßten Beſg hlüſſen ab weichen
wollten. Damit hat ſich die Unmöglichkett einer Regte-
rungsbildung auf der Baſis einer parlamentariſchen
Mehrheit ergeben. Der Reichskanzler wird trohdem heute nach
mittag die Führer der Sozialdemokraten und der Deutſchnationalen

empfangen, wahrſcheinlich aber nur zu informatoriſchen Zwecken. Es
iſt zu erwarten, daß der Reichskanzler nun zur Bildung einer über
parteilichen Regierung übergehen wird.

Die Freitagsverhandl ungen Uber die

Regierungs bildung
Berlin, 3. Jan. (TU) Amtlich wird mitgeteilt: Unter dem

Vorſitz des Peichstangzlers traten am Freitag die Reichsminiſter zu
einer Beſprechung der politiſchen Lage zuſammen. er ehat der Kanzler dem herraſtente Bericht erſtattet Daraufhin
hat der Reichspräſident dem Reichskanzler Mar x den Auſerag erteilt
nochmals mit den Führern der Reſchstagsfraktibvnen in Verbindung
zu treten, um angeſichts der politiſchen Lage und zur Vermeidungeiner überpartetlichen Regierungsbildung die gen o wendigkeit

der ſofortigen Bildung einer auf tragfähiger parlamentariſcher Mehr
heit beruhenden Regierung hinzuweiſen und eine umgehende Nach
prüfung der e Beſchlüſſe dieſer roten zur Regierungs
bildung zu empfehlen.

Die „Zeit“ ſchreibt. Der Verſuch, den der Reichs präſident durch

den Reichskanzler Marx unkernimmt, die Fraktionen nchmals wegen
ihrer Stellungnahme zu befragen, iſt angeſichts der Lage verſtändlichund begrüßenswert. Wir glauben allerdings kanm, daß er zu einem

n wird.e hen die mangels e Arte mit Sie
trompeten, Pultdeckeln und Geſchrei arbeiten. Der Vor
wärts“ veröffentlicht ein Rundſchreiben der KP., aus dem her
vorgeht, daß man neuerdings auch andere Kampfmittel erſann.
Diesmal wollen Deputationen aus dem Lande das Reichstags
gebäude belagern und dann verſuchen, in den Sitzungsſagl ein
zutreten. Hoffen wir, daß der Reichtstagepraſdent, den als
ſtärkſte Partei die e als emnottte ſtellen wird, recht energiſche
Maßnahmen ergreift.

Der Kreditſkandal in der preußiſchen Seehandlung zieht
immer weitere Kreiſe. Zu dem Fall Kutisker geſellt ſich der Fall
Barmat. Die zahlreichen Verhaftungen deuten darauf hin,
daß bedeutende Verſehlungen innerhalb der Staatebank vor
liegen müſſen.
allerlei Schiebergeſindel zugefügt wurden iſt in dem Fall zu be
klagen, daß offenbar auch eine Reihe von Männern in leitenden
Beamten ſtellen den Verſuchungen erlegen ſind welche die
Jnflätionszeit mit ſich brachte. Es iſt abzulehnen, die Methode
der rechtsradikalen Preſſe nachzuahmen, welche aus Berfechlungen
einzelner Perſönlichkeiten ſo gern Material gewinnt zit Be
kämpfung ganzer politiſcher Gruppen und Anſchauungen Poli-
tiſche Fehler ſind nicht da, nachgeahmt, ſondern vermieden zu
werden. Auch auf die Beamtenſchaft als Ganzes loszuſchlagen,
weil einzelne Verſuchungen uünterlagen, iſt verwerfliy Es liegt
im allgemeinen Jntereſſe, daß hier einmal mit äußerſter Rück
ſichtsloſigkeit durchgegriffen und aufgeklärt wird. Das bisherigeſcharfe Zugreifen der Stagtsanwal ſchaft läßt hoſſen, daß dieſe

Erwartungen (erfüllt werden. Wir müſſen endlich den Sumpf
boden der Jnflation und Deſlation krocken legen, wenn die
Atmoſphäre in unſerem Wirtſchaftsleben geſund werden ſoll. B.

en aner en r etenurg er

Außer den Verluſten, die der Staatsbank durch

Sonnabend ubch keine Fraktionsſizungen anberaumt worden.

ebertei chung d d er Poſe am 10. Jannar 7

S er neue Miniſter.

Fraktionsſitzungen der Reichstags und
Landtagsparte ten.

Berlin Jan. (TU.) Im Reichstage ſind für Freitag und
Die

meiſten Reichstagsfraktionen nehmen ihre Arbeit am Montag vor der
Plenarſißung auf. Die Reichstagsfraktion der Bayeriſchen Volkspartei

hat eine Sthung auf Sonntag drei Uhr einberufen. Von den Frak
tionen des Preußiſchen Landtages, tritt die der deutſchen Volkspartei
am Sonntag nachmittag vier Uhr zu ihrer konſtituierenden Sitzung
zuſammen. Am Montag um zehn Uhr vormittags verſammeln ſich die
Demokraten, die Nationalſozialiſten und die Deutſchnationalen um
11 Uhr treten die Sozialdemokraten zuſammen

über den Verlauf der geſtrigen
Kabinettsſitzung

erfahren wir aus Berlin
Die Kabinettsſitzung wurde vom Reichskanzler eröffnet und nach

Beſprechung der politiſchen Lage bon mehreren Seiten gefordert, der
Reichspräſident müſſe zunächſt ordnungsmäßig vorgehen und die
Sozialdemokratie als ſtärkſte Fraktion beguftragen, ein Mehrheits-
kabinett zu bilden. Wenn die Sozialdemokraten verſagen, müßte er
mit der gleichen Forderung an die Deutſchnationalen herankreten.
Dieſe Anregung wurde dem Reichspräſidenten telephoniſch mitgeteilt.
Es kam dann im weiteren Verlauf zu einer Art Kompromiß, deſſen
Jnhalt beſagt, der Reichspräſident ſoll gebeten werden heute nocheinmal ſelbſt die Porteiuhrer zu hören und es würde ſich dann Ge

legenheit zu der Feſtſtellung geben ob ſich die Anſichten bei den ver
ſchiedenen Weigerungen der Fraktionen gegenüber einer Erweiterung
der bisherigen Koalition nach rechts oder nach links ſich geändert habe
und daß auf dem bisherigen Wege mit Erfolg nicht weitergegängen
werden könne. Es ſchwebt den Miniſtern dann als ultimg ratio ein
übervarteiliches Kabinett unter Vergebung einiger Amter an Männe-
deutſchnationaler Richtung vor.

Preſſeſtimmen zur Regierungsbildung.,
Wie die Boe Zeitung meint

handeln durch de weiſelstrei ſeſtaeellt werden ſo a einekungsbildang auf en ſchen Boden nicht ne d
Die N. S ſchreibt

präſidenten einen Sinn haben ſoll, ſo könne es allenfalls bedeuten,daß der Reichspräſident hom Zentrum eine Reviſion ſeines Stand
hunt s gegenüber den Deutſchnativnalen erwartet. Daß die deutſche
Vollsvartet die Große Koalition mitmachen könnte, wird wohl auch
Herr Ebert nicht annehmen.

Der „Lokalanßzeige r iſt der Auffaſſung daß man mindeſtensſtark mit der Möglichkeit rechnen muß, daß die vorläufig als Dre
und Druckmittel herangezogene überparteiliche Löſung doch ernſha ft
verſucht werden müſſe.Der „Vorwärts! ſchreibt: Es läßt ſich mit giemlicher Be
Fimmtheit vorausſagen, daß weder die Deutſche Volkspartei auf dem
Boden der Großen Koalition, noch das Zentrum auf den des Bürger
blocks treten wird. Der ehe Appell wird alſo doch vergeblich ſein und
dann das überparteiliche Kabinett kommen. Ein übervarteſiches Ka
hinett iſt alſo ketneswegs in Gefahr ſofort geſtürzt zu werden, wenn
es ſeinen Aufgaben gewachſen iſt. Es läßt ſich ſogar vorſtellen, daß
eine ſolche Regierung eine wirkliche Führerrolle ſpielen könne, wenn
ſie nur danach iſt und wenn ſie weiß und ſagt und kut, was ſie will

Das Berliner Tageblaft urteilt Dieſer Verſuch des
Reichsvräſidenten, eine Verlegenheitslöſung, ein ſogenanntes über
parfeiliches Kabinett zu bilden iſt unter allen Um ſtänden zu begrüßen,
auch wenn man die Ausſichten der in erſter Linie in Betracht kommen
den Parkeien, deren Standpunkte in der Frage der Regierungsbildung
ſich kaum geändert haben dürften recht gering bewertet

Weitere Verhaftung im Barmat-Skandal.
Berlin, 3. Jan. Drahtmeldung unſerer Berliner Schriftleitung Gegen den technt ſchen Direktor der Berlin-Burger Eiſen

werke, Sauvener, der in der techniſchen Welt Deutſchlands ziem
lich bekannt iſt, iſt nun gleichfalls ein Haftbefehl erlaſſen worden, da
ihm vorgeworfen wird, daß er, ebenſo wie die anderen Direktoren des
VBarmatkonzerns durch Hergabe ſeiner Unterſchrift auf Konzern

des r e

London, 3 Jan. (TU) Der diplomatiſche Korreſpondent des
„Daily Telegraf“ beſtätigt heute noch einmal, daß die Abſendung
der alliterten Note nicht vor dem 10. Januar zu erwarten fen.
Es müſſe nicht unr der von den Botſchaftern aufgeſetzte Text ger üſt
und, wenn notwendig, verbeſſert werden, ſondern die fünf in Frage
kommenden Regierungen müßten ſich auch über die grundſätz ichen Er
klärungen verſtändigen, die die Geſandten in Berlin bei der Aber-
reichung der Note abgeben ſollen.

Deutſcheengliſche Handelsgegenſätze.
London, 3. Jan. (TU) Die Erörterungen in der ereſhes

Hffentlichkeit über eine Aufhebung des deutſch engliſchen
Handelsvertrages werden in England mit der größten Auf
merkſamkeit verfolgt. Man gewinne aus den Preſſe Ausführungen den
Eindruck, daß man die Verwirklichung ſolcher Abſicht en in England
für ein großes Manko anſehen müſſe. Es wird be dieſer Gelegenheit
darauf hingewieſen, daß die Pläne der britiſchen Regierung über die
Ausführung der ſogenannten Jnduſtrieſchutzzölle, die ſich zweifelles
grundſätzlich gegen die deutſche Konkurrenz richten, unmittelbar nach

Abſchluß des deutſch-engliſchen Handelsvertrages verwirklicht er
ſollen.

Um die Räumung Kölns.
Berlin 8. Jan. Drahtmeldung unſerer Berliner Schriftleitung Der A n wärtige Ausſchuß iſt heute kurz vor 12 Uhr

im Auswärtigen Amt z e e um über die anßenpelſtiſche
Lage zu berakten. nennt niſter O Streſe mann nahm efort nach der Exröffuüng der Sihaung de Wort zu einen längere

Vortrage über die Uner R ümunge frage Der Aus rärtAusſchuß des Reichstages iſt noch nicht einbernfen worden. El ne der
len Aufgaben des neuen Reichstages virs es ſein Sellung zur
Siate der Kelner Räumung zu nehmen. Die ſonſt in der Regel mehrAgangende Arbeit des Reichs ges wirs in dieſem Falle von beſonderer

Bedeutung bleiben, und man darf wohl annehmen, daß über den Ver
lanf der Situng, trotzbe t ſie vertraulich iſt, e n bekannt
eben werden.

Es kann ſich bei dem
Schritt des e nur um einen en Verſuch nunS eWenn dieſes Eingreifen des Reichs



Sette 2. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend den 3. Januar 1925,
Nr.Wichtiges vom Tage.

Der Sonderberichterſtatter des „Daily Telegraph“ will aus authen
tiſcher Quelle erfahren haben, daß der Ex Khedive von Agypten dar
nach ſtrebt, ſeinen Wohnſitz in Frankreich zu nehmen und daß er bereits
an die franzöſiſche Regierung herangetreten ſei, um von letzterer die
Genehmigung zu erhalten. Abbas Hilmi iſt augenblicklich türkiſcher
Untertan und man glaubt, daß Muſtafa Kemal ein aktives Jntereſſe
daran nehmen werde bei den franzöſiſchen Behörden die vom Ex
Khediven gewünſchte Aufenthaltserlaubnis durchzuſetzen.

Wie der „Lokalanzeiger“ berichtet, wird der Reichstagsausſchuß
für Auswärtige Angelegenheiten zuſammentreten, um den Bericht des
Außenminiſters über die politiſche Lage entgegenzunehmen.

Der kommuniſtiſche Reichstagsabgeordnete Jvan Ka tz
Wiener Polizei der Staatsanwaltſchaft übergeben worden.

t t

Durch Notenwechſel zwiſchen der deutſchen Geſandſchaft in Liſſabon
und der vortugieſiſchen Regierung iſt das portugieſiſche Handelsab-
kommen vom 28 April 1928, das durch Geſetz vom 28. Auguſt 1924 bis
zum 31. Dezember 1924 einſchließlich verlängert worden war, ab
31. Dezember für die Dauer eines weiteren Jahres verlängert worden

Die amerikaniſche Regierung hat die Maßnahmen gegen den immer
mehr über Hand nehmenden Alkoholſchmuggel verſchärſt. Eine ver-
ſtärkte Flotte mit Luftſchiffgeſchwadern und Unterſeebooten hat den Ein
gang zum Newyorker Hafen vollſtändig blockiert.

r

Der britiſche Kommiſſar in der Rheinlandkommiſſion Jgott wirdnach ſeinem Rücktritt einen leitenden Poſten in der britiſchen Eiſen
und Stahlinduſtrie übernehmen. Zu ſeinem Nachfolger iſt Oberſt
leutnant Piilo auserſehen. Auch der britiſche Vertreter der Rhein
landkommiſſion in Solingen Perry wird ſein Amt im Februar
niederlegen

iſt von der

r

Uber die Hauptſtadt von Braſilien iſt ein furchtbares Unwetterhereingebrochen. Ein großer Teil der Stadt iſt überſchwemmt, ſo daß
zahlreiche Gebäude eingeſtürzt ſind. Bisher ſind elf Tote zu beklagen.
Der Schaden wird auf mehrere Millionen Conſols (ein Conſols gleich
1000 Mehlreis) veranſchlagt.

Wie aus Genf gemeldet wird, at die franzöſiſche Regierun
Völkerbund die Ernennung des Adem geordneten Paul Boncourtum Stellvertreter des franzöſiſchen Ratsmitgliedes in dem Komitee

rer r ne mitgeteilt, das die Abrüſtungskonfereng vor
ereiten ſoll.

Der Finangminiſer
über den Staatsbankſkandal.

Berlin, 3. Jan. Die letzte Verantwortung für die Vorgänge
in der preußiſchen Staatsbank liegt beim preußiſchen Finanzminiſter
v. Richter. Dieſer hat ſich heute zu einem Mitarbeiter der „B.
wie folgt ausgeſprochen: Die Offentlichkeit hat zweifellos ein Recht,
ſo erklärte Exzellenz v. Richter, daß volles Licht über die Vorgänge
bei der Staatsbank verbreitet wird. Er habe infolgedeſſen, nachdem
ihr Eingreifen einmal nötig war, völlig freie Hand gelaſſen, die wirk
lich Schuldigen zu ermitteln. Der Geſchäftsgang in der Staatsbank,
wie er ſich in der Jnflationszeit entwickelte, gab dem Finanzminiſter
wenig Gelegenheit, direkt in das Getriebe der Bank einzugreifen, das
ziemlich reibungslos lief. Während der letzten Phaſen der Jnflation

litt allerdings e Seehandlung beträchtliche Verluſte durch Gewäh
rung von Papiermarkkrediten. Der Finanzminiſter erklärte, es be

ſtünden Weiſungen und beſondere Klauſeln für die Hergabe von Kre
diten. Dieſe ſcheinen aber nicht immer befolgt worden zu ſein. An
gewiſſen Stellen des Jnſtituts ſcheint der Ehrgeiz beſtanden zu haben,
Bank und Kreditoperationen größten Stils durchzuführen, die ganz
und gar nicht im Rahmen des Unternehmens lagen und denen die
Beamtenſchaft ihrer ganzen Zuſammenſetzung nach nicht gewachſen
ſein mußte. Hier muß ich einen Punkt berühren, der mir in engſtem
Zuſammenhang mit der ganzen Frage zu ſtehen ſcheint, der

Beſoldungsverhältniſſe der Staatsbankbeamten.
Jch habe zu wiederholten Malen gefordert, daß die Beſoldungsver
hältniſſe in der Preußiſchen Staatsbank nicht nach dem Maßſtab
anderer Staatsinſtitute, ſondern nach dem der Privatbanken geregelt
werden müßte. Wertvolle Kräfte gingen der Staatsbank dadurch ver
loren, daß ſie zu Gehältern, die das Mehrfache der bei der Seehand
lung gezahlten betragen, in die Privatwirtſchaft abwanderten. Wir
haben den Parteien im Landtage zu wiederholten Malen die grund
legende Verſchiedenheit unſerer Beamtenkategorien gegenüber anderen
Beamtengattungen klargelegt. Jch habe aber mit meinen Wünſchen
wenig Gegenliebe gefunden. Der in der Angelegenheit beſonders ſtark
beſchuldigte Dr. Rühle iſt von Haus aus Kaufmann und erſt ſpäter
in die Beamtenlaufbahn übernommen worden. Jch habe während
ſeiner ganzen Tätigkeit, ſoweit ſie meiner Beurteilung unterlag, nie
etwas Ungünſtiges über ihn erfahren. Jch war daher von der Ent
wickelung der Angelegenheit um ſo unangenehmer überraſcht. Eine
Fehlerquelle liegt jedenfalls darin, daß die Organiſation, ſo wie ſie
jetzt bei der Staatsbank beſteht, keine ausreichende Garantie für eine
wirkſame Kontrolle bietet. Namentlich die Tätigkeit der mittleren
und unteren Organe, die unmittelbar mit dem Publikum in Berüh
rung kommen, ſcheint ſich einer gewiſſen Nachprüfung entziehen zu
können. Zu Beginn der Verfehlungen, deren Bekanntwerden jetzt die
Offentlichkeit recht erregt, iſt das Perſonal zweifelsohne gegen jeden
verbotenen Einfluß von außen gefeit geweſen. Daß die Jnflationszeit
demoraliſierend gewirkt habe und nicht nur in der Staatsbank, iſt,
glaube ich, nicht zu beſtreiten. Eine moderne Organiſation mit
ſcharfen Kontrollen muß geſchaffen werden, um der Staatsbank trotz
allem, was geſchehen, wieder das Anſehen zu geben, daß ſie als Ver
walterin ſo großer Beträge, wie ſie ihr von Regierungs und privaten
Quellen anvertraut ſind, beſitzen muß.

n sAußenpolitiſche Aberſſcht.
England und die franzöſiſch- amerikaniſche

Schuldenfrage.
Londvon, Jan. (TU.) Der engliſche amtliche Funkſpruchmeldet: Die britiſche Regierung hält in der amerikaniſchfran a
Schuldenregelungsfrage an dem Standpunkt feſt, den Churchill in
der Unterhausſißung am 10. Dezember dargelegt hat und zwar, daß
Englands Schuldner ihre Rückzahlungen im gleichen Maße an Eng
land leiſten müſſen, wie ſie von ihnen an die Vereinigten Staaten ge
leiſtet werden würden Die britiſche Regierung fühlt ſich an ihre Ab
machungen mit den Vereinigten Staaten gebunden. Die Vereinigten
Staaten können mit Frankreich beliebige Abmachungen treffen, ohne
daß Englaud Einſpruch dagegen erheben würde. Die engliſche Regie
rung behält ſich ſelbſtverſtändlich vor, auch ihrerſeits mit Frankreich
ein Abkommen zu treffen, ganz unabhängig von den Bedingungen, die
Frankreich von den Vereinigten Staaten gewährt werden würden.

Von der Repko,
Takann 3. Jan. (TU.) Die Repko hat in der heutigen Sitzung

das d feſtgeſetzt, das bei der Verteilung von Aufträgen für
Naturallieſerungen durch Deutſchland eingehalten werden ſoll. Die
endgültige Entſcheidung wird von den verbündeten Finanzminiſtern ge

troffen werden.
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Von jeher hat das Herz Deutſchlands in der Geſchichte ſeiner geiſtigen
Entwicklung eine bedeutſame Rolle geſpielt. Schon früh erheben ſich auf
n Boden Ehrfurcht gebietende Gotteshäuſer, entſtehen die Werke
es großen Naumburger Plaſtikers, zwingen dem Beſchauer die lebens

großen Holzfiguren des Chemnitzer Meiſters (imponierende Reſte im
Palaſt des Großen Gartens in Dresden) hohe Bewunderung ab. Und
dann braucht man bloß die Namen Wartburg, Wittenberg, Eiſenach,
Weimar zu nennen, um an die ſtolzeſten Kapitel menſchlicher Geiſtes
geſchichte überhaupt zu erinnern.

Der Boden Mitteldeutſchlands iſt fruchtbar. Er bringt nicht nur eigene
Gewächſe hervor, er iſt auch dem Gedeihen Landfremder günſtig. Der
n Goethe wird zum Weimarer; ja zwei Rordveutſhe verdanken
ächſiſchem Boden die Entbindung ihrer künſtleriſchen Kräfte: Runge und

Friedrich. Dem Ortsgeiſte Dresdens ſchuldet das deutſche Volk ein großes
Erbe, das erſt die e t auszuwerten berufen ſein wird. Beide ſind
weit vom Strande der Elbe geboren, unter dem trüben, wolkigen Himmel
der Oſtſee, wo die Sonne nur an wenigen Tagen des Jahres ungetrübt
leuchtekt. Und auch nur wenig Sonne hat hen das Leben gegönnt.
Sie waren ſchon vergeſſen, noch ehe ſie ſtarben. Den einen würgte die
Schwindſucht in ſeinem 88. Lebensjahre ab, der andere wurde länger und
grauſamer t Langſäm fing es an. Der große, aber herzensgute
Mann wurde mißtrauiſch gegen Frau und Kinder; davon kam es zu
Gewalttätigkeiten. Dem Freunde zerriß der Tod in wenigen Jahren die
Bruſt. Bei ihm niſtete er ſich unbemerkt und verſtohlen im Gehirne ein,
nagte und nagte, verſetzte ihm 5 Jahre vor ſeinem Abſcheiden einenSchloganfan und ließ ihn in geiſtiger und leiblicher Not untergehen. Der

eine der beiden hätte eine deutſche Bildniskunſt ſchaffen können, die der
holländiſchen das Gleichgewicht gehalten hätte. Der andere hat etwas
geſchaffen, was in der ganzen Kunſt ſeinesgleichen nicht hat.

Mit dem Zeitalter der Reformation hört in Deutſchland und in
Italien die große religiöſe Kunſt auf. In Holland gipfelt ſie im 17. Jahr
hundert in Rembrandt Mit Philipp Otto Runge und beſonders Caſpar
David Friedrich meldet ſie ſich im 19. Jahrhundert wieder zum Wort.
Cornelius hat Ehrfurcht gebietende Schöpfungen hinterlaſſen. Aber ſeine
Sprache iſt aus zweiter Hand. Es ſind Werke vorwiegend des Willens
und des Verſtandes, im Aufſchauen zu den Gipfeln der Renaiſſancekunſt
Italiens entſtanden. Aus Ca par David Friedrich aber ſpricht der Geiſt
ſelbſt; man ſpürt ſein gewaltiges Wehen, von dem man nicht weiß, woher
es kommt und wohin es geht

Bei beiden, bei Runge und riedrich, hat Dresden die ſchöpferiſchen
Kräfte entbunden, Kräfte, die ſi
ſetzten Beide Künſtler rechnet man zu den Romantikern.
Romantik? Anders iſt
Plaſtik. Romantik unbeſehen ein Schlagwort, mit dem man Gefühls

geben. Da ſetzt er ſich wieder auf die Schulbank und malt Bildniſſe, um
zu lernen Die Kinder ſeines Geſchäftsfreundes Hülſenbeck, ſich ſelbſt

Vor den Bildern n

Berlin, 3. Jan. (Eig. Drahtmeld. Das „Achtuhrabendblatt“
meldet aus Schanghai: Der Bürgerkrieg iſt in Südching wieder auf
gelebt. Tſchangtſolins Truppen rücken gegen Nakki vor. Jn
der Nähe von Bukai iſt die Eiſenbahnbrücke zerſtört worden, wodurch
für Monate der Eiſenbahnverkehr zwiſchen Peking und Schanghai
unterbunden iſt. Wie aus Peking gemeldet wird, iſt dort Suny
adſen eingetroffen. Er erklärte, daß er nicht ſelbſt die Zügel der Re
gierung zu ergreifen gedenke, ſondern nur für das Wohl des Landes
arbeiten wolle

Die Regierungskriſe in Jtalien,

Rom 3. Jan. (TU.) Morgen tritt das italieniſche Parlament
wieder zuſammen. Muſſolini will eine große Rede halten, der mit
beſonderem Jntereſſe entgegengeſehen wird. Die Turiner „Stampa“
erklärt, die Regierungskriſe ſei wohl aufgeſchoben, ſie könne aber nicht
mehr umgangen werden. Jnnerhalb der National- Liberalen zeigen
ſich auch gewiſſe Spaltungen, da ein Teil nicht mehr mit der Regie
rung zuſammen arbeiten will. Die beiden liberalen Miniſter Sarochi
und Caſata ſollen Salandra erklärt haben, daß ſich ihre Lage in der
Regierung immer ſchwieriger geſtalte. Die „Stampa“ meldet weiter,
daß Muſſolini der Kammer die Vertrauensfrage ſtellen werde. Sollte
er in irgend einer Frage unterliegen, ſo werde er nicht zögern, ſein
Rücktrittsgeſuch zu überreichen.

Die Finanzminiſterkonferenz wieder
aufgeſechoben.

Paris, 3. Jan. (TU.) Wie ver „Temps“ meldet, wird die
Konferenz der verbündeten Finanzminiſter erſt am 7. Januar eröffnet
werden.
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Paris, Jan. (TU.) Die Note der Votſchafterkonferenz iſt
heute den alliierten Botſchaftern in Berlin zugeſtellt worden und ſoll
bis ſpäteſtens 5. Januar der deutſchen Regierung ausgehändigt werden.
Vorausſichtlich wird die Ubergabe der Note nächſten Montag erfolgen.
Der Wortlaut der Note wird veröffentlicht werden.

Fortſetzung der deutſch franzöſiſchen Wirt
ſchaftsverhandlungen.

„Paris, 3. Jan. (TU.) Die deutſchefranzöſiſchen Wirtſchafts
verhandlungen ſind unter Hinzuziehung eines Vertreters der deutſchen
Schuhinduſtrie fortgeſetzt worden. Staatsſekretär Tren delenburg
und Handelsminiſter Raynoldi wohnten der Sitzung bei.

Duisburg, 8. Jan. (TU) Jn der heutigen Vollverſammlung
der Niederrheiniſchen Handelskammer erklärte der Präſident General
direktor Reuſch zu den Handelsvertragsperhandlungen mit Frank
reich: Mit Wiſſen der Regierung ſei verſucht worden in privaten
Verhandlungen die wichtigſten Fragen der Einfuhr von Eiſen und
Stahlwaren aus Elſaß Lothringen zu löſen, die jedoch bisher ohne
jeden Erfolg geblieben ſind. Die Schaffung eines internationalen
Stahltruſtes wie im Zuſammenhang mit dieſen Verhandlungen in der
Hffentlichkeit behauptet wurde, ſei ganz ausgeſchloſſen. Möglich ſei nur
die Wiederherſtellung von Vereinbarungen, wie ſie vor dem Kriege
beſtanden haben und die ſich lediglich auf Zieh- und Formeiſen be
ſchränkten. Die von den Franzoſen gewünſchte Aufrechterhaltung der
zollfreien Einfuhr elſaß-lothringiſcher Erzeugniſſe, wie ſie bisher auf
Grund des Friedensvertrages beſteht, würde unter keinen Umſtänden
zugebilligt werden.

eiſtesſchätzen der
Das erſte und einzige Werk, auf deſſen Vollendung er bis dahin alle
ſeine Kräfte eingeſtellt hatte, Der Morgen (8. Faſſung)“ zerſchnitt die
Hand des Sterbenden.

Gedanken über Gott und Welt wollte Runge geſtalten, nicht in alten,
übernommenen, abgeleiteten Formen, ſondern in neuen, ſelbſt erlebten.

Daß er ſich in der kurzen Spanne ſeines Lebens nicht ganz von der
Tradition zu löſen vermochte iſt nicht verwunderlich. Aber eigenartig
iſt es doch, wie die Farbe bei ihm Hauptträger des Ausdrucks iſt, wie
Landſchaft, Licht und Blumen eine Sprache des Geiſtes zu reden beginnen.
Man hat Runge einen Pantheiſten genannt. Man kann ihn nicht ärger
mißverſtehen. Er hat ſeine religiöſe Anſchauung klar ausgeſprochen Gott
war vor dem Licht und iſt größer als das Licht.“ Symbole wollte Runge
ſchaffen und hat er auch geſtaltet, die ein ſtarkes, religiöſes Erleben über
mitteln. Was er von Gott und Welt zu
geſprochen in Werken, in denen Form und Inhalt in herrlichem Gleich
gewicht ſtehen. Harmoniſche Fülle iſt ihr Zeichen.

K. D. Friedrich lebt von der Spannung, aus dem Gegenſatz; er gibt
Einförmigkeit und Mannigfaltigkeit, Verheißung und Erfüllung, Sehnſucht
und volles Genüge-Haben. Runge malt Einzel- und Gruppenbildniſſe,
Vorgänge aus der antiken und der bibliſchen Geſchichte, große und kleine
Bilder. K. D. Friedrich geht in ſeinen Bildern nie über ein mittleres
Maß hinaus und malt nur Landſchaften. Beide aber ſind religiöſe Maler
Runge malt die Schöpfung als Transparent der Gottheit; Friedrich läßt
ſie ſelbſt in ihrer berweltlichkeit ahnen. Der Vordergrund ſeiner Land
ſchaften iſt meiſt einförmig. Oft ſetzt er auch ſtarre, abgekämpfte Formen
hinein wie reckenhafte, zerzauſte Bäume, die zwanglos zum Symbol des
Lebensringens werden. Nach dem Hintergrunde des Bildes hin aber
werden Formen und Farben des Bildes reicher und ſchöner und ſchließlich
wie in einen Brennpunkt von Licht und Farbe zuſammengefaßt. Die
Wirkung iſt tief religiös, und man kann vielleicht am beſten durch das
Wort des Matthäus- Evangeliums eine Vorſtellung davon übermitteln:
„Das Volk, das in Finſternis ſaß, hat ein großes Licht geſehen, und die
da ſaßen am Ort und Schatten des Todes, denen iſt ein Licht aufgegangen,“

Coaſpar David Friedrichs Kunſtprogramm iſt gefährlich. Die neueſte
Kunſt hat überzeugend dargetan, welche Gefahren der Expreſſionismus in
ſich birgt. Aber iſt es mit dem Naturalismus und Jmpreſſionismus
anders? Sind dieſe nicht noch ſchlimmer, wie Langeweile ſchlimmer iſt
als Arger? So iſt die Zeit reif geworden für Runge und T. D. Friedrich.
Wir verſtehen ihn, wenn er ſagt Der Maler ſoll nicht bloß malen, was
er vor ſich ſieht, ſondern auch, was er in ſich ſieht. Sieht er aber nichts
in ſich, ſo unterlaſſe er auch zu malen, was er vor ſich ſieht. Welch
eine Überladung von Gegenſtänden, und doch wie leer und tot das Ganze!
Welch ein Aufwand von Farben, aber ohne Übereinſtimmung zu einander
und Ton im Ganzen! Welch eine Berechnung auf Wirkung, oder eigent
licher, welche Verrechnung der Wirkung! Aber wie groß der Wuſt
von Dingen n iſt, ſo hier wirken ſollen, die armſelige Nacktheit und
die geiſtige Blöße vermögen ſie doch nicht zu decken. Dies Bild gleicht
einer Trödelbude, wo vieles durcheinander liegt und aufgehäuft iſt, aber
nicht zu einander paßt. Der Maler mag wohl, nach dem Bilde zu ſchließen,
ein aufgeblähter Menſch ſein, manches wiſſen, aber ohne Gefühl als die
belebende Seele alles Wiſſens. Jetzt arbeite ich wieder an einem großen
Gemälde Es ſtellt das Innere einer zerfallenen Kirche dar
Aus dem hohen Schutt, der den inneren Raum anfüllt, ragen die mächtigen
Pfeiler mit ſchlanken, zierlichen Säulen hervor und tragen zum Teil noch
die hoch geſpannte Wölbung. Die Zeit der Herrlichkeit des Tempels und
ſeiner Diener iſt dahin, und aus dem zertrümmerten Ganzen eine andere
Zeit und ein anderes Verlangen nach Klarheit und Wahrheit hervor
gegangen. Hohe, ſchlanke, immergrüne Fichten ſind dem Schuttke ent
wachſen, und auf morſchen Heiligenbildern, zerſtörten Altären und zer
brochenen Weihkeſſeln ſteht mit der Bibel in der linken Hand und die rechte
aufs Herz gelegt, an die Überreſte eines biſchoflichen Denkmals gelehnt,
ein evangeliſcher Geiſtlicher, die Augen zum blauen Himmel gerichtet,
ſinnend die lichten, leichten Wölkchen betrachtend.

Um ewig einſt zu leben,
Muß man ſich oft dem Tod ergeben.

Dieſe Zeilen leſen, heißt das ungeheuer Gefährliche dieſer Programm
kunſt begreifen C. D. Friedrichs Werk überſchauen aber, heißt ſich voll
Ehrfurcht vor ihm beugen. Sein Freund Kerſting hat ihn in ſeiner Werk
ſtatt vor einem Bilde ſtehend und überlegend gemalt. Die Werkſtatt iſt
ganz kabl. Man fragt ſich bloß, was der Winkel, das Lineal und die
beiden Paletten an der Wand nur noch ſollen. Der Meiſten liebte es, dur
nichts von der Konzentration auf ſein Werk abgelenkt zu werden. Und
dieſes entwickelte ſich ohne Schielen aufs „Modell“ rein aus der künſt
leriſchen Phantaſie heraus. Alle Vorarbeiten waren abgeſchloſſen. So
erklärt ſich die unvergleichliche Geſchloſſenheit ſeiner beſten Bilder. Aber
ſein Werk ſelbſt iſt unableitbar. Es fließt' aus jener unerſchöpflichen
Quelle, die zu künden er als Aufgabe ſeiner Kunſt und ſeines Lebens
betrachtete. „Nicht der Menſch iſt dem Menſchen als unbedingtes Vorbild
ſeines Strebens geſetzt, ſondern das Göttliche, Unendliche iſt ſein Ziel.“

Johannes Buzbach.
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Mittwoch Annahme des Konkordats

München, 3. Jan. (TU.) Während in den letzten Tagen und
noch heute von der Wahrſcheinlichkeit einer weiteren Verzögerung des
Konkordates berichtet wurde, teilt heute das Organ des Bayeriſchen
Bauern und Mittelſtandbundes mit, daß bereits am nächſten Mitt-
woch im Verfaſſungsausſchuß des Landtages mit der Annahme des
Mantelgeſetzes zu den Kirchenverträgen zu rechnen iſt. Jm Plenum
werden nach der Mitteilung des Blattes die Koalitionsparteien, beide
Zentrumsabgeordnete, und der Beamtenvertreter Abg. Kratofil
für das Mantelgeſetz ſtimmen, welches damit mit 73 gegen 56 Stimmen
der Sozialdemokraten, Völkiſchen, Kommuniſten und Demokraten zur
Annahme gelangen dürfte.
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Milderungen der Beſtimmungen für
Karnevalsveranſtaltungen.

Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat an die Oberpräſidenten,
Regierüngspräſidenten und den Polizeipräſidenten von Berlin einen
Exlaß gerichtet, aus dem wir folgendes mitteilen

Die Gründe, die zu den Erlaſſen vom 2. Dezember 1921 und vom
7. Januar 1932 führten, und die insbeſondere auch der einmütigen
Anregung der Regierungspräſidenten der Rheinprovinz und weiter
Kreiſe der rheiniſchen Bevölkerung Rechnung trugen, müſſen auch
heute noch in großem Umfange als vorliegend erachtet werben Die
Beſetzung des weſtlichen Gebietes, die noch immer außerordentlich
drückende allgemeine wirtſchaftliche Lage und die bittere Not weiter
Schichten des Volkes ergeben die ſchärfſten Bedenken gegen die
Aufhebung des Karnevalverbots. Den nunmehr vielfach
n e en Wünſchen nach einer Milderung der Verbotsbeſtitne
mungen glaubt aber der Miniſter in einem gewiſſen Umfang ent
ſprechen zu können. Ex erſucht daher in dem erwähnten Erlaß die
Regierungspräſidenten, die am 2. Dezember 192 erlaſſenen Polizei

verordnungen mit Wirkung vom 31. Dezember 1924 dahin abzuändern,
daß öffentliche karnevaliſtiſche Veranſtaltungen aller Art insbeſondere
Veranſtaltungen öffentlicher karnevaliſtiſcher Aufführungen, öffent
licher karnevaliſtiſcher Tanzluſtbarkeiten und öffentlicher karnepaliſti
ſcher Vorträge) in geſchloſſenen Räumen zugelaſſen
werden können. Weiter ſtellt der Miniſter anheim, für öffentliche
Veranſtaltungen oder Verſammlungen in öffentlichen Lokalen das
Verbot

1. des Tragens karnevaliſtiſcher Verkleidungen oder Abzeichen jeder
rt; ß

2. des Singens, Spielens und Vortragens karnevaliſtiſcher Lieder,
Gedichte und Vorträge;

3. des Werfens von Luftſchlangen, Konfetti u.dergl. aufzuheben,
Verboten bleiben die Veranſtaltungen öffentlicher karne

valiſtiſcher Umzüge und ſonſtigen karnevaliſtiſchen Veranſtaltungen
Anter freiem Himmel ſowie insbeſondere auf öffentlichen
Straßen und Plätzen. Die karnevaliſtiſchen Veranſtaltungen von ge
ſchloſſenen Vereinen ſind in dem bisherigen Umfange geſtattet Des
gleichen bleibt es bei der bisherigen Regelung der Tanzluſtbarkeiten.

Die Oberpräſidenten und der Polizeipräſident Berlins werden
unter Bezugnahme auf die Verordnung vom 20. Juni 1928 für die
Zeit des Karnevals ermächtigt, die Polizeiſtunde, ſoweit dies
erforderlich erſcheint, allgemein zu verlängern.

ſagen wußte, das hat er aus



S

Nr. 2. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend den 3. Jannar 1925
Zu dem Zuſammenſtoß eines Autos mit einem Radfahrer wird Du Se Firech liche gMerſeburg und Amgegend uns mitgeteilt, daß der Radler von dem Aufs überholt wurde. Er u r e wohl

hat ſich in dieſem Augenblick umgeſehen und dabei die Fahrtrichtung Wählen und kern Ende! Kaum ſind die politiſchen Wahlen vor

3. Januar.

Merſeburger Wochenchronik.
3. Januar.

Jn Kürze leider ohne Würze.
Ein Jnterview iſt, „wenn“ man ſonſt keinen Stoff hat und infolge

deſſen jemanden ausfragt. Zu den Spitzen der Behörden traut man
ſich als gehorſamer Untertan nicht, und ſo iſt der Chroniſt in ſeiner
Verzweiflung zum neuen Jahr gerannt.

Da liegt es nun in ſeiner Wiege ſo kleine Händchen und Bein
chen. Nur der Mund iſt rieſig. 9

Der Chroniſt zückt den Bleiſtift und fragt: Wie denken Sie ſich
die wirtſchaftliche, kulturelle, politiſche Entwicklung während Jhrer
Regierungszeit? Wie denken Sie über das Rotor-Schiff? Was
halten Sie von dem Sanddurchbruch? Wird Ebert Reichspräſident
Laſſen Sie nur alle 14 Tage zum Reichstag wählen oder öfter? Was
denken Sie über den neuen Kiosk am Kriegerdenkmal?

Aber der Notizblock blieb leer,
Das kleine 1925 ſchrie, ſchrie, ſchrie
Das kann gut werden!

Chronoves.

Merſeburger Steunerkalender
für Januar 1925.

5.: Ablieferung der für die Zeit vom 21. bis 831. v. Mts ein
behalkenen Steuerabzüge der Lohn und Gehaltszahlungen. Die
Ermäßigungen infolge Erhöhung des ſteuerfreien Lohnbetrages (monat
lich 60 Mark, wöchentlich 15 Mark) werden jetzt wirkſam, nämlich beim
Steuerabzug, der für Dezember 1924 gezahlt wird.10.: Ablieferung der zweiten Hölfte der zum Oktober 1924 fällig

geweſenen halbjährlichen Rentenbankzinſen an die Finanzkaſſe.
10.: Vorauszahlung auf die Umſatz ſteuer (allgemeine, exhöhte

zund auf Leiſtungen beſonderer Art) a wegen der im Monat Dezember
vereinnahmten Entgelte, für die Mönalszahler, wegen der im
4. Vierteljahr 1924 vereinnahmten Entgelte, für die Vierteljahrs
zahler (kleinere Steuerpflichtige (Schonfriſt bis 17.)

10.: Vorauszahlung der Monats und Vierteljahrszahler auf dieEinkommenſteuer und die Leere caſteener (Schon
friſt bis 17.) Hierbei gelangt jetzt die 2. Verodrnung über wirtſchaft
lich notwendige Steuermilderungen vom 10. November 1924 zur An
wendung: Minderung der Monatsvorauszahlungen um 4 und der
Vierteljahrsvorauszahlungen um a. Ausgenommen von dieſer Steuer
milderung ſind jedoch im weſentlichen die Einkommen aus Grund
beſitz, aus freien Berufen und aus den ſogenannten „Sonſtigen“ Ein
nahmen.

10.. Einreichung der Lohnzettel durch die Arbeitgeber für
jeden Arbeitnehmer, deſſen Bruttogarbeitslohn im vierten Vierteljahr
1924 2200 Mark überſtiegen hat.

10.: Anzeigenſteuer.
10.: Vorauszahlung auf die ſtäd tiſche Gewerbeertrags

ſten er. (Schonfriſt bis 17.)
10.: Städtiſche Lohnſummenſteuer. (Schonfriſt bis 17.)
19.: Börſenumſatzſteuer.

l15.: Stagtliche Steuer vom Grund vermögen und gemeind-
liche Zuſchläge (Schonfriſt bis 22.)

15.: Kanalbenutungsgebühren. Schonfriſt bis 22.15.: Haus zinsſte uer. e
15.: Ablieferung der für die Zeit vom bis 10. d. Mts. ein

behaltenen S teuerabzürge der Lohn- und Gehaltszahlungen
26.: Ablieferung der für die Zeit vom 11. bis 20. d. Mts. ein

behaltenen Steuerabzüge der Lohn und Gehaltszahlungen.

S Strenge Kälte in Sicht? Die ungewöhnlich milde, faſt früh
lingshafte Witterung wird zweifellos in nächſter Zeit ihr Ende er
reicht haben, wenn auch zur Stunde noch keine merkbaren Anzeichen
n einen Witterungsumſchlag oder gar einen Tempergakurſturz zu
püren ſind. Jn der erſten Hälfte des Dezembers herrſchte in einem
roßen Teil Rußlands ein ſo warmes Wetter, wie es nach wiſſenſchafr

lichen Feſtſtellungen ſeit 200 Jahren nicht beo bachtet worden
iſt. Jn Oſtrußland ſind ſtarke Gewitter mit Regengüſſen niederegangen. Indeſſen ſagt die Moskauer We ter berathene teien für

lnfang Januar eine Kältewelle voraus. Von der grauſigen Kälte,
die zurzeit die Vereinigten Staaten von Nordamerika heimſucht,
kommen immer neue Schreckensnachrichten. Dieſe Kältewelle ſoll be
reits 92 Todesopfer und einen Sachſchaden in Höhe von 10 Millionen
Dollar verurſacht haben.

Die neuen Nebengebühren für Telegramme. Zu den Neue
rungen bei der Poſt gehören auch die Nebengebühren für Telegramme.
Es koſtet vom 1. Januar an die Zuſtellung eines Telegramms mit
ungenügender Anſchrift 30 Pfg. eine vereinbarte Kurzanſchrift jähr

30 Mk. die Zuſtellung eines Telegramms nach beſonderen Ort
lichkeiten oder bei ſonſtigen Abweichungen von der Regel ſährlich
30 Mk., einzelne 80 Pfg., die Mitnahme eines Telegramms durch die
Telegraphenboten und Landzuſteller zur Auflieferung 10 Pfg., eine
telegraphiſche Empfangsanzeige im Jnland ſoviel wie 10 Wörter, nach
dem Ausland wie 5 Wörker, eine briefliche Empfangsanzeige im Jn
land 20 Pfg. im Ausland 30 Pfg. die Vervielfältigung eines gewöhn
lichen Telegramms 50 Pfg., eines dringenden 1 Mk. für je 100 Wörter.
Semaphortelegramme koſten einen Zuſchlag von 1 Mk. Funktelegramme
25 Vfg Küſtengebühr und 30 Pfg. Bordgebühr.

Ausfall des Sonderzuges nach Oberhof. Der für Sonntag,
den 4. Januar, angekündigte Sonderzug von Halle und Leipzig nach
Oberhof fällt wegen ungünſtiger Witterung aus und verkehrt am
Sonntag, den 18. Januar. Die bereits ausgegebenen Fahr
karten behalten für dieſen Tag Gültigkeit.

Neue Wechſelſtenermarken ſind infolge der Einführung der
Reichsmark notwendig geworden. Hergeſtellt werden Marken zu 10,
20, 40, 50 60 und 30 Reichspfennig einfarbig grau, zu 1, 2, 5, 10, 20
und 50 Reichsmark rot, zu 100, 200 und 500 Reichsmark in Zwei
farbendruck, gelb und grau. Sämtliche Marken tragen die Worte
Deutſche Wechſelſteuer“ und zeigen den Reichsadler. Die bisherigen

arken in Goldmark werden aufgebraucht.
Poſtanweiſungsverkehr Deutſchland Freiſtaat Jrland. Vom

Januar 1925 an wird zwiſchen Deutſchland und dem Freiſtaat Jr-
land ein unmittelbarer Poſtanweiſungsaustauſch eingerichtet. Poſt
anweiſungen aus Deutſchland nach dem Freiſtaat Jrland werden in
engliſcher Währung, Poſtanweiſungen aus dem Freiſtagat Jrland nach
Deutſchland in deutſcher Währung ausgeſtellt. Meiſtbetrag für Poſt
anweiſungen nach dem Freiſtaat Jrland 40 Pfund Sterling, für Poſt
anweiſungen nach Deutſchland bis zur Höhe des Gegenwertes von

40 Pfund Sterling. e

Wert der Anſtalt für

geändert. Dabei kam er mit dem hinteren Teil des Autos in Kolliſion
und verlor das Gleichgewicht Uberfahren wurde er nicht, auch ſind
ſeine Verletzungen im Rücken nur leichterer Natur Der Ver
letzte en an, daß den Autolenker keine Schuld an dem

Unfall trifft bVater ländiſcher Frauen-Verein Merſeburg Stadt. Das
Weihnachtsfeſt mit ſeinem ZJauber, mit Lichterglanz und Kinderjubel
iſt vorüber aber nicht der Dank, den wir empfinden für die reichen
Spenden und vielen Freuden, die unſerem Kinderheim zu teil wurden.
Sie haben uns geholfen, den verwaiſten Kleinen einen Gabentiſch zu
decken und ihnen viele ſchöne, frohe Stunden zu bereiten und haben
uns erfüllt mit neuem Mut das Werk der Nächſtenliebe an dieſen
Kindern auch im neuen Jahr weiter zu pflegen Es ſei uns an
dieſer Stelle bergönnt, alen gütigen Gebern herzlichſten Dank Zu

ſagen. dDer heutige Wochenmarkt litt anſcheinend noch immer unter
den Nachwindungen der Feſttage. Wohl waren die Händler zahlreich vertreten, aber der Beſuch ſeitens der Hausfrauen ließ zu
wünſchen übrig Und ſo war denn auch der Geſchäftsgang nur ſchlep
pend. Die Preiſe hatten ſich in manchen Artikeln etwas geſenkt, im
allgemeinen aber dieſelben wie ſonſt üblich Butter kaufte man heute
für 105-1,15 an einigen Ständen ſogar ſchon für das
Stück, Eier für 18 20 Pfg. Reichlich war wieder Blumenkohl da,
Stück von 30 Pfg. an Haſen wieder der alte Preis Kaufluſt hierin
ſchwach. Gänſefleiſch Pfd. 120 Suppenhühner Pfd. Fliß
fiſche fehlten heute, für Seefiſche wurden bezahlt Cabeljgu Pfd.30 Pfg. Schellfiſch 25 Pa. Goldbarſch 90 55 Pfg. Verhältnis mäßigam ſten war der Geſchäftsgang in Fleiſchwaren, Ein hieſiger
Händler bot däniſche Schweinsköpfe an, Pfo. zu 55 Pfg. Doch fanden
dieſe keinen rechten Anklang beim Publikum, ſie wurden wenig gekauft.
Jm übrigen bot der Markt das übliche Bild. Der Ferkelmarkt war
noch immer geſperrt

Unſere illuſtrierte Beilage sAufnahmen auf die Fidſchiinſeln Neben den Bildern vom Tage ſind
auch Bilder großer Echauſpieler zu finden Den Sportfreund dürfen
beſonders die Winterſportaufnahmen intereſſterenn Zur Unterhaltung
dient wieder die Scherz und Rätſelecke

e

Togesfalen der
Sonnabend den Januar.

Augarten: Skaten. Mänertuvnverein: Jareshauptverſammlung imVereinsloket Kaninchenzüchterverein: Generalverſammlung im

Deutſchen Hof. Geſellſchaftsverein Euterpia: Verſammlung im
Caſino. Ortskartell Frankleben; Vortrag im Gaſthof Siebeck:
Das Beſoldungs- und Ortsklaſſenunrecht.

Sonntag den A. Januar
Preußiſcher Adler: Unterhaltungsmuſik. Gaſthof zum Heiteren Blick

Leuna: Jugendball. Schkopau zum Raben: Tanzkränzchen
r

Wetterwarte
V. W. am A. Jan. (Sonntag): Ziemlich milde mit Regenfällen

und Wind, wolkig bis trüb. Nachher gufheiternd und etwas älter
5. Jan (Montag): Abwechſelnd heiter und wolkig, vorwiegend

e ſpäter etwas Niederſchlag, früh etwas kälter, Tag ziemlich
milde.

e

Unterbaltangsgbend
der Beamten und Angeſtellten der Lebensverſicherungsgeſellſchaft

Sachſen Thüringen
Die Beamten und Angeſtellten der Lebensverſicherungsanſtält

SachſenThüringen Anhalt in Mexſeburg, Landeshaus II veranſtal
teten am 30. Dezember 1924 anläßlich einer Außendienſtkonferenz und
gleichzeitig im Hinblick auf das 10fährige Beſtehen der Anſtalt in
Müllers Hotel einen Unterhaltungsabend. Der Einladung waren
neben zahlreichen Außenbeamten mit ihren Damen auch der frühere
erſte Direktor der Anſtalt jetzige Generaldirektor der Städte Fener
ſoziekät, Landesrat a D. Bofhe, ſoivie die Direktion gefolgt. Ein
geleitet wurde der Abend durch einen echt ännigen Vorſpruch, der den

die von Obexrinſpektor Prüfer gehaltene Begrüßungsanſhrache,
worin er der derzeitigen Direktion ſowie der früheren für das ſtets
bewieſene Wohlwollen und Verſtändnis gegenitber den Beamten und
Angeſtellten gedankt hatte ergriff Generaldirektor Borthe das Wort
und führte aus, daß ſich die Anſtalt ſeit ihrer am 2. Januar 1915
erfolgten Betriebseröffnung trotz aller Hinderniſſe durch Krieg und
Jnflationszeit zu einer erfreulichen Größe entwickelt hat und daß dies
nicht Unterſtützungen von außen her ſondern der geſunden Oxgani
ſation des Jnnen- und Außendienſtes zu danken ſei Seine Worte
ſchloſſen mit dem Wunſche, daß der Anſtalt noch fernerhin eine ge
ſunde Fortentwickelung und ein gedeihliches Aufblühen beſchieden ſei.
Jm weiteren Verlauf des Abends wurden die Feſtteilnehmer durch die
pon den Beamten und Angeſtellten des Jnnendienſtes gebotenen Vor
führungen, die viel Fleiß und Mühe erkennen lieben angeregt unter
halten, ſo daß der derzeitige Leiter der Anſtalt Direktor Rahe, den
harmoniſchen Verlauf des Abends und das hier deutlich in die Er
ſcheinung tretende Einvernehmen zwiſchen dem Jnnen- und Außen
dienſt und der Anſtaltsleitung als Kennzeichen hinſtellen konnte, für
den guten Geiſt, der in der Anſtalt herrſche, und der mehr als alle
anderen Umſtände geeignet ſei, das Vertrauen auf eine günſtige
Weiterentwickelung der Anſtalt zum Wohle der Allgemeinheit zu ge
währleiſten. Die Feier, welcher ſich glle Teilnehmer noch gern er
innern werden, endete erſt in den frühen Morgenſtunden des Sil-
veſtertages.

Theagterverein Merſeburg.
Als Pflichtaufführung für Januar folgt: Die Frau im

Fenſter“ Spiel in 1 Akt von Hugv von Hofmannsthal und als
Stück Der ein gebildete Kranke Luſtſpiel von Molisre
in drei Akten. Beide Stücke ſind ſchon in anderen Städten gegeben
worden und haben ſehr gut gefallen. (Näheres ſiehe Jnſeratenteil

Hinſichtlich der Kleiderablage wird eine weſentliche Beſſe-
rung eintreten. Die bisherige Kleiderablage wird durch den gegen
überliegenden Raum erweitert. Die Einkeilung wird ſo erfolgen,
daß die Jnbhaber der Plätze bis zum Mikkelgänge des Saales die
Garderobe links und die der anderen Hälfte es Sagles die rechte
Garderobe benutzen. Als Garderobennummer gilt die Programm
nummer. Sie iſt an der rechten Ecke des Programms angebracht und
wird bei der Abgabe der Garderobe abgetrennt. Als Ausweis zur Zu
rückerlangung der Garderobe gilt das Programm Der Preis der
Garderobe (bisher 20 Pfg. pro Perſon) iſt auf 10 Pfg. je Perſon feſt
geſetzt und wird beim Kartenverkauf gleich mit erhoben werden ſodaß
der Preis je Programm einſchl. Garderobe 180 beträgt. Auch die
Sitzgelegenheit hak ſich inſofern gebeſſert, als 400 neue Stühle ange
kommen ſind. Gartenſtühle werden keine mehr aufgeſtellt.

Die Zeit in Bild führt uns durch

ie engere Herhat treffend kenn zeichnete Auf

anonymen Geſchäftsempfehlung, die im Reklameteil doch nur gegen

über ſo melden ſich auch die kirchlichen Wahlen an Aber trotz aller
Wahlmüdigkeit geht es nun einmal nicht anders 6 Monate nach dem
Jnkrafttreten der neuen Kirchenverfaſſung, alſo nach dem 1 Oktober
ſe4, müſſen die Neuwahlen zu den kirchlichen Körperſchaften ſtatt
finden, und der Monat Januar erſcheint dazu am geeigneſten. Die
3 Tage: 24., 25. und 26. Januar ſind dafür zur Auswahl geſtellt an
den meiſten Orten wird die Wahl auf Sonntag, den 25. Jannar fallen

Wenn eine Gemeinde ſich auf einen einzigen Wahlvorſchlag eint,
dann macht die Wahl keinerlei Umſtände alle darauf Genannten gelten
dann als gewählt Dieſer Weg iſt durchaus gangbar und für kirch-
liche Wahlen erwünſcht, weil damit vielerlei Härten und Reibungs
möglichkeiten vermieden werden, da die Einheitsliſte in friedlicher Uber
einſtimmung aller Wahlberechtigten aufgeſtellt wird. Geht überhaupt
kein Wahlvorſchlag ein ſo findet Mehrheitswahl ſtatt. Die Wahl
vorſchlaäge müſſen bis ſpäteſtens 5 Janugareingereicht
ſein, die Friſt kann um weitere 7 Tage verlängert werden, wenn erſt
in den letzten 3 Tagen vor dieſem Termin ein Wahlvorſchlag eingereicht
wird. Die Wahlvorſchläge müſſen von wenigſtens 10, in Gemeinden
über 10000 Seelen von mindeſtens 20 Wahlberechtigten Gemeindemit
gliedern unterzeichnet ſein. Die Vorgeſchlagenen haben ihre Zuſtim-
mung zu erklären

Die neugewählten Gemeindekörperſchaften wählen bis zum 1. Juli
1925 die Kreis und Provinzialſynoden. Jm zweiten Jahre nach dem
Jnkrafttreten der neuen Kirchenverfaſſung muß die Generalſynode zu
ihrer erſten Tagung zuſammentreten, damit alle in der Verfaſſungvorgeſehenen Wehbrden und Körperſchaften gebildet werden können

Dann erſt wird ſich zeigen, ob unſere Kirche in der neuen Form das
haben wird, was ſie braucht, nämlich ſelbſtändiges Leben und Wirken
im Dienſt an unſerm Volke

Von der Merſeburger Buntpapier fabrik
auf den Neumarkt.

Mit Bezug guf den im Merſebuxger Korreſpondent erſchienen
Feſt-Artkel „100 Jahre Merſeburger Buntpapierfabrik“ ſei ein Nach
wort geſtattet. Uber die 1824 in der Vorſtadt Neumarkt vor Merſe
burg in Erſcheinung getretene Buntpapierfabrik berichtet unſer
Bürgermeiſter Seffner in ſeinem „Merſeburger Verwaltungsbericht
1885 bis 1861 Gottlob Schreiber, ſeit 1836 eine Reihe von Jahren
mit Bandlow, ſeit 1852 mit Hüne aſſociirt. Seit 1857 iſt Hüne
alleiniger Jnhaber. Fabricirt werden gefärbte und geprägte Sir en
Carfonnage- Waaren, Steindrucker-Arbeiten, Goldborduren. Eine ca
loriſche Maſchine von 2 Pferdekraft, welche 1861 zum Betriebe der
Glätte und Preß- Maſchinen in Anwendung kam, wurde gegen Ende
1862 durch eine Dampf. Maſchine erſetzt. Jm Jahre 1861 wurden

beſchäftigt 149 Arbeiter JUber die Familie Hüne, unter der die Fabrik ſtieg und fiel, iſt
folgendes zu berichten; Karl Gottfried Hüne war vom 7. Juli 1854
bis 15. Juni 1860 Magiſtrats-Aſſeſſor. Ex. war nicht zu bewegen,
ſeine Wiederwahl anzunehmen. Er war „Beiſitzer bei der Hälfte der
Jnnungen“ und ſtand an der Spitze der „KirchfahrtsDeputativn des
Neumarkts“

über die Fortführung der Fabrik durch die Söhne von Karl
Gottfried Hüne iſt bereits berichtet worden. Es ging von der Höhe

Zur Tiefe und gab 1870 Konkurs, der unter ſeltſamen Umſtänden inSaſche nung trat. Angeblich reiſten Hünes ins Bad, wenn ich nicht

irre nach Warmbrunn, und kamen nie wieder. Der damals bei Hünes
in Stellung befindliche junge Sperl wurde auf die Suche geſchickt, es
war aber alles vergeblich ſie waren und blieben verſchwunden. Die
Merſeburger ſagten, ſie ſeien nach Amerika gemacht.

Wie die Fabrik wieder auf die Höhe gekommen iſt, iſt berichtet
worden. Ein herrlicher Neubau iſt geſchaffen Hochgeachtet ſteht das
Unternehmen. Alte Merſeburger entſinnen ſich noch auf den alten

Bau. JVon dem alten Bau iſt für die Stadt Merſeburg ein dankens
werter, bedeutender Fortſchritt ausgegangen. Ein Jmmediatgeſuch des
Faktors Böhme in der damaligen Schreiberſchen Fabrik bei An
e e n e S z S
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Achtung

Man ſchreibt uns aus Neu Röſſen:

i lergärtner!
Unter dieſer Überſchrift erſchien geſtern an gleicher Stelle von

einem Herrn G. M. eine Geſchäftsempfehlung für eine Samenzucht-
Gm. b. H. Die darin angeführten Erfolge entbehren des Beweiſes,
denn ein Herr G. befindet ſich nicht unter den Preisträgern der
Gartenprämiierung Neu Röſſen 1924 Der Schlußſatz lauteke wört
lich. Jch erkläre ausdrücklich, daß die betreffende Firma von dieſen
Zeilen nicht die geringſte Ahnung hat uſw.

Da iſt wohl die Frage berechtigt? Wer trägt die Koſten dieſer

Bezahlung der üblichen Annoncenſätze der Zeitung veröffentlicht
wurde. Die Firma, ohne daß ſie davon weiß? Oder erhält der Ein
ſender hinterher das Gehalt eines Reklamechefs? Dieſe Anklar-
heit dazu noch in einer anonymen Geſhäfts-
empfehlung ſollte jedem Siedler und Kleingärtner
eine Warnung ſein denn Samenkauf iſt Vertrauensſache, die nichts mit anonymen und unklaren Geſchäftsempfeh
lungen zu tun hat.

Deshalb, Siedler und Kleingärtner, kauft Eure Sämereien am Platze

oder in bekannten Geſchäften der nächſten Nähe!

Nicht G. M in Neu-Röſſen, ſondern der gelernte Gärtner und
handels gerichtlich eingetragene Samenhändler ſind die berufenen Ver
treter des Samenhandels.

II Seit 4 Jepre I
S
m nventur-Au

n ab 2. Janter hat beg sDie Hauptaufgabe meſnes spezrafgesehaktes ist
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Seite 4. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend den 3. Januar 1925.

weſenheit König Friedrich Wilhelms IV. im Jahre 1844 im Merſe
burger Schloß, angebracht im Jntereſſe der vielen in der Altenburg
wohnenden Fabrikarbeiter, war die Veranlaſſung zur Herſtellung eines
Verbindungsweges von der Neumarktsbrücke nach dem Dom durch

die „Domſtufen“.

r Ausführung ein Gnadengeſchenk von
700 Talern. Die Stadt hatte nur einen geringen Beitrag zu leiſten
1848 waren die „Domſtufen“ fertig. Wer denkt wohl noch daran,
daß wir dieſe gute Verbindung von Neumarkt. Dom und Altenburg
der Anregung des Faktors Böhme aus der Merſeburger Buntpapier-
fabrik auf dem Neumarkt verdanken, dazu den herrlichen Blick von den
„Domſtufen“ über den Neumarkt hinweg hinaus ins Weite.

Arthur Schwickert.

Der König bewilligte

Das Amtsblatt des Kreiſes Merſeburg bringt Bekannt
machungen über Enteignung von Bauland, Ausbildung von Turn
und Sportlehrern, geſetzliche Miete für Januar 1925, Verlängerung
der Gültigkeitsdauer der Viehandelserlaubniskarten, Verunreinigung
der Geiſel, Abrechnung der Gemeinden mit der Kreisverwaltung über
in Fürſorge- Angelegenheiten verausgabte Gelder. Einladung zur
Verſammlung der Bürgermeiſter, Amts-, Gemeinde und Gutsvor-
ſteher, Viehſeuchenpolizeiliche Anordnungen.

8 Altranſtädt, 8. Jan. Kirchliches. Jm verfloſſenen Jahre
wurden im Kirchſpiel Altranſtädt (Altranſtädt und Großlehna) 34
Kinder getauft. Drei ſind wieder verſtorben. Es wurden
48 Kinder konfirmiert und 8 Paare getraut. Es ſtarben 38
Perſonen. An den 165 Kirchtagen ſind 2569 Beſucher zugegen ge
weſen. 383 wurden Kollektengelder eingeſammelt. Die Parochie
hat 9 Kirchenaustritte zu verzeichnen, wovon 2 wieder rückgängig ge
macht wurden.

S Wehlitz. 3 Jan. Der Männer- Geſangverein „Liedertafel“ aus
Schkeuditz, Dirigent Lehrer Vogel-Wehlitz, hatte ſich die ſchwere
Aufgabe geſtellt, einen Operetten-Abend zu veranſtalten. Gewählt
war „Winzerlieſel““ Der etwa 600 Perſonen faſſende Saal im
Munkeltſchen Lokal war überfüllt. Einen der Mitſpielenden beſon
ders hervorzuheben wäre eine Beleidigung für die andern, alle hatten
ihre Rollen ſo erfaßt, daß man meinfe, Künſtler von Beruf auf der
Bühne zu ſehen. Auch die Tänze der Winzer und Winzerinnen waren
vorzüglich einſtudiert. Die Kapelle Schmidt-Schkeudiß hatte den muſi
kaliſchen Teil übernommen und fügte ſich harmoniſch ins Ganze ein.

8 Lützen 3. Jan. Silbernes Geſchäftsjubiläum! Am
1. Januar 1925 konnte Tiſchlermeiſter Hermann Heinold in Lützen,
Wilhelmſtraße, das 25 jährige Beſtehen der von ihm gegründeten Bau
und Möbeltiſchlerei feiern. Durch ſeltenen Fleiß hat er das Geſchäft
aus kleinem Anfang zur jetzigen Höhe gebracht und durch die Jn
lationszeit hindurchgerettet. 23 Lehrlinge hat er in den Anfängen
es Handwerks unterwieſen und ſo mit Liebe dazu erfüllt, daß alle

bis auf einen dem Handwerk treu geblieben ſind, gewiß eine Selten-
heit in unſerer Zeit. Wir wünſchen unſerem Handwerk recht viele
ſolche Meiſter und den rechten Meiſtern dieſen freudereichen Rückblick

auf ihr rechtſchaffenes Streben.
S GroßGöhren, 3. Jan. Am Sonnabend wurden es 25 Jahre,

daß Lehrer Köhler ununterbrochen die Erziehung unſerer Jugend
leitet. Allſeitige Achtung dankt ihm für ſein aufrichtiges Bemühen
um das Wohl der Jugend unſerer Gemeinde. Die zahlreichen Glück
en zu dieſem Tage konnten zugleich auch ſeiner ſilbernen Hoch
zeit gelten.

Lauchſtädt und Schafſtädt
(D Schafſtädt, 3. Jan. Wie ſchnell der Tod den Menſchen oft

mals antritt, zeigt am beſten folgender Vorfall. Jn voller körper
licher Friſche ſah der hieſige Molkereidirektor O. wie viele
andere Mitmenſchen es am Silveſterabend ebenfalls tun, dem Neufahr
entgegen. Gegen 11 Uhr nachts ſtellte ſich ein Unwohlſein ein, welches
die Angehörigen veranlaßte, ärztliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen.
Ehe jedoch die zur Behebung des Kbels verſchriebenen Rezepte ein
trafen, hatte der Senſenmann bereits ſein Opfer geholt. Kurz und
ohne jede Warnung hat der Tod den rüſtigen Mann aus ſeinem Ge
ſchäft und Familienleben hergusgerifſen mLauchſtgdt, 3 Jan. Das alte Jahr ſollte doch nicht vorüber
gehen, ohne mit einem Unfall zu enden Ein hieſiger Einwohner
paſſierte mit ſeinem Motorradedie bekannte ſcharfe Ecke in der Naum-
burger Straße und hatte dort auch noch einem ihm entgegenkommenden
Geſchirr auszubiegen, als ſeine Maſchine ins Rutſchen kam und ihm
unterm Leibe ausglitt. Er fiel inſofern günſtig, daß er mit einigen
Abſchürfungen und leichten Quetſchungen davonkam. Der Unglückliche
konnte ſehr bald geborgen werden, denn die Sanitätskolonne, hilfs
bereit wie ſtets, ſchaffte ihn in die Wohnung des San Vorſitzenden
Kublank, wo er den erſten Verband erhielt. Der junge Tierarzt
R. Rockendorf aus Lauchſtädt hat ſeine Studien als ſolcher beendet
und hat ſich auf dem ckergute ſeiner Mutter hierſelbſt als praktiſcher

Tierarzt niedergelaſſen. S
Kreis Huerfurt.

F. Querfurt, 3. Jan. Ein Fund von Bedeutung für die Kultur
geſchichte unſerer Heimat iſt im Frühjahr 1922 vom Landwirt Otto
Pfeiffer in Obereich ſtädt beim Abbruch einer Scheune gemacht
Eine größere Anzahl Silbermünzen, vermutlich aus dem 14 Jahr
hundert (ſogenannte böhmiſche Groſchen) wurden geborgen. Obgleich
vom nachbarlichen Merſeburger Muſeum Verhandlungen angeknüpft
waren, ſind leider dieſe Funde nicht an die Stellen gelangt, wo ſie
der Heimatgeſchichte nützliche Dienſte erwieſen hätten. Jetzt iſt es
auf Anregung des um die DQuerfurter Münzgeſchichte verdienten
Mumismatiker A. Gerhardt- Merſeburg dem Landrat Dr. v. Krauſe
gelungen, die letzten Stücke dem Kreismuſeum zu überweiſen. Wir
möchten bei dieſer Gelegenheit bitten, doch alle ſolche Funde dem Kreis
muſeum in Querfurt wenigſtens mitzuteilen, damit die Geſchichts
kommiſſion des Kreiſes urkundliche Unterlagen für die Heimatlite
ratur des Archives hat.

Freyburg, 2. Jan. Eine beſondere Weihnachts- Aufführung bot
der Geſangverein Liedertafel“ in der Sektkellerei den Be
wohnern unſeres Städtchens. Jhr Leiter, Lehrer Luckner, hatte
lange Zeit vorher mit ſeiner großen Spielerſchar, hauptſächlich aus
Kindern beſtehend, das Weihnachtsmärchen „Hampelmannfritze
und die Weihnäachtsfee“ eingeübt. Trotz der beſchränkten
Bühnenverhältniſſe war die Szenerie in den 5 Aufzügen wundervoll
durchgeführt. Schon dies allein vermochte die Zuhörer in die nötige

Jahreswechſel vor 50
Aus alten Bänden des „Merſeburger Korreſpondent“.

Der Jahreswechſel 1874/75 hatte allerlei Anderungen im Gefolge,
ſo fiel damals die heftig befehdete

e Mahl- und Schlachteſtener.
Das war ein Ereignis, an dem alle Einwohner unſerer Stadt großen
Anteil nahmen. Der „Merſeburger Korreſpondent ſchrieb damals in
einem Bericht über die Silveſternacht:

„Hochkomiſch geſtaltete ſich, da mit dem Jghresſchluß auch die
Mahl- und Schlachtſteuer zu Grabe ging, das Treiben an den Thoren.
Jn Maſſen hatten ſich Neugierige jeden Standes und jeden Alters
eingefunden, um das vermeintlich bekränzte erſte Schlachtvieh in die
Stadt einziehen zu ſehen. Als ſich alle getäuſcht ſahen und mit kalten
Füßen das warme Daheim aufzuſuchen ſich anſchickten, fehlte es natür
lich an Spott und Witz nicht und mancher mußte einen nichts weniger
als ſchmeichelhaften Titel, den er unter anderen Verhältniſſen nicht
gleichgültig hinnehmen würde, mit in Kauf nehmen. Das Offnen der
Schulpforke, deren frühzeitiges Schließen ſo ſehr fühlbar war, wurde
durch ein improviſiertes Muſikcorps, das ſeine Jnſtrumente aus der
Küche des Nürnbergerſchen Reſtaurants entnommen hatte, in recht
froher Weiſe in Scene geſetzt.

Der Beſitzer der Meuſchauer Mühle hatten Veranlaſſung ge
nommen, den Wegfall der Mahl- und Schlachtſteuer durch ein Feſt
mahl zu feiern, zu welchem zahlreiche Einladungen ergangen waren.
Kurz vor 12 Uhr wurde zudem noch Feuerwerk abgebrannt, die ge
ſchmückten Gebäude illuminirt, und hatten die Müller hierbei ihrem
gepreßten Herzen durch folgendes Transparent Luft gemacht:

Vorüber iſt das alte Jahr,
Mit ihm Mehl- und Schlachtſteuer,
Verſchwunden der Aufpaſſer Schar,
Wir fühlen uns nun freier

Leider kam der Katzenjammer nach. Am 5. Januar wird in einer
Lokalnotiz feſtgeſtellt, daß die frohe Hoffnung der Bewohner unſerer
Stadt, nach Aufhebung der Mahl- und Schlachtſteuer billigeres
Fleiſch und Brot zu bekommen, nicht in Erfüllung zu
gehen ſcheint. Am 19. Januar wird den Fleiſchern und Bäckern noch
ſchärfer die Leviten geleſen, daß ſie „an den alten ungerechtfertigt
hohen Preiſen feſthalten und das durch den Steuerausfall gewonnene
Geldvorteilchen ſchmunzelnd in die Taſche ſteckten“. „Warum aber,
fragen wir, muß Merſeburg immer mit Schöppenſtedt concurriren
ſo ſchließt der Artikel.
Eine ſcharfe Auseinanderſetzung folgte und allmählich paßten ſich

die Preiſe dann dem Niveau der Nachbarſtädte an.

Das Publikum, das in der Silveſternacht durch einen Spaßvogel
zu ſtundenlangem Warten an den Stadttoren verleitet wurde, erhitt
eine weitere Enttäuſchung „Gleichzeitig erwartet der größere Theil
der Bewohnerſchaft ſehnſüchtig die Begrüßung des neuen Jahres durchdas Geläute unſerer neuen Glocken per Stadtkirche), der Magiſtrat

jedoch mit bekannter Zartheit es vorgezogen hat, die Glocken ſowie den
Thürmer nicht in der wohlberdienten Ruhe zu ſtören, indeß zur
Unterbrechung des ewigen Einerlei und der größeren Billigkeit
wegen einige Nichtorientalen mit Sandalen bekleidet durch die
Straßen wandeln. Trotzdem iſt aber Alles ganz richtig, denn was
nützt mich der Mantel, wenn er nicht gerollt iſt!“

Weiter finden wir vor 50 Jahren die Notiz: „Es paſſiren gar
komiſche Sachen in der Welt.
Gelde und hat keins.“

Mit dem 1. Januar 1875 war nämlich
die Markrechnung offiziell eingeführt

Ganz Deutſchland rechnet nach neuem

volles Haus bringt.

Weiße Wand.
AUnion- Theater. Mit dem Spielplan, der bis einſchließlich Mon

tag läuft, hat die Direktion wieder einen guten Griff gemacht Der
längſt erwartete Großfilm nach dem Roman der Berl. Jlluſtr. Ztg.
„Garragan“ zeigt in ſeinen 6 Akten, wie wechſelvoll die Schickſale
eines Menſchen ſein können. Neben den gut ausgewählten Filmdar
ſtellern zeigt der Film eine Reihe ſchöner Landſchaften und ſpäter die
Einrichtung einer amerikaniſchen Automobilfabrik, wo die ſchnelle
Fertigſtellung des Autos nach dem Taylor- Syſtem vor den Augen vor
überzieht. Um die Lachmuskeln in Bewegung zu ſetzen, läuft das
humoriſtiſche Zeitbild Der Zwangsmieter“, in der Hauptrolle
Erich Schönfelder, über die Leinwand. Alles in allem, wer den
Roman in der Berliner Jlluſtrierten Zeitung geleſen hat, ſollte es
nicht verſfäumen, dieſen Roman auch im Film ſich anzuſehen.

Lichtſpiel-Palaſt „Sonne“. Der laufende Spielplan zeigt wieder ein
mal den Liebling des Publikums, und zwar den ſchauſpieleriſch außer
ordentlich begabten Wunderknaben Jackie Coogan in einer ſeiner
Glanzrollen. „Jackie, der kleine Bettelmuſikant“, iſt ein
Film, der zum Lachen und Weinen zwingt. Ergriffen ſchaut man dem
Spiel des kleinen Meiſters zu, im Sturm erobert er ſich die Herzen
der Beſucher Aus der Fülle der prächtigen, z. T. heiteren, z. T. ernſten
Szenen erwähnen wir als einige der ſchönſten die Servierung der ge
kochten Nudeln für ſich und den alten Geigenſpieler, der ergreifende Ab
ſchied von dieſem nach deſſen Tode (das Schluchzen und Weinen iſt dabei
ſo echt und natürlich, daß die Zuſchauer förmlich mitfühlen und miterleben),

S

gewaltige

Sünde Jn ſechs fpannenden und nervenpeitſchenden Akten wird hier

fertigt. Mit den Goldmünzen ſtellte ſich die Sache günſtiger. Bis
Ende November waren 1086 Millionen Mark in Gold geprägt worden,
davon ſollten 616 Millionen in den Verkehr gebracht worden.

Nach dem Reichsmünzgeſetz gab es 12 Geldſorten:
aus Gold:

20-Markſtück gleich 6 Thlr. 20 Groſchen gleich 2000 Pfg.

19- Mark ſtüch 10 1000 Pfg.5Markſtück 1 29 500 Pfg.Das Miſchungsverhältnis der Reichsgoldmünzen war 9 Teile
Gold und 1 Teil Kupfer.

aus Silber:
S-Markſtück gleich 1 Thlr. 20 Groſchen gleich 500 Pfg.

2-Markſtück e 20 200 Pfg.J-Markſtüch 10 e n 100 Pfg.50- Pfg. Stück e 5 x 50 Pfg.Pik 20 Pfg.Miſchungsverhältnis: 6 Teile Silber und 1 Teil Kupfer.
aus Nickel:

10Pfennigſtücke und 5-Pfennigſtücke.
aus Kupfer

2-Pfennigſtücke und 1-Pfennigſtücke.
Heute nach 50 Jahren wird wiederum eine neue Währung

eingeführt: die Reichsmarkwährung. Banken, Poſt und Kaſſen rechnen
danach aber im Verkehr ſind erſt wenige Scheine mit der Be
zeichnung „Reichsmark“ vorhanden.

Die Anderung des Münßzſyſtems wirkte ſich auch bei der Poſt aus.
Am 1. 1. 75 verloren die Poſtfreimarken zu und zu Groſchen
ihre Gültigkeit. Gleichzeitig wurde eine Reform der poſta
liſchen Bezeichnungen vorgenommen, die ſich aber erſt im
Laufe der Jahrzehnte beim Publikum durchgeſetzt hat. Aus der
Expreßbeſtellung wurde die Eilbeſtellung, Briefcouvert Briefumſchlag,
poſte reſtante poſtlagernd, Paſſagierbillet Fahrſchein, recommendirte
Sendungen Einſchreibeſendungen uſw. Jm inneren Verkehr Viertel
jahr ſtakt Auartal, Ermittelung ſtatt Recherchen, Schriftſtück ſtatt
Piéce, Entwurf ſtatt Concept uſw.

Zum Schluß wollen wir noch eine bezeichnende Lokalnotiz wieder
geben: „Der alte Zopf unſerer ſanctionirten Neujahr s-Gratu
lan ten ſtößt mitunter auf recht heftigen Widerſtand. So paſſirte
es den Chorknaben vom Neumarkte, daß ſie ſogar aus dem Hauſe
eines Kirchenamtsinhabers gelinde an die Luft geſetzt wurden und
wäre es nach ſolcher Oppoſition wohl rathſam, die Abſchaffung dieſer

veralteten Einrichtungen anzubahnen.“ a
e

Die Zeit vor 50 Jahren findet in anderer Hinſicht in den heutigen
Zuſtänden eine Wiederholung und zwar bei den Anderungen im
Stadtbild. Am 14. Dezember 1874 fand die

Verſteigerung ſämtlicher Eingangstore und des Torhauſes am
Gotthardtstor

ſtatt. Es wurden als höchſte Preiſe erzielt:
für das Torhaus am Gotthardtstor 1885 Thlr.

das eiſerne Tor daſelbſt
die beiden eiſernen Eingangstüren
die eiſerne Eingangstür an der Schulpforte 40
das eiſerne Hältertor e edie hölzerne Eingangstür daſelbſt e ed hölzerne Klauſentor 190das hölzerne Neumarktstor e 29das hölzerne Sirtitor e 8

Summa: 1807 Thlr.

äufer des alten Torhauſes an der Gotthardte-

würdjges zweiſtöckiges Wohnhaus aufzuführen.

2 S heeoeeeeeeeereeJackie in der Badewanne u. v. a. Von Anfang bis zum Schluß eine präch
tige Handlung und ein vollendetes abgerundetes Spiel der Varſteller, ſodaß
jeder Beſucher voll befriedigt wird. Ein gutes Beiprogramm ſowie eine

e eeeeeè e ä
gute Muſik der Künſtlerkapelle vervollſtändigen den ſehenswerten Spiel

plan. Das zahlreich erſchienene Publikum verließ mit Befriedigung das
Theater und konn ein Beſuch desſelben allen Kinofreunden vorbehalt
los empfohlen werden.

Im Modernen Theater läuft vom Freitag bis einſchl. Montag das
Sikten und Seelen- Drama „Gaſſe der Liebe und

gezeigt, wie Verleumdung beim lieben Mitmenſchen immer ein willig Ohr
findet und dadurch manch Ehrlicher aus Verzweiflung in den Tod getrieben
wird. Die Hauptrollen werden durch Liga Eibenſchütz und Willy
Kaiſer Heyl in herborragender Weiſe wiedergegeben. Dieſe beiden
Namen allein bieten ſchon die Gewähr für eine gute Wiedergabe des
Stückes Der Film. „Steinachmann und Jazzbandfieber“
(Tolles Luſtſpiel in zwei Teilen mit dem deutſchen Chaplin) konnte
wegen verſpäteten Eingangs nicht zur Vorführung gelangen. Das
weiaktige Luſtſpiel „Freddys Liebestod“ wirkt erheiternd durcheinen humvriſtiſchen Jnhalt von Anfang bis zum Schluß. Ein Beſuch

iſt zu einpfehlen.

Theater- Nachrichten.
Stadttheater Halle.

Sonnabend, 72 Nacht: Tauſend und eine Nacht.
Sonntag, 8 Uhr: Peterchens Mondfahrt. 734 Uhr: Schwanenweiß.

Leipzig: Neues Theater.
Sonnabend, 7 Uhr: Hänſel und Gretel.
Sonntag, 1128 Uhr: Tanzbilderbuch. 758 Uhr: Die Zauberflöte.

Leipzig: Altes Theater.
Sonnabend, 338 Uhr. Pinkepunk. 728 Uhr: John Gabriel Borkmann,
Sonntag, 324 Uhr Pinkepunk. 728 Uhr: John Gabriel Borkmann.

T

vo 5. b 47. Js.Die bekannte Reichhaltigkeit unſerer Auswahl und die Preiswürdigkeit unſerer Angebote als erſtes Spezialgeſchäft

Wir haben unſer geſamtes Lager, ohne jede Ausnahme, im Preiſe derart zurückgeſetzt, daß, auch wenn Sie im Augenblick keinen Bedarf haben, Sie dieſe äußerſte
Gelegenheit benutzen werden, um zu kaufen. Wir nennen einige Beiſpiele:

Hauskleiderſtoffepraktiſch, feſt und haltbar, doppelte Breite 1,95 1,40 95,

Einfarbige Kleiderſtoffe 50reine Wolle, Popeline, in allen modernen Farben, Serge von an
Karo und Streifen
in reicher Auswahl, für Röcke und Kleider
RNipsFrottée

8,50 1,85
50

100 em breit, in modernen Streifen, waſchecht, enorm villig

Muſſeline 50in enormer Muſterauswahl, 78/80 em breit 3,00 2

Bluſenſtoffe 13in reicher Auswahl, mod. Streifen in hell u. dunkelfarbig von an

Elivenne, in großer Farbenauswahl o
Seide mit Wolle, für Kleider und Bluſen, 95/100 em breit

Crepe de Chine, moderne Abendfarben
gute Qualität für Geſellſchafts- und Tanzſtundegkleider 6,50

Waſchſamt zin glatt uns gemuſtert e e e e e e
Herrenſtoffe
aparte Nadelſtreifen, ea. 180 ew breit

für Konfirmativnskleider von anSeal Plüſch 13ſchworz, ca. 120 em breit, prachtvolle Qualität für Mäntel

mee

werden Sie bei Beſichtigung unbedingt überzeugen.

Herrenſtoffe I 50beſonders für Strapazierzwecke zu empfehlen, ca. 180 em breit 3

Perkal u. Zefierf. Hemdbluſen u. Oberhemden in hübſch. Streif. u. Muſt. von 754

WeiſßWolle 75
Reſte und Abſchnitte zu ganz beſonders billigen Preiſen.

Erſtes Spezialhaus für Kleiderſtoſfe
er-Paſſage)JGrimmaiſcheſtr. 2/4 (Mäd

n. der vorhergegangenen Sitzung der Stadtverondnaten hatts manveſchioſſe r n der Gothard
ſtraße gehalten ſein ſolle, ein der Nachbarſchaft des Kriegerdenkmals
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Provinz und Nachbarländer.
Die Silveſternacht in Halle.

Jm amtlichen Bericht der e über die in der
Reujahrsnacht erfolgten Ausſchreitungen und Feſtnahmen heißt es
Der Silveſterabend und die Nacht zum n verliefen in Halle

ehr bewegt Beſonders waren es der Roke Frontkämpfer-
und und halbwüchſiüge Burſchen, die immer wieder ver

ſuchten, ernſtere Zwiſchenfälle herbeizuführen. Als Polizeibeamte in
der Großen Ulrichſtraße an der Ecke Alte Promenade gegen einen Zug
von etwa 100 Perſonen des genannten Verbandes einſchreiten
mußten, da die Sicherheit erheblich gefährdet war, wurden die Be
amten hart bedrängt ſo daß ſie gezwungen waren, bon den Hieb
waffen Gebrauch zu machen. Durch eingetroffene Verſtärkung
konnte die Ruhe wiederhergeſtellt und die auf etwa 500 Perſonen an
gewachſene Anſammlung zerſtreut werden. Eine Perſon, die der Wache
zugeführt werden ſollte leiſtete unterwegs Widerſtand, und es wurde
auch von nachdrängenden Perſonen verſucht, den Feſtgenvmmenen zu
befreien ſo daß ſich die Beamten gezwungen ſahen, ihre Hiebwaffe
erneut zu ziehen. Ob durch den Waffengebrauch der Polizei
beamten Verlehungen eingetreten ſind, war nicht feſtzuſtellen

Sonſt kam es im Laufe der Nacht noch verſchiedentlich zu
Schlägereien, bei denen es eine Anzahl zum Teil ernſtlich Ver
letzter gab. Das Kberfallkommando wurde in 11 Fällen zur Schlich-
tung von Schlägereien zu Hilfe gerufen. Es erfolgten im Laufe der
Nacht 66 Feſt nahmen wegen Beteligung an Schlägereien, groben
Unfugs, Sachbeſchädigung, Körperverletzung, Hausfriedensbruchs Be
leidigung, Zechprellerei und Bedrohung mit einer Piſtole. Jm Keller
des Grundſtücks Große Ulrichſtraße 4/5 entſtand durch einen hinein
geworfenen brennenden Zigarettenſtummel ein Brand, der durch
die herbeigerufene Feuerwehr nach kurzer Tätigkeit beſeitigt wurde.

Vom Zpvologiſchen Garten.
Halle. Am 30. Dezember konnte man durch Halles Straßen

einen prachtvollen dunkelbraunen Kamelhengſt führen ſehen, der aus
Sibirien direkt in den Zoo kommt. Seine Höcker ſind durch die lange
Reiſe etwas ſchlaff geworden, ſie werden aber bei gutem Futter baldo voll und ſteif ſein, wie die unſerer Stute. Ein männlicher Wolf
iſt mit dem Trampeltierhengſt zuſammen über Rußland eingetroffen.
Außerdem kamen mit dieſem Transport noch neue Bewohner für
unſere Berggehege, eine importierte re aus dem Himalaya und
eine ganz beſondere en e ein Rudel echter Alpenſteinböcke Tiere,
die ja leider in unſeren Alpen immer mehr im Schwinden ſind.

Tödlicher Autonunfall.
F Weißenfels. Auf dem Wege von Langendorf nach Aupiß

ereignete ſich am Silveſterabend ein Autounfall. Das Perſonenauto
der Beuditzmühle, in dem außer dem Chauffeur Weidenbach noch der
Vonlonteur Schubert von hier ſaß, fuhr zwiſchen Langendorf und Au
pitz gegen einen am Wege ſtehenden Buſch und rollte den am Wege
befindlichen Abhang herunter, wobei es ſich über ſchlug und den
Chauffeur Weidenbach unter ſich begrub. Dem Jnſaſſen Schubert
gelang es, ſich durch Abſpringen zu rekten. Hinzugekommene Dorfbe
wohner richteten das Auto wieder auf, fanden aber Weidenbach, der
eine ſtarke Kopfquetſchung erlitten hatte, bereits tot. Ob jemand eine
Schuld an dem Unfall trägt, wird die durch den Lanjäger vorge
nommene Unterſuchung ergeben.

Neujahrsfeier auf dem Jenger Marktplatz

Jena. Die Ankündigung, daß die Jen ger Burſchen
ſchaften nach zehnfähriger Unterbrechung wieder wie vor dem Kriege
auf den Marktplatz ziehen und dort ein Freudenfeuer abbrennen
würden, hatte in der letzten Stunde des ſcheidenden Jahrs eine viel
tauſendköpfige Volksmenge auf die Beine gebracht. Alles ſtrömte
nach dem Zentrum der Stadt, obwohl leider ein kräftiger Platzregen
vom Himmel praſſelte. Der Marktplatz war bereits ſchwarz von
Menſchen, als die Burſchenſchafter im Zuge anmarſchierten und einen
Kreis um den zwiſchen dem Bismarckbrunnen und dem Hanfried
denkmal aufgeſchichteten Holzſtoß bildeten. Glücklicherweiſe war der
Scheiterhaufen ſo gut präpariert, daß ihm auch die programmwidrige
Taufe nichts anhaben konnte. Haushvch loderten die Flammen empor
und beleuchteten feſtlich den Turm des alten Rathauſes und alle die
alten Häuſer, die den Marktplatz umſäumen. Alle Fenſter waren dicht
beſetzt von Zuſchauern, die alle Zeuge des Schauſpiels aus dem

f Halle.

Studentenleben ſein wollten. Mit Begeiſterung wurden die alten
eder geſungen: „Gaudeamus igitur“ und „Stoßt an, Jena ſoll
leben Jm kühnen Reigen kanzten ſie um das Feuer und warfen
hoch im Bogen die bunten Mützen in die Flammen. Wie ſeit Menſchen
gedenken ging die Rathausuhr einige Minuten vor; der „Schnapp
hans“ wird ja aber nicht für voll genommen. Erſt wenn die Glocke
vom Turm der nahen Stadtkirche zum Schlage ausholt, bricht der
Sturm der Begeiſterung los. Nun brauſte das „Proſit Neujahr!“
pon Mund zu Mund über den Marktplatz und das Händeſchütteln
wollte kein Ende nehmen.

münzen zutage.

Aus dem Zuchthaus entwichen.

Suhl. Aus dem Zuchthaus Untermaßfeld ſind in den Abend-
ſtunden folgende Strafgefangene entwichen: 1. Tiſchler Hermann
Strengfeld, geb. am 19. März 1895 zu Wurzbach etwa 158 Zentij
meter groß, dunkelblond, Bart geſtußt, blaſſe Geſichtsfarbe, 2. Huf
ſchmied Paul Schöllknecht, geb. am 10. April 1900 zu Groß
furra, 162 Zentimeter groß, rotblondes Haar Bart geſtutzt, blaſſes
Ausſehen, ſchlanke Geſtalt. 3. Stellmacher Rudolf Stein geb.
am 8. März 1900 zu Stockhauſen, 163 Zentimeker groß, blondes Haar,
bartlos, geſunde Geſichtsfarbe, unterſetzte Geſtalt. Beim Antreffen der
Ausreißer, die ſämtlich Anſtaltskleidung tragen, wird um Mitteilung
an die Polizei gebeten

Durchgebrannt.
Erfurt. Flüchtig nach Unterſchlagung von etwa 8000 iſt der

Kaufmann Wilhelm Kämpf, geboren am 12 März 1891 in Greußen.
Er war in den Erfurter Deutſchen Werken als Krankenkaſſenvorſteher
angeſtellt und hat dort nach und nach die erwähnte Summe veruntreut.

Eine Seilſchwebebahn nach dem Brocken?

r en Der Plan einer Seilſchwebebahn Harzburg--Mol
kenhaus Brocken beſchäftigt zurzeit wieder die Offentlichkeit. Urſprünglich war eine ſolche Bahn nach dem großen Burgberg geplant.

Jetzt wird als ertragfähiger eine Verbindung Harzburg Molkenhaus
dorgeſehen. Die Talſtatiön würde etwa in die Gegend der Kaltetals
wieſe zu liegen kommen, die Bergſtation wäre etwa auf dem Haſſelkopf
am Molkenhauſe zu denken. Man plant die Bahn ſpäterhin vom
Molkenhauſe nach dem Brocken weiterzuführen und betrachtet die
Strecke Harzburg Molkenhaus nur als Etappe dieſes großen Ent
wurfes. Da eine Seilbrockenbahn im Gegenſatz zu der alten Wer
nigeröder Gleisbrockenbahn auch im Winter fahrbar iſt würde die
Bahn für den Winkerſportverkehr von Wert ſein. Den Plan u ver
wirklichen, ſcheitert vorläufig noch an der Kapitalbeſchaffung, doch hofft
man dieſe Schwierigkeiten mit der Zeit zu überwinden. D Ver den
ſchönen und bequemen Brockenaufſtieg von Harzburg über Molkenhaus
und DHreiherrenbrücke gemacht hat, wird wünſchen, daß dieſer Plan
der das Naturbild ſehr beeinträchtigen würde, nicht zur Wirklich

r Skeit wird.

Aus aller Welt.
Die Unterſuchungen in Möünſterberg. Heute mittag hat ſich in

Münſterberg eine aus dem Amtsgerichtsrat, dem Bürgermeiſter
Dr. Groß und mehreren Polizeibeamten beſtehende Unterſuchungs
kommiſſion eine neue Beſichtigung des Tatortes ſtattgefunden. Dabei
förderte man auch eine kleine Schachtel mit mehreren geprägten Ton-

Auf einigen dieſer Münzen befinden ſich eingrapierrte
Doaten Es wird vermutet, daß dieſe Münzen von Denke zur Exinne
kung an ſeine verſchiedenen Opfer hergeſtellt wurden. Jn Münſter
berg ſind in den letzten Tagen verſchiedene Perſonen an Magen Neu
raſthenie erkrankt Es handelt ſich um Leute, die von Denke bis in
die ſetzte Zeit hinein Fleiſch bezogen haben Der Handwerksburſche
der durch einen Zufall ſeinem Tode entging, und der die ganzen Er
mittelungen ins Rollen gebracht hat, befindet ſich noch im Unter
ſuchungsgefängnis zu Münſterberg.

Der geflüchtete Spritſchieber Weber iſt anſcheinend nach der
Tſchechoſſowakei entkommen. Weber hat ſich nach ſeiner Flucht
zweifellos noch einige Tage in Berlin aufgehalten. Er hat dann
Berlin in Begleitung einer Dame und eines Herrn im Auto ver
laſſen. Jn dem märkiſchen Städtchen Luckau hatte der Kraftwagen
eine Panne. Daraufhin bat einer der Herren einen Hotelbeſitzer,
ihnen einen Wagen zu verſchaffen, der ihn und ſeine Begleitung weiter
nach Görlitz bringen ſollte. Ein Autobeſitzer erklärte ſich bereit und
hat die drei nach Görliß gefahren. Der Chauffeur blieb zurück und
war am andern Morgen aus Luckau verſchwunden. Der Kraftwagen
iſt in Luckau im Stich gelaſſen worden Nach der Ankunft in Görlitz
wurde der Kraftwagenführer erſucht, die Geſellſchaft weiter bis nach
Waldenburg in Schleſien und von dort bis an einen der Grenzüber
gänge nach der Tſchechoſlowakei zu fahren. Der Führer hat aber das
Angebot eines großen Honorars abgelehnt und iſt wieder nach Luckau
zuruc gefahren. Am andern Mofgen erzählte er von dem Angebot
ſeinem Dienſtherrn. Dieſer wurde argwöhniſch, zumal auch er aus
den Zeitungen von der Flucht Webers erfahren hatte, und ſetzte die
Berlier Kriminalpolizei von den Wahrnehmungen in Kenntnis

Ein menſchlicher Magnet. Man entdeckte ſetzt in Amerika ein
„elektriſches Mädchen Es ſt Arbeiterin in einer Spinnerei. Jedesmal,
wenn ſie in die Nähe des Webſtuhls kommt, fangen die Fäden an zit zer
reißen und die Maſchine raſt, als ob ſie gegen eine magnetiſche Kraft
ankämpfen müßte. Entfernt ſie ſich vom Webſtuhl, wird die Maſchine
ſofort normal und regelmäßig. Das Mädchen iſt nun unter die wiſſen
ſchaftliche Lupe genommen und man wird bald mehr von ihr hören

Große Schneeſtürme im Kaukaſus.
n

m ganzen Kankaſus wüten ſeit mehreren Tagen ſtarke Schnee
ſtürme Eine Springflut von ungeheurer Stärke ſucht die
Küſten des Schwarzen und des Kaſpiſchen Meeres heim
Die Temperatur beträgt durchſchnittlich 20 Grad Reaumur unter Null.
Jn Baku liegt etwa 30 Zentimeter Schnee. Die Eiſen
bahnverbindungen ſind in vielen Gebieten unterbrochen,
Die Arbeiten in den Petroleumgebieten von Baku mußten eingeſtellt
werden. Bisher ſind elf Perſonen der Kälte zum Opfer
gefallen. Abteilungen der Roten Armee ſind überall damit be
ſchäftigt, die Schienen und Straßen vom Schnee freizulegen

Norwegens Hauptſtabt Oslo
Am Januar legte Chriſtiania offiziell ſeinen Namen und damit

die Erinnerung an die däniſche Vergangenheit ab und nahm den
Namen der alten norwegiſchen Königs und Krönungsſtadt Os lo an.
Der Namenswechſel iſt nicht ohne tieſere ſymboliſche Bedeutung für
den eigenen nativnalen Willen für die energiſch betonte
Politik, mit der Norwegen in der letzten Zeit immer mehr in den
Vordergrund der ſtkandinaviſchen Staaten getreten iſt.

Die Schluckkrankheit in Kopenhagen
Nach einem Wochenbericht des Kopenhagener Stadtarztes iſt eine

Art Schluckkrankheits- Epidemie in Kopenhagen ausgebrochen. Es ſind
bis je 41 Fälle dieſer merkwürdigen Krankheit feſtgeſtellt worden.
Die Erkrankten müſſen Tag und Nacht unaufhörli ch
ch huchen. Gleichzeitig iſt auch ein ernſter Fall von Schlafkrank
heit (Encephalitie) feſtgeſtellt worden.

Es handelt ſich wie uns von fachmänniſcher Seite hierzu mitge
teilt wird, unzweifelhaft um eine auch in Deutſchland bekannte, aber
beſonders in Amerika verbreitete Nachkrankheit der Grippe, die als
epidemiſcher Schluckauf“ bezeichnet wird und vielleicht eine beſondere
Form der grippöſen Nervenerkrankung darſtellt Derartige Fälle
pflegen meiſt günſtig zu verlaufen, wenn ſie auch für den Kranken
recht unangenehm ſind. Eine Behandlung außer der allgemeinen Be
ruhigung durch Narkotika kennt man für dieſes Leiden noch nicht.

Blutige Silveſternacht in Berlin.
Tote und Verwundete

Jn der Silveſternacht hatte die Berliner Polizei reichlich viel zu
tun. Es mußten insgeſammt 253 Perſonen ſiſtiert und s ver
haftet werden. Von den Siſtierten waren u. a. 90 wegen groben
Anfugs, 54 wegen Schlägerei, 31 wegen Betrunkenheit, 17 wegen Sach
beſchädigung, 9 wegen Körperverletzung, 8 wegen Diebſtahls, 6 wegen
Hausfriedensbruchs, 7 wegen tätlicher Beleidigung, 50 wegen Zech
prellerei, 4 wegen Vexrunreinigung der Straße uſw. zur Wache ge
bracht werden. Die Uberſfallkommandos ſind wiederholt wegen ver
ſchiedener Schlägereien in Schanklokalen und auf der Straße alar
miert worden.
körpern ſind viele Brände entſtanden und zahlreiche Perſonen
zum Teil ſchwer verletzt worden.

Folgende Einzelheiten werden gemeldet
In ſtark angezechtem Zuſtande geriet der Magiſtratsbeamte Okto

Möhden durch eigene Schuld unter einen Kraftomnibus, wobei er
ſo ſchwere Verletzungen erlitt, daß der Tod auf der Stelle eintrat.
Beim Werfen von Papierſchlangen wurde ein U jähriger
Schüler von einer Auomobildroſchke überfahren und getötet Von
unbekannten Tatern wurde in der Wintkerfeldſtraße der Penſtonär
Anton Habel mit ſeinen beiden Söhnen überfallen und alle drei
Perſonen durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt. Jn dem
Hausflur Fürſtenſtraße 13 wurde in der Neujahrsnacht der Friſeur
Hermann Labude aus Charlottenburg mit einer ſchweren Schädel
wunde tot aufgefunden Um 12 Uhr in der Neujahrsnacht wurde in
einer Wohnung in dem Hauſe Wrangelſtraße 63 der Arbeiter Theodor
Aſſelt durch einen Schuß in den Unterleib ſchwer verletzt. Die
Kugel zertrümmerte die Fenſterſcheibe und iſt vermutlich aus einem
der gegenuberliegenden Häuſer abgegeben worden. Am ſchlimmſten
ſcheint es bei einer Schlägerei angetyrunkener junger
Burſchen bergegangen zu ſein. Mehr als 20 Perſonen wurden auf
verſchiedenen Berliner Rettungsſtationen wegen Stichverlezungen ein
geliefert. Einem dieſer Leute war die Naſe abgebiſſen worden.
Bei einem Zuſammenſtoß zweier Autos an der Potsdamer
Brücke wurden zwei Kaufleute ſo ſchwer verletzt, daß ſie hoff
nungslos ins Krankenhaus geſchafft werden mußten. Unter den
Triebwagen eines elektriſchen Straßenbahn wagens geriet in den
erſten Morgenſtunden des Donnerstag ein Banklehrling. Er erlitt
erhebliche Duetſchungen. Eine jährige Haustochter in Nowawes
wurde beim Abbrennen von Silverſterfeuerwerkskörpern von einer
Rakete am Halſe getroffen Die Feuergarbe war unmittel
bar neben der Schlagader in den Hals gedrungen und verletzte das
Mädchen ſo ſchwer daß es blutüberſtrömt ins Krankenhaus ge
bracht werden mußte. Wegen Verletzung bei fahrläſſiger Behandlung
von Feuerwerkskörpern mußten rund 800 Perſonen die Ber
liner Rettungsſtellen in Anſpruch nehmen.

Die dunkle Machk.
Kriminalroman von Erich Ebenſtein.

(Copyright 1922 by Greiner Co., Berlin V. 80.)
10. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)

Da trat ein Herr an ihn heran und verbeugte ſich.
Gutsbeſitzer Werner. Jch habe die Jagden um Stoderbach von

Karwendel gepachtet und ſtehe eben im Begriff, dahin zu fahren
Fenn Sie die Fahrt in meiner Geſellſchaft machen wollen, wird es

mich freuen. Mein Auto kommt in fünf Minuten hierher, mich ab
zuholen

Hempel atmete erleichtert auf, ſtellte ſich vor, dankte Herrn Werner
lebhaft und wünſchte ſich Glück zu dem unvermuteten Zufall

Jm Auto! Das bedeutete die halbe Fahrzeit.
Pünktlich fünf Minuten ſpäter ſuhren ſie denn auch vom „Golde-

nen Löwen“ ab und langten, da die Straße gut war und man mit
großer Geſchwindigkeit fahren konnte, ſchon nach dreiviertel Stunden
in St. Kathrein an, wo Herr Werner ſeinen Faährgaſt abſetzte, da er
ſelbſt noch tiefer ins Revier fuhr.

Vor dem Blauen Krug“, dem einzigen und recht armſeligen
Wirtshaus des kleinen Ortes ſtand ein Wagen.

Hempel vermutete gleich, daß er für die Herren der Kommiſſion
beſtimmt war, und eine Magd, an die er ſich wandte, beſtätigte dieſe
Vermutung. Ja, die Herren Bezirksrichter Wimetal, Diſtriktsarzt
Doktor Lämmerdauer und noch zwei andere Herren, die die Magd
nicht kannte ſaßen drin im Krug, um ſich nach getaner Arbeit vor
der Rückfahrt noch ein wenig zu ſtärken.

Wimetall Hempels Augen leuchteten auſ, als der Name an ſein
Ohr ſchiug. Abermals ein glücklicher Zuſall, der ihm da unerwartetzu Hilfe an Denn Dr. Wimetal, der ſeine Gerichtspraxis in der
VLandeshauptſtadt abſolvierte, war ihm gut bekannt. Ja, er hatte ihm
ſeinerzeit wiederholt kleine Dienſte geleiſtet, die Wimetal ſicher nicht

vergeſſen hatte. a neDie Wiederſehensfreude des Bezirksrichters war denn auch auf
richtig und herzlich und bald ſaß Silas gemütlich mit den Herren
der Kommiſſion am Tiſch. JDen Hauptgegenſtand des Geſprächs bildete naturgemäß Fran
Karwendels tragiſches Ende, das die Herren nicht bloß vom juriſti
en ſondern auch vom menſchlichen Standpunkt aus lebhaft be

ateeeDenn Emma Karwendel war wie früher ihr Gatte der aute
Hilfsgeiſt für die ganze Gegend geweſen. Wo es Not und Elend gab,
wandte man ſich an ſie und niemals vergebens

Jhr Tod war bis ſetzt noch in völliges Dunkel gehüllt. Frau
Karwendel hatte ſich gegen Abend nach dem St. Kathreiner Friedhof
begeben und zurück einen einſamen, meiſt nur von Jägern benüßzten
Waldweg eingeſchlagen, den ſie beſonders liebte, weil er ſehr maleriſch
war ſchöne Ausblicke beſaß und neben dem klaren, blaugrün ſchimmern
den Waſſer des Wildbaches hinlief

Ungefähr in der Hälfte des Weges war das Verbrechen geſchehen
Der dort trockene Nadelboden wies keinerlei verdächtige Spuren auf.
Auch im weitern Umkreis fanden ſich ſolche nicht vor. Nichts deutete

darauf hin, daß Frau Karwendel ſich gegen ihren Angreifer gewehrt
hatte. Weder in St. Kathrein noch in der Umgebung des Forſthauſes
Stoderbach war ein fremder bder verdächtiger Menſch geſehen worden
Am merkwürdigſten war, daß keine Beraubung ſtattgefunden zu haben
ſchien, denn das koſtbare Uhrarmband und eine ziemlich wertvolle
Broſche, die Frau Karwendel ſtets zu tragen pflegte, fanden ſich an
der Leiche noch vor. Jn dem Geldtäſchchen, das ſie bei ſich trug, be
fanden ſich allerdings nur wenige Kronen aber es war nachher feſt
geſtellt worden, daß eine größere Summe Geldes in Frau KarwendelsStoderbacher Zimmer ſich unverſehrt vorfand. Die Summe ſtimmte

faſt genau mit den Eintragungen der Toten, die ſich gleichfalls im
ren vorfanden ſie benutzte dazu ein kleines Notizbuch
überein.

„Aber Sie fanden doch auch verſchiedene Gegenſtände am Tat
ort verſtreut?“ warf Silas Hempel ein „Einen Schlüſſel, ein
en eine Eiſenbahnfahrkarte läßt ſich daraus nichts ent
nehmen?“

„Nein antwortete Bezirksrichter Wimetal, „denn ſie waren
an Eigentum der Ermordeten und befanden ſich offenbar gleich

em Geldtäſchchen in einer kleinen Handtaſche, die Frau Karwendel
entfiel und deren ſchlechtſchließendes Schloß dabei aufſprang

Kann ich den Schlüſſel ſehen JSelbſtverſtandlich. Hier iſt er. Ein komiſcher Schlüſſel, nicht
wahr. Jch vermute, es iſt der Haustorſchlüſſel von Frau Karwendels
Stadtvilla.“

Silas Hempel warf nur einen Blick auf den Schlüſſel und wußte
daß ſeine Ahnung ihn nicht betrogen hatte. Es war genau derſelbe
Schlüſſel. mit dem n ne deſſen Spitze einemne glich, wie man ihn bei den Leichen Lavandals und Frau Witts
gefunden.

Mit funkelnden Augen blickte er die Anweſenden der Reihe nach an.
Ich aber vermute, daß es der Schlüſſel zum Haus des Mörders
iſt, meine Herren! Den Eigentümer dieſes Schlüſſels finden, bedeutet
den Mord aufklären!“ ſagte er mit tiefem Ernſt.
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Frau Olga Mangold betrat heftig erregt mit einem Brief in der
Hand das Zimmer ihrer Stieſtochter

Helene was muß ich hören Iſt es denn möglich, daß du o
gewiſſenlos handeln konnteſt und Pflicht und Ehre dir nur leere Be
griffe geworden ſind

Zwei ſcharf abgegrenzte rote Flecken brannten auf Frau Mangolds
Wangen und ihre Hände, die den Brief hiellen, itterten

Das junge etwa zweiundzwanzigjährige Mädchen, das abweſend
vor ſich hinſtarrend, am Fenßer ſaß wandte langſam den bloönden
Kopf. Weder Schreck noch Beſtürzung malte ſich in dem feinge

ſchnittenen, zarten Geſicht mit den blauen Kinderaugen, das ganz
Seele war und etwas Blumenhaftes an ſich hatte

„Was iſt denn geſchehen Was meinſt du?“ fragte ſie erſtaunt.
Jch ſpreche von dem Schmuck dem Perlendiadem meiner der

ſtorbenen Mutter das abhanden kam und das wir nun ſchon ſeit
Wochen vergeblich ſuchen

haſt du es gefunden lautete die völlig ruhige e„Nungleichonltige Entgeannng

Frau Mangold ſchnellte förmlich in die Höhe.

Ah das iſt wirklich zu ſtark!! Du wagſt es auch jetzt noch,
die Umwiſſende zu ſpielen Nachdem du uns wochenlang damit zum
beſten hielteſt und glauben machen wollteſt, du wüßteſt ſo wenig davon
wie von den ebenfalls verſchwundenen Geldbeträgen!? Mein Gott,
welch ein verdorbenes Geſchöpf biſt du doch, Helene! Wenn das dein
Vater wüßte, er würde ſich im Grab umdrehen Aber ich will
mich nicht aufhalten mit zwedloſen Vorwürfen, ſondern dir nur ſagen,
daß ich nun alles weiß

Aber was denn, Mama? Was weißt du Jch begreife nicht.
Du re nicht! Du denkſt wohl, ich hätte die Sache nurSo!

ſo ruhig auf ſich beruhen laſſen und mich darein ergeben daß Schmuck
und Geld weg waren Nein, meine Liebe das tat ich nicht! Jch ver
uchte erſt die Sache durch einen Detektiv aufzuklären, ohne unſern
Lgmen preiszugeben aber dieſe Leute wollen immer gleich alles

wiſſen und man weiß ja doch nicht, wie es mit ihrer Verſchwiegenheit
beſtellt iſt kurz, ich entſchloß mich dann die Sache meinem
Rechtsanwalt, Dr. Lavandal, unter gewiſſen Bedingungen anzuver-
trauen Er ſollte ausforſchen laſſen. wohin der Schmuck gekommen
iſt denn irgend jemand mußte ihn doch haben und er iſt wahrlich
auffallend und koſtbar genug, daß er nicht ſpurlos verſchwinden kann.

„Nun, und hat man ihn gefunden
Ja!e 8feſtgeſtellt. wer ihn dem Juwelier Harpner, in deſſen Beſitz er ſetzt

iſt, verkauftel!“
Frau Mangold machte eine kleine Pauſe und fixrierte ihre Stief

tochter ſcharf Aber nichts in deren Geſicht verriet eine beſondere Be
wegung. Höchſtens daß die berkräumten Kinderaugen eine gewiſſe
neuügierige Erwartung ausdrückten

Da fuhr Frau Mangold, jedes Wort betonend erregt fort:
„Du ſelbſt haſt es getan! Hier ſteht es ſchwarz auf weiß in dem

Bericht des Detektivs, den Doktor Lavandal mir eben ſchickte! Du
ſelbſt haſt den Schmuck zum Juwelier gebracht ihn als dein Eigentum
erklärt, deinen vollen Namen genannt und das Geld dafür in Empfang
genommen bare 300 000 Kronen! Jn deiner Begleitung befand ſich
ein ſchwarzhaariger Herr dem du das Geld nachher vor dem Geſchä
eingehändigt haſt und der ſich unmitelbat dansch von dir renne
nachdem er einen Wagen ange rufen hatte dir in denſelben hineinbalf
und dem Kutſcher deine Adreſſe angab Kannſt du das etwa leugnen

M 1 t rnachdem es on andern Perſonen beobachtet wurde alſo einwändfee
bewieſen iſt?

Unruhe und Beängſtigung glitſen wie Wolkenſchatten über den
klaren Spiegel von Helene Man
Grübelndes angenommen.

Dann aber ſchüttelte ſie den Kopf.
„Jch weiß nichts davon Mimg dae

Wozu ſollte ich ſo etwas
Juwelter Harpner, noch brauche G

Nun Sein Geliebte wird e ſchon gebaut haben dies und
das andere, das du Frau Major Schieller und mit für ihn ſtabltt

Fortſetzung folsf

ſtuß ein Jrrtum ſein
en ch kenne doch weder einen

Man hat ihn gefunden und es wurde auch einwandfrei

Durch das Abbrennen von Feuerwerks«

e
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Die
Mit vollen Segeln ins neue Jahr!

Knapp liegen der Feſttrubel und die wenigen Ruhetage hinter
uns, und ſchon geht es wieder mit Hochdruck hinein in den offiziellen
Verbandsbetrieb. Mit Ausnahme des ſpielfreien Sportvereins von 98
Halle iſt morgen in den erſten beiden Klaſſen alles in Bereitſchaft
Die erſte Klaſſe wartet mit folgenden 4 Leckerbiſſen auf:

Sportfreunde Boruſſia (Böttger).
Sportbrüder-Favorit (Becker).
Wacker-VfL. Merſeburg (v. Riſſen).
99 Merſeburg VfL. 96- Halle (Knoch).

Alles Begegnungen von großem Jntereſſe.
Sportfreunde und Boruſſia.

lieferten ſich in der erſten Serie ein gleichwertiges Spiel, das die
Sportfreunde knapp mit 3:2 gewannen, ein Ergebnis, das ſeinerzeit
überraſchte. Die Partie morgen ſteht ähnlich. Die Boruſſen werden
natürlich für die Niederlage Revanche haben wollen. Das kann ebenſo
gut gelingen wie mißglücken. Beide Mannſchaften gehen in Spielart
und Aufbau ſowie in ihren Stärken und Schwächen ſo ſtark parallel,
daß eine Vorherſage Lotterieſpiel wäre. Hart wird der Kampf wer
den, ein echter und rechter Punktſtreit. Das Spiel

Sportbrüder-Favorit
iſt eine genau ebenſo offene Sache. Das beweiſt ſchon das erſte
Reſultat von 1:0 für die Rothoſen.“ Diesmal kann es aber leicht
umgekehrt kommen, da die Verſtärkung der Sportbrüder durch Neu
einſtellungen ziemlich beträchtlich iſt.

Wacker-VfL. Merſeburg.
Nach der ſtarken Formverbeſſerung des VfL. zweifellos eine

pikante Sache, die die gewaltige Anhängerſchaft des Gaumeiſters voll
zählig nach Sansſouei hinauslocken dürfte. Der Wackerplatz ſagte den
Merſeburgern bisher merkwürdigerweiſe ſehr zu, ſie ſchnitten dort nie
ſchlecht ab, konnten ſogar zweimal gegen den ſtarken Gegner Siege
feiern. Zu einem ſolchen reicht es bei Wackers Hochform natürlich
nicht, aber günſtiger als beim letzten Treffen (50 für Wacker) müßte
der e diesmal ſchon abſchneiden können. Es kommt ganz auf ſeine
Schußfertigkeit und Schnelligkeit an, woran es beim Meiſter bekannt
lich nicht fehlt. Merſeburg dürfte aber ſo viel Lehren aus dem Vor
angegangenen gezogen haben, daß ſeine Deckungsleute wiſſen, was
Thomas für Wackers Sturmleiſtung bedeutet und daß jedes Nach
laſſen unweigerlich die Niederlage beſiegelt. Nur flüſſige, ſaubere
Kombinationsarbeit und letzte Hingabe verſprechen einige Ausſichten.

Für Merſeburg bedeutet das Recontre
Sportv. 99—-VfL. Halle 96

für morgen den Mittelpunkt aller ſportlichen Ereigniſſe. Der Sport
platz an der Halliſchen Straße wird infolgedeſſen ſicher das Ziel vieler
Hunderte von Neugierigen ſein. Denn die Hallenſer ſind augenblick
lich die intereſſanteſte Elf im Gau. Wir halten ſie für faſt ebenbürtig
dem Meiſter, wenn nicht gar für gleichwertig. Verblüffend war der
plötzliche, unaufhaltſame Aufſtieg der Förderer-Elf, bis auf Wacker
rang ſie ſeit geraumer Zeit alles nieder, was ihr in den Weg trat,
und auch Wackers Sieg war mehr glücklich als überzeugend. Einem
jungen, von Förderer prächtig geführten Sturm ſteht eine ganz her
vorragende Läuferreihe zur Seite, die für alle Angriffe eine zuver
Iäſſige, ſauber vorbereitende Vorſtoßbaſis abgibt. Vorzüglich und
überragend iſt Züntſch, der geiſtige Mittelpunkt der Mannſchaft. Da
hinter wahrt eine der beſten Verteidigungen des Gaues mit Kagemann
als Schlußmann die verwundbare Stelle. Die Ausſichten ſcheinen für
unſere 99 er demnach nicht gerade roſig. Jm Vorrundenſpiel unter
lagen ſie 0: 5. Das ſoll uns aber nicht beeinfluſſen in der Annahme,
daß es den 99 ern ſehr wohl möglich ſein kann, bei dem in der letzten
Zeit an den Tag gelegten Eifer dem gefährlichen Gegner beizukommen.
Bei voller Beſetzung wird Merſeburg ſicher eine Korrektur des vor
erwähnten Reſultats erzwingen. Wir ſehen dem Ausgang dieſes
Treffens mit Spannung entgegen.

Verein für Leibesübungen.
Am morgigen Sonntag kommen folgende Spiele zum Austrag

Liga und Reſervemannſchaft in Halle gegen Wacker. III. Männſchaft
gegen Neumark II (VfL.-Platzſ. IV. Mannſchaft in Neumark.
J. Juniorenmannſchaft gegen Halle 96 (VfL.-Platz). II. Junioren
mannſchaft in Mücheln gegen Sportring. T. Jugendmannſchaft in
Halle gegen Boruſſia

Sportverein 1899.
Auf dem Wer Sportplatz ſpielen am morgigen Sonntag nachein

ander: 99 I. Jugend--VfL. Neu-Röſſen I. Jugend, 99 J. Junivren--
Sportv. 98 Halle T. Junioren (Verbandsſpielſ, 99 Reſerve--VfL. 96
Halle Reſerve (Verbandsſpiel) und 99 I2-VfL. 96 I Halle Verbands
ſpiel Auswärts ſpielen: 99 III--Sportklub III in Weißenfels,
99 IV--VfL. II in NeuRöſſen, 99 T. Knaben--VfL. 96 I. Knaben in
Halle und 99 II. Knaben Glück auf“ J. Knaben in Braunsdorf.

Die Spiele der 1b- Klaſſe.
Die zehn Mannſchaften zeigen folgende Paarung:

1. Preußen Merſeburg PreußenKomet (Götze).
2. Eintracht Olympia (Thiele).
3. Ammendorf Neumark e
4. Reideburg Nietleben (Pollmer

5. Mücheln 1910-Halle (Schlegelſ.

Zu 1: Eine überraſchung liegt ſehr nahe, ſobald Halle auch nur
eine einzige ſchwache Stelle zeigt. Sonſt rechnen wir mit einem ganz
knappen Siege der Gäſte oder mit einem Remis.

Zu 2; Beide Vereine gehen mit gleichen Ausſichten in das
Rennen. Eintracht ſcheint zurzeit aber konſtanter und zuverläſſiger,
was den Ausſchlag geben könnte.

Zu 3: Für den Spitzenreiter Neumark ein ſchwerer Gang. Mit
Ammendorf iſt auf eigenem Platze nicht zu ſpaßen, und wenn die Leute
aus dem Geiſeltale nicht in allen Sätteln gerecht, können ſie leicht das
Nachſehen haben.

Zu 4: Eine Vorherſage unmöglich, da Spielſtärke und -laune bei
Reideburg wie auch Nietleben ſtark väriieren

Zu 5: Da der Kampf in Mücheln ſtattfindet, ſpricht viel für den
Plasbeſitzer. Jmmerhin halten wir 1910 gegenwärtig trotzdem noch
n enbrtin ſo daß die Partie beiden Parteien dieſelben Ausſichten

ietet.
e

Preußen Je PreußenKomet T.
Beide Mannſchaften treffen ſich morgen auf dem Preußenplatz im

fälligen Verbandsſpiel. Jſt es auf der einen Seite der ehemalige
Ligiſt, der ſeine Poſition zu halten bezw. zu verbeſſern ſucht, ſo ſind
es auf der anderen Seite die Schwarz-weißen, die beſtrebt ſind, vom
Ende der Tabelle wegzukommen. Preußen-Komet hat neben Neumark
die beſten Ausſichten auf die Meiſterſchaft. Aber auch die Preußen
haben ſich beſonders gegen ſtärkere Gegner ſchon recht wacker gezeigt,
und es wäre verfrüht, ſchon im voraus den ehemaligen Ligiſten als
Sieger zu betrachten. Hoffentlich ermöglichen die Bodenverhältniſſe
den Kampf, deſſen Leitung in den Händen von Götze (VfL.) liegt.

Vorher treffen ſich die II. Mannſchaften beider Vereine im
Freundſchaftsſpiel. Da ſich beide ſchon mehrere Jahre nicht gemeſſen
haben, iſt es ſchwer, einer Mannſchaft die beſten Chancen einzu
räumen. Die IV. Elf begibt ſich nach Zöſchen, um gegen die II. Elf
des dortigen Vereins das angeſetzte Verbandsſpiel zu erledigen.
Die J. Junioren empfangen die T. Junioren von Svortfreunde Halle

Ammendorf, um im friedlichen Wettkampf mit der gleichen Elf von
Ammendorf ſich zu meſſen.

Spielvereinigung Neumark.
Die Kämpfe der Ib-Klaſſe beginnen mit dem kommenden Sonntag
in das entſcheidende Stadium zu treten, ſo auch für die Spielvereini-
gung. Die J. Mannſchaft muß morgen gegen einen der hartnäckigſten
Widerſacher, dem F.C. Ammendorf 1910. antreten. Vor dieſem
Spiel ſtehen ſich Ammendorf II und eine Sondermannſchaft von Neu
mark gegenüber. Neumark II erledigt das leßte Verbandsſpiel
gegen VfL. III in Merſeburg. Neumark III empfängt ebenfalls im
letzten Verbandsſpiel VfL. IV Merſeburg. Neumark IV ſpielt in
GroßKahna. Die Junioren fahren nach Röſſen.

Sportverein „Glück auf“ Braunsdorf.
Neujahr hatte die II. Mannſchaft des Sportvereins „Glück guf“

Braunsdorf die IV. Mannſchaft von Boruſſia Halle im Geſellſchafts-
ſpiel auf eigenem Platze zu Gaſte. Nach abwechſlungsreichem Spiel
mußten ſich beide Gegner mit einem Reſultat von 2:2 trennen.
Halbzeit 1:2. Beſonders gut konnte der Mittelſtürmer von Boruſſia
gefallen, denn nur ihm hatte es Boruſſia zu verdanken, daß ſie nicht
mit einer Niederlage nach Hauſe fahren mußte. Der Schiedsrichter
war einwandfrei. Das Spiel litt ſtark unter dem allzu heftigen
Wind. Die I. Jugend von Preußen Merſeburg trat in unſpvort
licher Art gegen die J. Jugend von „Glück auf“ nicht an. Sämtliche
anderen Mannſchaften waren ſpielfrei.

Am Sonntag ſpielt die I. Jugend von „Glück auf“ gegen die
I. Jugend von VfL. Roßbach.

Handboall.
Am Sonntag den 4. Januar vormittags ſpielt die I Handball

mannſchaft des Allgemeinen Turnbereins auf dem Kaſernenhofe gegen
Turnverein Rothſtein, die Jugen am Nachmittag gegen Turnverein
Giebichenſtein auf dem Strandſchlößchenplate und die Turnerinnen
fahren nach Naumburg und ſpielen gegen die gleiche Elf des Männer
Turnvereins Naumburg.

e

Stock ball.
Pokalkvorrunde: Schwarz-Weiß Halle I--99 I.

Wie alljährlich, ſo finden auch zu Anfang dieſes Jahres wieder die
Spiele um den Pokal der Jntereſſengemeinſchaft des Saalkreiſes
ſtatt. Die beſten Mannſchaften des Saalkreiſes ſtehen ſich dann gegenüber,
um den ſpielſtärkſten Verein zu ermitteln. Jm vorigen Jahr gab es heiße
Kämpfe, die ſchließlich in der Endrunde den Hockeyklub Halle und den
hieſigen Sportverein 99 zuſammenführten. Damals entſchied das Glück
zugunſten der Hallenſer, die einen knappen 1: 0 Sieg davontragen konnten.

In dieſem Jahre ſtehen ſich die Vereine in der Vorrunde wie folgt
gegenüber:

Hockeyclub Hale--T. u. H. C. Aſchersleben,
96-Halle-98-Halle,
SchwarzWeißHalle--99 Merſeburg (in Merſeburg).

Griesheim-Elektron- Bitterfeld iſt ſpielfrei.

und werden um die Punkte kämpfen. Die I. Jugend weilt in

Schwarz-Weiß (früher Nelſon) konnte dem Hockeyclub Halle in einem der

letzten Spiele ſogar ein Unentſchieden abtrotzen, was auf eine beachtliche
Spielſtärke ſchließen läßt. Die 99 er müſſen daher ſehr auf der Hut ſein,
wenn ſie eine Niederlage vermeiden wollen. Der gegneriſche Sturm mitdem bekannten repräſentativen Sturmführer See wird die 99 er-Ver

teidigung vor eine ſchwere Aufgabe ſtellen. Andererſeits beſitzt auch die
Halliſche Verteidigung in Dr. Leſer einen Spieler, der ſein Können erſt
letzthin im Städteſpiel Halle- Magdeburg wieder unter Beweis geſtellt hat.
Alles in allem dürfte ein hochklaſſiges Spiel zu erwarten ſein, deſſen Aus
gang vollkominen offen erſcheint. 99 tritt vorausſichtlich in folgender Auf
ſtellung auf den Plan: Tor: Klappenbach; Verteidiger: Dr. Wuttke,
Wendrich; Läufer: Krauſe, Oels, Weber, W.; Stürmer: Mummelthey,
Weber, G., Croſta, Franke, Neupert. Das Spiel findet am Sonntag
vormittag auf dem Kaſernenhof ſtatt. i

e

Terminfeſtſetzung für den Fußballſport.
Der Deutſche Fußballbund gibt amtlich einige Termine für bevor

ſtehende große Ereigniſſe bekannt. Am 22. Februar ſteigt in
Hamburg das Pokalendſpiel zwiſchen Nord und Süddeutſchland. Für
die deutſche Fußballmeiſterſchaft 1924/25, die erſtmalig nach
einem neuen Syſtem ausgetragen wird und ſechzehn Mannſchaften der ſieben
Landesverbände im Kampf ſehen wird, ſtehen ſolgende Daten feſt. 1. Vor
runde am 3. Mai, 2. Vorrunde am 17. Mai, Zwiſchenrunde am 24. Mai,
Schlußſpiel am 7. Juni. Süd und Weſtdeutſchland ſtellen zur Meiſter
ſchaft je drei, Norddeutſchland, Mitteldeutſchland, Berlin, Südoſtdeutſch
land und der Baltenverband je zwei Mannſchaften. Der Länderkampf
Deutſchland Holland findet am 29. März ſtatt. Gegen Schweden
und Finnland kommen wahrſcheinlich der 21. bezw. 28. Juni in Frage,
während für das Länderſpiel mit der Schweiz bereits der 25. Oktober
als Termin feſtſteht. Aus Anlaß des 25 fährigen Beſtehen des 5. Kreiſes
des Deutſchen Fußballbundes finden unter Beteiligung aller Landes
verbände Jubiläumsſpiele ſtatt. Die Vorrunde hierzu gelangt am 6. Sep
temnber zum Austrag. Zwiſchenrunde und Endſpiel werden in der Zeit
vom 2. bis 4. Oktober in Leipzig zur Entſcheidung kommen, wo gleich
zeitig große Jubiläumsfeſtlichkeiten geplant ſind.

t

FußballJubiläum.
Der 5.C. Nürn berg begeht, ebenſo wie BayernMünchen, in dieſem Jahre das Feſt des 25 jährigen Beſtehens.

Der Platz des deutſchen Meiſters wird aus dieſem Anlaß der Schau
platz großer Kämpfe werden und aus dieſem Grunde eine weſentliche
Erweiterung erfahren. Jn Norddeutſchland feiert Viktorig
Hamburg das 30 jährige Jubiläum.

Neujahrs Gedanken eines Sportsmannes.
Wieder einmal ſtehen wir an der Grenzmarke, Herz und Sinn mit

Hoffen und Fürchten beſchwert. Welche Saat wird aus den Wurzeln des
Vergehenden treiben Welches ſind die Früchte und wer wird ſie ernten
Wir wiſſen es nicht!

Nur eines wiſſen wir: daß wir mit Leib und Seele nach einem
Wandel dürſten. Weiß Gott, wir heiſchen kein Eiland der Seligen!
Wir ſind zufrieden, wenn uns eine Jnſel wird, an deren Ufern ſich die
brandende Flut unſeres Unglücks endlich einmal bricht, wenn uns ein
Stücklein Erde wird, worauf unſer Fuß feſten Halt findet, worauf wir
wenn auch im Schweiß unſeres Angeſichtes, uns ein neues Schickſal und
eine neue Welt bauen können: ein feſtgefügtes ſtarkes Reich, ein einiges,
freies Volk, eine friedumhegte ſonnige Heimat!

In dieſen Wünſchen ſoll ſich im neuen Jahre das heiße Wollen unſeres
Herzens zuſammendrängen. Hier leuchten auch die Zielpunkte auf, zu
denen die von der Sportbewegung ausgehenden Kraftquellen in
geſammeltem Strome uns tragen müſſen. Wieviele unter uns haben ſie
klar erkannt, ſind ihrer Bedeutung voll bewußt? Es gilt, in raſtloſer
Aufklärnngsarbeit den Blick hinzulenken auf jene leuchtenden Zeichen, bis
ſie in unſeren Herzen glühen wie Feuer auf ragenden Bergesgipfeln.

Dorthin führt der Weg. Wer aber hilft uns, ihn bahnen? So
manches Hindernis muß hinweggeräumt werden, ſo mancher Hügel des
Unverſtändniſſes hemmt den Schritt, mancher reißende Sturzbach der
Zwietracht ſcheidet hüben und drüben. Schwierig ſind auch heute noch
die wirtſchaftlichen Verhältniſſe, die die Sportbewegung in die Wirbel
finanzieller Nöte hineinreißen.

Hier kann dem Sporte nur Hilfe werden, wenn ihm Verſtändnis
wird. Dieſes müſſen wir zunächſt bei den Behörden finden, bei den höchſten
wie bei den niedrigſten. Sie müſſen ſich endlich zu der Erkenntnis be
kehren laſſen, daß Sport kein Luxus und kein überflüſſiges Ver
gnügen iſt. Sie müſſen einſehen lernen, daß die Sportbewegung von der
Luſt an der in uns liegenden Kraft gezeugt iſt und daß ſie als Born neuer
Volkskraft für uns eine ernſte Notwendigkeit iſt. Dieſe Kraftquelle darf
nicht im Schlamm engherziger Bürokratie mit Steuerſchikanen verſtopft
und zum Verſiegen gebracht werden. Hier muß unſer Kampfruf ſein:
„Freie Bahn der Volksertüchtigung um des Volkes willen!“ Staat und
Gemeinde müſſen wetteifern, durch Zuweiſung von Plätzen durch weit
herzige Auslegung der Steuergeſetze, durch verſtändnisvolle Aufnahme von
Turnen und Sport in den Arbeitsplan unſerer Schulen der Sportbewegung

neue Betätigungsmöglichkeiten zu geben. n
Die Saat, die durch dieſe Forderung in das Erdreich unſerer Volks

gemeinſchaft gelegt wird, wird eines Tages aufgehen und vor allem Staat
und Gemeinden reiche Früchte bringen. Denn ſie wird Bürger heran
wachſen laſſen, die dem Staate der Gemeinde die eiſerne Kraft ihres Leibes
danken, Bürger deren feſtes, kampfgeſtähltes Herz den Stürmen des
Lebens trotzt, Bürger, die ihren friſchen, im Sport geübten Tatendrang
nicht zuletzt für das Wohl des Volkes einſetzen werden.

beginnt tontag, den 5. Jannar 1925, müttags 2, Ahr.
Derſelbe bringt außerordentlich tief herabgeſetzte Preiſe für alle Modewaren, beſonders Damen

und Kinder Bekleidung, Kleiderſtoffe, Seidenwaren etc., Herren und Knabengarderbbe, Putz etc.

Die ermäßigten Preise sind durch farbige Preiszahlen deutlich gekennzeichnet.

10 h W aobatt Auf alle dem Ausverkauf nicht unterſtellten Waren

wird während der Dauer des Ausverkaufs 40
gewährt, ausgenommen ſind Garne und Markenartikel g bot

Jeder Einkauf ist deshalb unbedingt lohnend und empfehlenswert.
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e Du. rebittert zeigte ſie nach der Tür.
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Sonnabend, 3. Jannar 1925
T

Das Glt dos petDas Glück der Gladys Peterſen
Roman von Friede Birkner.

Amerik. Copyrigth 1928 by Karl Köhler Co. Berlin W. 15.
8. Fortſetzung.

„Richtig, meine liebe Gladys Ich ſehe aber nicht ein, warum
das nicht anders werden kann. Er kam näher und ſtellte ſich dicht
neben ihren Seſſel. „Du biſt ſo hübſch geworden, ſehr hübſch. Und
der Gedanke macht mir Freude, daß du mein biſt, meine Frau, mein
Eigentum. Sieh mal, wenn du die Lippen ſo trotzig aufwirfſt, die
Augen ſo funkelnd, da faßt mich die Luſt, dich zu küſſen, heiß und
Iange, bis du nach Atem ringſt.“

Gladys ſprang auf und ſtarrte ihn mit weitgeöffneten Augen an
„Das wirſt du nicht tun.“

„Warum denn nicht? Haſt du Angſt vor mir? Dann zeige ſie
mir nicht, denn das reizt einen Mann bis zum Tollwerden, wenn ein
ſchönes Weib Angſt vor ihm hat. Komm, laſſ' dich küſſen.“
Mit einem gönnerhaften Lächeln faßte er nach Gladys Arm, die

ſich Wecnſe ſuchte. Erſtickt und halb tonlos ſagte ſie
„Nein!“
„Jch rate dir, widerſetze dich nicht“, ziſchte Egvn durch die Zähne

„Damit machſt du es nur ſchlimmer. Jch werde doch wohl noch
meine Frau küſſen können!“

Das Herz ſchlug Gladys bis hinauf in den Hals. Verzweifelt
ſuchte ſie ſich u befreien Voch Egon hielt ihren Arm brutal in ſeiner
Hand. Sie kam nicht frei. Jmmer näher kam Egons Mund dem
ihren. Sie bog den Kopf zurück, es nützte nichts. Wie eine Schlange
wand ſie ſich. Jetzt legte Egon auch noch ſeinen anderen Arm um ſie
und zog ſie mit einer unwiderſtehlichen Kraft immer dichter an ſich.

Sie ſtöhnte leiſe auf.
„Laß mich los!“

küſſ „Jch denke nicht daran gib mir deinen Mund, komm, laß dich
üſſen.“

„Laß mich ich bitte dich, was ſoll das alles
„Nun, gibſt du mir nicht den Mund, dann küſſe ich, was mir ex

reichbar iſt.“ Und ſchmerzhaft küßte er ſie auf die zarte nackte
Schulter, die aus dem Kimond herausleuchtete. Mit aller Macht
ſtemmte ſie ſich gegen ihn

„Du, laß mich, oder ich rufe um Hilfe.“
„Das brächteſt du r du Wildkatze. Aber ſüß biſt du in

deinem Zorn. Was für ein Tor bin ich geweſen, daß ich dich ſo lange
unbeachtet ließ. Wenn du ſo kühl und ſo unnahbar ruhig biſt, haſt
du keinen Reiz für mich. Aber ſo, ſo liebe ich dich!“

Gladys hatte während ſeiner Worte wütend gegen ihn angekämpft.
Endlich bei ſeinen letzten Worten gelang es ihr, ſich zu befreien
Durch den plötzlichen Gegenſatz taumelte Egon gegen einen kleinen
Tiſch, der mit lautem Gepolter umfiel.

Schwer atmend lehnte Gladys an ihrem Bett, ihn mit ihren
entſetzten Augen an ſeinen Platz bannend

„Laß mich augenblicklich allein.“
„Das mache ich, wie ich will.“
„Dann rufe ich Hilfe herbei! Dann klopfe ich hier an die Wand,

dann ört mich Gonny.“
„Der Lümmel! Den hat der Teufel hier an Bord gebracht.
„Noch einmal laß mich allein!“Egon ſtrich ſeine derangierte Friſur zurecht, rückte an ſeinem

Schlips und ſteckte beide Hände in die Taſchen ſeines Jacketts, das
er vorher mit übertriebener Korrektheit geſchloſſen hatte.

„Schön, ich gehe. Es wird dir ja noch einmal leid tun, daß du
heute meine Liebe zurückgewieſen haſt.“ Und

nd erNennſt du das Liebe Geh jetzt!“

Achſelzuckend ging Egon nach der Tür, S blieb er noch einmal
ſtehen und ſagte in r ren geſchäftsmäßigem Ton:

„Ach ſo, ja, deshalb war ich ja zu dir gekommen, kannſt du mir
mit was Bargelb aushelfen

Jetzt, jetzt nach dieſer Szene kam der Mann und bat ſie um
Geld. Wenn ſie es ihm auch nur leihen ſollte, ſo zeigte das doch
deutlich, wie niedrig und gefühllos ſein Charakter war. Ein Gefühl
des Ekels packte ſie vor dieſem Mann. Sie ging an ihren kleinen
Koffer und entnahm ihm eine kleine Geldkaſette.

„Wieviel?“
„Was du entbehren kannſt, liebes Kind.“
„Nenne die Summe.“
„Mein Gott, du ſcheinſt dich ja reichlich mit Geld verſehen zu

haben“, ſagte er, leichthin, als ſei nichts geweſen, und näherte ſich ganz
als der glatte, tadelloſe Muſtermann ſeiner Frau. „Wie iſt, kannſt
du mir zehntauſend Mark leihen Dann ſtehe ich mit dreißigtauſend
in deiner Schuld.“

Wortlos deutete Gladys auf die geöffnete Kaſette
„Bitte, nimm dir, was du brauchſt.“ Und vhne ſich um ihn zu

kümmern, machte ſie ſich daran, das Tiſchchen aufzuheben und auf
zuräumen.
Das Blut ſchoß Egon ins Geſicht. Wie einen Domeſtiken ließ

ſie ihn hier ſtehen, ſah über ihn hinweg, als ſei er Luft. Weiß Gott,
wenn er das Geld nicht ſo verſlucht notwendig brauchte, ſo würde er

Hie Seele.
Von Charlotte Francke-Roeſing.

Den kleinen Tharo, der mit flinken Beinchen auf das vierte
Lebensjahr losmarſchierte, beſchäftigte ſeit einiger Zeit ein
Problem. n

Nicht, daß er immer daran gedacht hätte bewahre! Da
für hatte er zuviel „Arbeit“. Aber wenn er ſeine Züge rangierte
und abfahren ließ, Häuſer aufbaute und niederrieß, huſchte zu
weilen der Gedanke wie ein Tanzmäuslein durch ſein Kinder
hirn: „Was iſt das: „tot“?

Da war eine tote Großmutter. Die hatte ein Gärtchen auf
dem Friedhof. Unter dem Gärtchen lag ſie und ſchlief und
manchmal brachte Bübele mit der Mutter Blumen hin. Einmal
hatte er der Mutter vorgeſchlagen, eine Weckuhr mit heraus-
zunehmen, damit die tote Großmutter mal endlich aufwache und
er mit ihr reden könne. Die Mutter hatte erwidert: Das hört
die Großmutter nicht; der Himmel iſt zu hoch.

Aber wenn ich dann einmal die Kaiferglocke ganz arg läute,
hört ſie das auch nicht

Vielleicht, ſagte die Mutter und ging hinaus. Dieſe Ant
wort war nicht nach Tharos Sinn. Von Orakelſprüchen hielt er
nichts er war mehr für unzweideuntige Auskünfte

Es überlegte Ob eigentlich unter den vielen kleinen Gärt
ſchen auf dem Friedhof alles tote Großmütter ſchliefen Nein,

nein, das konnte nicht ſein. Großvater hate ihm erſt neulich ein
großes Denkmal gezeigt, das war für die Soldaten errichtet wor
den, die der Feind im Kriege totgeſchoſſen hatte. So dumme
Soldaten! Die hatten doch Gewehre. Wenn's Tharo geweſen
wäre, der hätte lieber ſelbſt den Feind totgeſchoſſen, dann konnte

der ſich begraben laſſen.
Der Großvater hatte gelacht, als Bübele ihm dieſe Anſicht

kundgetan. Die großen Leute lachten oft, wenn gar nichts zu
lachen war; das berührte Tharo entſchieden unangenehm.

Hier brach ſein Gedankengang plötzlich ab; wichtigere Dinge
nahmen ſeine Aufmerkſamkeit in Anſpruch. Er hatte, wie er zu
ſeinem Schrecken bemerkte, gang vergeſſen, die Glektriſche zu

ihr den ganzen Krempel vor die Füße werfen. Er nahm ſich zehn
Tauſendmarkſcheine aus der Kaſſetke und hielt ſie Gladys hin

Willſt du bitte nachzählen
Das tue ich nicht. Einzig an deine abſolute Ehrenhaftigkeitglaube ich noch.
Ex taumelte einen Schritt zurück
Was willſt du damit ſagen
Nichts als den Wortlaut“ antwortete ſie leicht verwundertNu r nene und Ehrenmann achte ich noch in dir.
„Und ſonſt
„Sonſt biſt du mir gleichgültig, wie jeder andere fremde Menſch.“
Müde e Gladys vor ſich hin. Ob er ſie denn noch nicht allein

ließ Jhr Kopf tak ihr zum Zerſpringen weh. Die Augen brannken
ihr in den Höhlen Schlaff hingen die Arme an dem zuſammenge
ſunkenen Körper herab

„Danke verbindlichſt für deine hohe Meinung. Na dann
wollen wir die Unterhaltung abbrechen. Jch bin verflucht müde.
Gute Nacht.

Michelangelv.
Aus tiefſter Bruſt ward mir s herausgeſchält
Und ward Geſtalt. Nun kann ichs roh betaſten,
Kiebkoſen und beſpein. Jch wollte mich entlaſten
Hab im Geburtskrampf mich umſonſt gequält.

Einſt dacht ich mich mit ſturmgepeitſchten Maſten
Zu ſtürzen in die goldaufglühnde Welt. 9
Ein zweites Jch nur ward ins Nichts gezählt,
Das ekelhaft mir grinſt, dem All-Verhaßten.
Und wieder vallt die Kraft ſich im Gehirn,

Gedanken, Farben, Klang ſchlürft ihre Gier
Und drängt gigantiſch wider meine Stirn,

Bis ſie zerreißt. Schwer ſchlägt ins Schloß die Tür,
Und wieder Leere wie der eiſſge Firn.
Und doch ein Rhythmus, Schöpfer All, mit Dir.

Hölderlin.
So ward euch Menſchen wiederum verſtattet
Den ſeltnen Halbgott aus euch ſelbſt zu zeugen
Jhr ſaht ihn alle an Geſtalt euch gleichen,
Doch freundlos, unerkannt und unbegattet.

Ein Fremdling, dem nur Herbſt und Nacht zu eigen
Und jahrelang Lieb umſonſt zuletzt ermattet,
Zerſchmilzt ſein Haupt von Wahnſinn überſchattet,
Da ihn Apoll ſchlug, den Verzückungsreichen.

Sein Liebling war er, ward ein Prieſter nun,
Da nicht ein Tempel blieb gus Hellas Tagen
Und die Geſänge als Geheimnis ruhn.

Im Purpurklerd ſeht ihr ihn fürſtlich ragen
Und unberührt vom ſchalen Werktagstun,
Von Götterwiederkunft euch Sprüche ſagen.

Rudolf Donath.
Gladys antwortete nicht. Abel nachdem ſich die Tür hinter ihm

geſchloſſen hatte ſprang ſie ſchnell zu und verriegelte M Dann
wankte ſie nach ihrem Bett und ſank t darauf. Nun endlich
kamen ihr die wohltuenden Tränen, ſie ſchluchzte bitterlich in die
Kiſſen.

VII.
Wie ein einziges großes Feſt zogen die Tage auf dem Kurfürſt“

vorüber. Ruhige See und angenehmes warmes Wetter
An der Südküſte Frankreichs drehte ſich aber das Blättchen, der

Meeresgott nahm in toller Laune den „Kurfürſt“ auf ſeinen Rücken
und ſchüttelte und rüttelte ihn gründlich durcheinander. Und ſofort
war das ganze Bild an Bord verändert

In den Liegeſtühlen lagen bleiche eingemummte en Der
Speiſeſaal war meiſt leer, abends wankten Jammergeſta ten noch ein
wenn nach dem Rauchſalon.

ladys, Gonny und Miſter Fleeg, braungebrannt von Luft und
Sonne, waren die Renommierpaſſagiere des alten Kapitäns Sie
waren abſolut ſeetüchtig und genoſſen die Fahrt in vollen Zügen. Jnihre Gummimaäntel gehüllt, liefen ſie an Deck umher, dachten und
trieben Unſug, tröſteten verzweifelte Seelen, halfen hier einem Opfer
dte inn durchſtreiften das ganze Schiff, und waren vergnügt wie

ie Kinder.Wenn es ſein Dienſt erlaubte ſchloß ſich Rainer ihnen an, oder
ſie kamen zu ihm hinauf auf die Kommandobrücke.

u

Strom zog Rainer immer durchs Herz wenn er Gladys in all ihrer

Ein warmer

Jugend und Schönheit vor ſich ſah Oft ſaß ſie ſtundenlang bei ihm
Und ſah hinaus auf das weite unendliche Meer.

Er beobachtete ſie dann ganz verſtohlen von der Seite und freute
ich, daß er ſie t nah bei ſich hatte, d keine anderen Menſchen um
ie waren. Viel ſchöner ſchien ihm die Welt und das Leben, ſeit er ſie
n hatte. Und es tat ihm bitter weh, wenn er in unbewachten

unden den müden, ſchmerzlichen Zug um ihren Mund ſah. Die
Hände wollte er ihr dann am liebſten unter die Füße legen, ſie hegen
Und pflegen mit Liebe und FJürſorglichkeitn Ein inſtinktives Gefühl
von Haß empſand er Egon gegenüber, wenn er ſah, wie kühl und
gleichgültig er gegen Glads war

Jm Speiſeſaal hatten ſich nur wenig Tapfere zum Diner einge
funden, zu einer gemütlichen kleinen Ecke war die große Tafel zu
ſammengeſchmolzen. Egon hatte ſich bei Gladys entſchuldigen laäſſen,
die vergangene ſtürmiſche Nacht hatte auch ihm den Reſt gegeben
Gladys war wie von einem Zwange befreit und war die Luſtigſte an
der Tafel.Der Kapitän ſah mit vergnügtem Schmunzeln auf ſein kleines
Häuflein Getreuen Gladys, Gonny und Bobby Fleeg ſaßen an der
einen Seile Rainer, der Fürſt und Miſter Ko-KamLi an der
anderen Den Chineſen brachte nichts aus ſeiner Ruhe, kein See

gang und kein SturmAuch der Fürſt wurde durch nichts aus ſeiner ſanften Melancholie
geriſſen und gab ein würdiges Pendant zu dem Chineſen

„DHerrſchaften, wenn dies ſo weiter geht mit den Seeleichen, dann
e ſich am Ende der Koch eines Tages, für uns paar Männlein
zu kochen.“

„Aber Herr Kapitän, mich und meinen Freund Bobby können
m doch gut dreifach rechnen. Wir hauen ja immer mit einem Wolfs
unger ein.

Man ſieht auch, wo's pleibt, mein lieber Gonny. Du haſt ſchon
ein ganz anſtändiges Doppelkinn“, neckte Gladys

Wir können nicht alle ſolch ariſtokratiſch ſchlanke Taille gaben
wie du Und dabei leideſt du durchaus nicht Not, meine liebe Gladys
denn ich muß mißbilligend konſtatieren, daß du bereits zum dritten
Male von den an a de er„VNeidiſch? Kannſt wohl nicht mehr?“

Die gnädige Frau war aber auch ſchon zwei Stunden auf der
Konmimandobrücke. Und da hat es heute ordentlich gepfiffen.
r Es war ja ſo wundervoll da oben bei Jhnen, Herr Ober
lIeutnant.“

„Jch lobe mir meinen Maſtkorb. Heut war ich mit Je Kuhl
o Und da haben wir feſte geraucht und uns Witze erzählt ſagte

onny.g Hhynen Sie nicht da ein paar davon hier zum beſten geben, Herr

smus aUm Gottes wiſten, Weſtdorf Jve Kuhls Witze ſind nicht
ſalonfähig. Aber gehen Sie doch mal mit ihm da hinauf, da kann er
ſie Jhnen ja erzählen.

Jn dieſem Moment ſtieß Bobby Fleeg ihn in die Seite und
deutete nach der Tür

Da erſchien Herr Reichel. Aber oh wie hatte die Seekrankheit
an dieſer Menſchenblume gezauſt! Grau im Geſicht, matt und ſchwan
kend anf den kleinen krummen Beinen kam er langſam näher und
ſuchte einen Platz Gonny gegenüber.

Das iſt mal net von Jhnen, Herr Reichel, daß Sie ſich flokt
gemacht haben“, ſagte der Kapitän liebenswürdig

Herr Reichel verzog ſein eingebildet-dummes Geſicht in freundlich
gedachte Falten

Nu ich hab's ſatt. Jch hab zu Lauran geſagt. Alle Tage bezahle
mer das viele Geld und niſcht wie Tee und Zwieback ißt mer Und

Gattin 2
Na dante ſchön Ke ſpuckt ſich die Seele aus dem Leib, ſobald ſie

ſich aufvichtet
Die Armſte! Und Sie fühlen ſich wieder ganz wohl?“

D. Na und wie Jch ſtürze mich jeht mit einem Heißhunger aufs
iner.“

Und bedächtig wählend legte er ſich Fleiſch und Gemüſe auf ſeinen
Teller, von beiden nicht zu wenig

Gbunh, in deſſen Angen wieder einmal tauſend Teufelchen

billigend den Kopf.
Herr Reichel, das will mix nicht gefallen.“
„Wos denn, junger Mann?“
Daß Sie gleich ſo ſchwere Sachen eſſen.“
„Soll das was ſchadenn allen Dingen erſt mal eine Taſſe warmes Maſchinenöl

trinken.“
Doch kaum das grauſe Wort verklang, und Eduard, die Serxviette

vor dem Mund, ſtolperte in raſender Eile davon.
Aber warum denn ſo eilig, Herr Reichel?“ rief ihm der Kapitän

nach und dann lachten ſie alle aus vollem Halſe.
„Gonnhy, du biſt ein ſchrecklichen Bengel“, ſagte Gladys und

trocknete ſich die Lachtränen aus den Augen.
Famos, Asmus, das warme Maſchinenöl, das hat ihn zur Strecke

gebrachtez e (Fortſetzung folgt.)
e e.

r und beinahe ein kleines Kind, d. h. eine Puppe, über
ahren.

Am andern Tag grub er ein Loch im Garten. Da huſchte
das Tanzmäuslein wieder durch das kleine Hirn: Was, iſt das
„tot?

Da war der tote Karo. Der hatte eines Tages ſtill da
gelegen und ganz ſteif, und als Tharo ihn rief, war Karvo nicht
wie ſonſt freudig bellend an ihm heraufgeſprungen. Der Vater
hatte eine tiefe Grube gegraben in der Ecke, wo jetzt die Dahlien
ſtehen, und da war der kote Karo hineingelegt worden und nie
mehr herausgekommen

Bübele warf den Spaten hin und lief in die Küche
Anna, kommen Hunde auch in n Himmel?
O du dummer Junge, Hunde! Jn n Dreckloch kommen ſe.
Dieſe Antwort ließ Tharo wieder einmal gänzlich unbe

friedigt. Er wandte ſich an die höhere Jnſtanz.
Mutter, der Karo war doch ſo lieb. Der kommt doch auch in

'n Himmel, nicht
Die Mutter lächelte: Ja, Bübele, Karo iſt gewiß im Hunde

himmel. 9

Das Lächeln gefiel nun Tharo auch wieder nicht es machte
mißtrauiſch. Er forſchte deshalb weiter: Wie iſt das im

undehimmel?
Da kriegen die Hunde nichts als große Würſte und fette

Schinkenknochen, liegen den ganzen Tag in der Sonne und kein
böſer Junge iſt da, der ihnen das Fell zauſt.

Daß beſonders das letztere ein himmliſches Vergnügen für
a nd ſein müſſe, leuchtete Tharo ein und befriedigt trollte
er ab

Heute aber, heute, war die Frage brennend geworden
„Was iſt das: „tot“

Oben im Hauſe wohnte eine alte Dame, eine „Tante“, mit
der Bübele im Laufe der Zeit ein Freundſchaftsverhältnis an

e hakte, deſſen Fundament und Bindemittel Schokolade
ieß. Jm allgemeinen war Tharo kein Freund von alten

Tanten; die waren zu dumm.
Hunderkmal konnte man ihnen ſagen, wie man heißt und

wo man wohnt, nd jedesmal, wenn man ihnen begegnete,
fragten ſie von neuem Tharv fand das unausſtehlich.

e e e F e J de n WerZ. m

Die gute alte Tante oben quälte ihn nicht mit ſolchen
Dingen, und darum hatte er ſie lieb. Geſtern war ſie plötzlich

Küche durch die Mädchen erfahren.

Nachher, als er mit Anna auf den Speicher geſtiefelt war,
hatte die Türe oben bei der alten Dame ein wenig aufgeſtanden
und die Luiſe, das war das Mädchen der Tante hatte zur Anna
geſagt, ſie ſolle doch nur mal hereinkommen, das Kind verſtände
ja doch nichts davon.

Da war er nun mit der Anna ins Zimmer getreten und
hatte die tote Tante geſehen.

Luiſe erzählte, die Frau ſei eben in den Sarg gelegt wor
den, ihr ſelber aber ſei es ganz gruſelig hier oben, ſo allein

Tharo dachte nach. Was gruſelig“ war, konnte er nicht er
gründen. Der Sarg mußte wohl das lange ſchmale Bett ſeit
darin die Tante lag Er wagte nicht. an die Tante das Wort
zu richten und ſie zu fragen, warum ſie eigentlich jetzt tot ſei.

Ein ſeltſames Gefühl krampfte ſein kleines Herz zuſammen
beim Anblick des wachsbleichen Geſichts und der langen ſpitzen
Naſe, die er ſonſt nie an der Tante bemerkt hatte.

Als ſie wieder draußen waren, atmete er tief auf.
Sind das ſchon die Bäume für den Garten, den die Tante

kriegt, die hier im Zimmer ſtehen, fragte er Anna, und warum
haben ſie denn all die Herzen angeſteckt Es iſt doch heller Tag.

Die brennen für ihre arme Seele, erwiderte Anna würdevoll.
Was iſt das „eine Seele und warum iſt ſie arm Weil ſie

nichts zu eſſen hat
Ach, gib doch das ewige Fragen auf, Fragenhans, du!,

kanzelte das Mädchen den kleinen Kerl ab, ein wenig ärgerlich
darüber, daß ſie ſelbſt nicht genau wußte, was eine Seele war.

Bübele, dem Leute, die ihm eine Ankwort ſchuldig vblieben,
nicht vollwertig erſchienen, riß ſich von ihrer Hand los rannte
ſpornſtreichs zur Mutter und fragte alles herunter, was ihm auf
dem Herzen brannte:

Mutter, was iſt kot, und was iſt eine Seele und konmt die
Tante jetzt in die Erde oder in n Himmel?

Nun war es wirklich eine unerfüllbare Aufgabe, einen ſo
kleinen Menſchen das Wunderſame klar zu machen, das wir

großen Leute nicht einmal begreffen. Die Mutter aber wußte

tanzten, ſah mit beſorgter Miene Herrn Reichel zu und ſchüttelte miß

geſtorben. Tharo hatte das traurige Ereignis heute früh in der

e



eHaus und Landwirtſchaft
Die Futterzeiten des Geflügels.

Die Ernährung der Hühner geſtaltet ſich verſchieden, je nachdem
die Tiere freien Auslauf haben oder in engem Gehege gehalten werden.
Jn beiden Fällen nicht gleichgültig, zu welchen Tagesſtunden
das Futter verabreicht wird und welche Arken von Futter die einzelnen
Mahlzeiten bilden. Es iſt daber darauf zu achten, daß einesteils kein
Hunger bei den Hühnern auſtommen darf, andererſeits ſollen die frei
herumlaufenden Hühner nicht den Antrieb verlieren, ihr Futter durch
Suchen und Scharren zu vervollſtändigen, denn dieſe Tätigkeit erhält
die Hühner geſund und verbilligt zugleich ihre Haltung.

Jm Sommer iſt bei genügendem Auslauf auf Wirtſchaftshöfen
oder Wieſen nur wenig Futter aus der Hand notwendig. Auf jeden
Fall haben die Hühner ſich in dieſem Falle ihr HauptmorgenfutterKibſt zu ſuchen und müſſen ſchon ziemlich ſatt zum Futterplatz kommen

wo man ihnen eiwa um 9 Uhr ein Weichfutter vorſetzt. Um dieſe Zeit
teht die Sonne ſo hoch, daß das Gewürm und Getier im Auslaufe in ſeine a e zurückgezogen hat. Die Auslaufweide des
übrigen Tages bildet Grünſutter. Ein zweites Futter gibt man erſt
dann wieder am Spätnachmittag, etwa um 5 Uhr, und zwar Körner,
die r längſten vorhalten und deshalb das geeignete Futter für die
Nacht ſind.

Dieſe Futterzeiten kann man im Winter in der Hauptſache bei
behakten. Nur gibt man das Nachmittagfutter eine bis eineinhalb
Stunden früher, je nachdem, wie die Sonne untergeht, e Weih
nachten alſo ſchon gegen 8 Uhr. Das Weichfutter, ebenſo natürlich
das Trinkwaſſer, ſol im Winter natürlich ſtets angewärmt ſein. Tags
über ſorge man durch n von Rüben, wie auch durch erntet enkleiner Mengen von Korn, das man in der Kaffeemühle zerkleinert
hat, in die Streu des Scharraums dafür daß die r ſtets Be
wegung haben, und n e in den Ecken herumhocken. Mit einer
Handvoll Korn, in der Mühle zerkleinert, und in die Streu geharkt,
kann man ſchon 20 Hühner ein paar Stunden kang in Bewegung
et denn die Tiere ſcharren, ſo lange ſie überhaupt noch ein

röſelchen finden.
Jſt der Auslauf dagegen klein und fehlt er ganz, dann kommt

man n mit zwei Mahlzeiten am Tage nicht aus. Man gibt
dann als Erſatz der Frühweide ein Körnerfutter zeitig am Morgen,

egen Mittag ein Weich und am Spätnachmittag wieder ein Körner
tter. Zwiſchen dieſen drei Mahlzeiten wirft man den Hühnern öfters

Grünzeug aller Art vor und ſorgt, daß ſie e immer h tſind. Jm Wintier harkt man abends, nachdem die Tiere zur ape
gegangen ſind, Körnerfutter in die Streu des Auslaufes oder Scharr
raumes für die Morgenmahlzeit, am beſten mehrere Getreidearten

emiſcht, eine gute Hand voll für je drei Hühner. Gegen Mittagvie dann das warme Weichfutter, das Körnerſchrot, Kartoffeln,
Kleehäckſel und die nötigen animaliſchen Stoffe (mit e e
20 Gramm pro an enthalten ſoll. Auf zehn Hühner hat man
etwa einen Liter fertigen Weichfutters zu rechnen. Als dritte Mahlzeit folgt ein Körnerfutter am rätnachnteg Es iſt gut, wenn die

r ierbei auch etwas fettbildende Körner, wie Mais, Hanf,
onnenblumenſamen erhalten können. Das Futter darf bis zur Hälfte

aus Mais beſtehen.

Der Winterſchnitt an Obſtbäumen.
Der Winterſchnitt an den Obſthäumen kann den ganzen Winter

Inrh: wenn das Themometer nicht mehr als ſechs Grad Reaumur
ünter Null zeigt, vor ſich gehen. Hat ein Obſtbaum zu viel Holz, ſind
die Aſte und Zweige zu dicht, beſonders aus der Mitte herausgewachſen,
e die ſchwächſten und die ſich kreuzenden herauszuſchneiden und

ie zu dichten Holzverzweigungen zu lichten. Sobald die Obſtbäume
mit grünem Moos bedeckt ſind, muß es entfernt werden. Moos gern
nicht an den Baum, es ſchmarotzt von dem Safte und gibt allem Un

ſicheren Unterſchlupf. an verſehe ſich daher mit einer guten
aumſcharre und einer ſtarken Drahtbürſte und kratze und bürſte

ſämtliches Moos und alle toten Borken ab. Die lebende grüne Rinde
darf dabei aber nicht verletzt werden. Alles abgekratzke und Ab
gebürſtete muß ſorgfältig geſammelt und verbrannt werden.

Erklärliche Mißerfolge.
Man hört oft Landwirte und Gartenbeſitzer klagen, das Obſt ge

rate nicht mehr wie er Sie raten an dieſer Erſcheinung herum
und ſuchen die ſeltſamſten Urſachen hervor, und dabei liegt es meiſt
nur an der n des Bodens. Auch bei Weinbergen hat man
dies beobachtet. Wie ſollen alte Baumſtücke, von denen man Jahr
zehnte hindurch in Geſtalt der Früchte Nähr s weggeholt hat,
noch freudiges Wachstum hervorbringen? Obwohl dem Landwiri
längſt bekannt iſt, daß zur fortgeſetzten Gewinnung von landwirtſchaft
lichen e e eine e r Bodens unumgänglich notwendig iſt, werden die Obſtbäume in dieſer Beziehung häufig vernachläſſigt. Es iſt da keine re Erſcheinung, daß die Zoſtbaume
wohl blühen und Früchte anſetzen, den Fruchtanſatz aber ſpäter ab
werfen, weil ihnen die zur Entwicklung der Früchte notwendigen
Kräfte fehlen. Hier kann nur eine reichliche Düngung helfen ankann hierzu ſowohl Stalldünger wie künſtlichen, wohl in feſter wie

in flüſſiger Form verwenden. Die Stoffe, die den Obſtbäumen be
ſonders zugeſührt werden müſſen, ſind Kali, Phosphorſäure und Stickon Letzterer befördert hauptſächlich die Bildung des Holzes, während

auf dem Vorhandenſein der beiden erſteren beſonders die Fruchtbarkeit
des Baumes beruht. Feſten Dünger gibt man dem Kernobſt am beſten
im Spötjahr, flüſſigen dagegen während der Entwicklungszeit.

Für unſere Frauen.
Muß Frauenſchönheit vergehen?

Die Vergänglichkeit der Frauenſchönheit, die wie ein drohendes,
unabwendbares Verhängnis über ihren Vertreterinnen zu ſchweben
ſcheint, nicht mehr als eine Schickſalsnotwendigteit hinzunehmen, ruft
ein Mitglied der engliſchen Ariſtokratie, Lady Alexander, alle ihre
Geſchlechtsgenoſſinnen auf. Sicher hängt die Beſtändigkeit der Schön
heit nicht zum wenigſten von der Art der äußeren Erſcheinung ab,
dennoch vermag die Frau ſehr viel zu ihrer Erhaltung zu tun durch

die Art und Weiſe, wie S ihre Schönheit durch die Jahre trägt.
Es iſt zweifellos, daß eine Blondine in den meiſten Fällen ihre jugendlichen Peige länger bewahren kann als eine Brünette. Doch müſſen
ihre Züge in dieſem Falle von vollendeter Schönheit ſein, und ſie muß
blaue Augen haben. Die e Bedingung aber iſt eine ſchlanke
Figar, denn nichts macht C nell alt, wie eine ſtarke Geſtalt. Viele

enſchen glauben, daß Arbeitsüberhäufung die Frau früh altern
macht, daß es ihre Spuren ſind, die als Vorboten nahenden Alters
ſich bemerkbar machen. Dennoch iſt eine Fülle verſchiedenartiger Jn
tereſſen, wie ſie durch eine verantwortungsreiche Tätigkeit bedingt ſind,
der r der Frau geradezu eine Bedingung für ihre Er
haltung. Man braucht nur eine 35 jährige Landfrau mit einer gen
ältrigen Städterin zu vergleichen, um ſich dieſer Tatſache voll bewußtzu werden. 35 hre ſollte das Alter einer Frau ſein, in dem ihre
Schönheit als Widerſpiegelung ihres voll entfalteten Charakters inihrer höchſten Blüte e Bei der Städterin iſt dies auch der Fall,
Sie hat viel, was ſie beſchäftigt, freilich auch viel, worum ſie ſich ſorgen
muß. Aber dieſe Vielſeitigkeit erhält ihre Züge lebhaft und jugend-
lich. Die Landfrau dagegen iſt mit 35 Jahren oft ſchon verblüht;
ſie hat nur wenig ſie ablenkende Jntereſſen und der Ausdruck ihrer
Züge wird leer und reizlos. Sie benutzt keinen Puder und keine
kosmetiſchen Mittel, und ihr Teint iſt daher rauh und unſchön Denn
entgegen einer vielverbreiteten Meinung ſind es Puder und Creme,
die einen zarten Teint bewahren, nicht ihn verderben. Sicher iſt es
auch, daß verheiratete Frauen, mit der Fülle der auf ſie einſtürmenden
Anforderungen und Jntereſſen, ſich länger jung erhalten als ledige,deren ganzes Intereſſe ſich auf ihr eigenes J konzentriert. Eine
verheiratete Frau von 40 Jahren erſcheint oft jugendlicher als eine
unverheiratete von 30. Das große Geheimnis, die Schönheit über die
Dorg hinaus zu bewahren, legt, ſo betont Lady Alexander in einerreiheit: in der Vielſeitigkeit der Jntereſſen, in dem Gebrauch von
genügend Hautereme und in viel Bewegung.

Eine wichtige Wäſchefrage.
Was ſind Kalkflecke? Jhre Verhütung und Entfernung. Was iſt

„hartes Waſſer“? Wie macht man hartes Waſſer brauchbar
Häufig hört man aus Hausfrauenkreiſen Klagen über ein un

befriedigendes Waſchreſultat. Trotz Verwendung eſter Waſchmittel
und trotz aller aufgewandten Sorgfalt wird das Ergebnis des öfteren
durch eine unangenehme Anfleckung einzelner Stücke beeinträchtigt,
ohne daß die Urſache dafür ſich ohne weiteres erkennen läßt.
Es handelt ſich um die Erſcheinung mattgelber oder weißer Flecke,

die am deutlichſten im durchfallenden Licht wahrzunehmen ſind und die
die ſchönſte Wäſche unanſehnlich machen können. Beim Waſchen ſelbſt
hat die Hausfrau vielleicht dabei ſchon öfter feſtſtellen müſſen, daß
das von r gebrauchte Waſchmittel nicht ſo recht ſchäumen will,
ohne eine Erklärung dafür zu finden. Die Erklärung aber iſt recht
s Unſer Waſſer hat einen verhältnismäßig Kalkgehalt.
Der Kalk geht nun mit einem Teil der Seife oder des ſeifenhaltigen
Waſchmittels eine Verbindung zu ſogenannter Kalkſeife ein, die nicht
nur für den Waſchprozeß als reinigendes Element ausſcheidet, und
eine mangelhafte Schaumbildung bewirkt, ſondern häufig ſogar die
oben beſchriebenen Befleckungen bewirkt. Es leuchtet ein, daß die
Verwendung ſtark kalkhaltigen Waſſers vom wirtſchaftlichen Stand
n betrachtet alſo unratſam iſt. Je höher der Gehalt an Kalk-
alzen, um ſo mehr Fettgehalt des Waſſers wird gebunden und um ſo

weniger gut ſchäumt natürlich die Lauge. Man müßte, um eine gut
wirkſame Lauge zu erhalten, in dieſem Fall entſprechend mehr vom
Waſchmittel nehmen, was natürlich beſonders wenn es ſich um die
„große Wäſche“ handelt eine erhebliche Mehrausgabe bedeutet.

Wie begegnet man nun dieſem übelſtand? Es gibt ein verhältnismäßig einfaches Mittel, hartes, d. i. kalkhaltiges Waſſer, weich zu
machen. Man gibt zu dieſem Zweck dem Waſſer eine gewiſſe Menge
BleichSoda bei, wie man ſie auch zum Einweichen der Wäſche ge
braucht. Der übermäßige Kalkgehalt des Waſſers wird hierdurch
niedergeſchlagen und das Waſſer zum Waſchen gut brauchbar. Die
Klage über mangelhaftes Schaumpermögen der Lauge hört auf und
das Waſchergebnis wird einwandfrei.

Will man Wäſcheſtücke, die Kalkflecke aufweiſen, wieder in Stand
e ſo legt man das verunzierte Stück in ſchmackſaures Waſſer,

i. Waſſer, das im Liter etwa 1-2 Eßlöffel Kücheneſſig enthält und

erwärmt langſam auf 40—80 Grad Celſius. Dann löſt ſich der Kalk,
Nach 10 Minuten nimmt man die Wäſcheſtücke heraus, ſpült ſie 2—8mal
gut mit Waſſer und kocht ſie in einfacher Bleichſodalöſung auf. Nach
mehrmaligem Spülen ſind die Flecke verſchwunden.

t

Erprobte Rezepte.
Krautkartoffeln. Ein Pfund (auch mehr natürlich Weißkohl be

freit man von den Rippen, ſchneidet ihn ſehr fein, ſalzt ihn ein und
läßt ihn eine halbe Stunde zugedeckt ſtehen. Nun läßt man in etwas
Fett gewiegte Zwiebel hellbraun werden, drückt den Weißkohl gut aus,
gibt ihn zu der Zwiebel, fügt etwas geſtoßenen weißen Pfeffer hinzu
und ein wenig Kümmel, ſchmort halbweich. Kartoffeln ſchält und
ſchneidet man und kocht ſie mit Salz, Waſſer und etwas Fett weich.
Waſſer nur ſo viel daran, als unbedingt nötig Ein oder zwei
Schweinsnieren ſchneide man in dünne Scheibchen, ebenſo eine ganze
Zwiebel. Wenn Kohl und Kartoffeln weich ſind, mengt man dies vor
ans zuſammen, läßt die Zwiebel in Fett gelb werden, die Nieren
arin durchbraten, gibt etwas Pfeffer und Kümmel varan, gießt mit

ganz wenig Suppe (auch Waſſer auf, ſo daß es eine ſämige Tunke gibt
und gießt nun die Nieren ſamt Tunke auf Kohl und Kartoffeln, die
bereits in erwärmter Schüſſel bereitgehalten werden müſſen, denn die
Nieren darf man erſt knapp vor dem Servieren fertig machen, muß
ſie ſofort aufgeben, weil ſie ſonſt leicht hart werden. Es empfiehlt
ſich übrigens, Nieren und Kalbs- oder Rindsleber erſt auf dem Tiſch
zu ſalzen, weil dies ſonſt auch ſehr oft ſchuld iſt, daß die Leber hart
wird, wenn das Salz zu früh dazugegeben wir sh.

Geſchmorte Kalbsbruſt. (Sechs Perſonen. Zwei Stunden.) Die
gut zurechtgemachte Kalbsbruſt wird zuerſt in gelber Butter auf beiden

Seiten angebraten, dann gießt man zu der Butter zwei Taſſenköpfe
Weißbier, gibt Sellerieſcheiben, einige Mohrrüben, drei bis vier
Zwiebeln, einige Nelken, ein Stückchen Lorbeerblatt dazu und ſchmort

e auf gelindem Fexer unter fleißigem Begießen weich und braun
Wenn nötig, muß ſpäter etwas Weißbier nachgegoſſen werden. Jſt

das Fleiſch weich, gießt man die Sauce durch ein Sieb und gibt einen
Teelöffel Maggi dazu
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Auflöſungen aus der letzten Nummer.

1. Einxreibungsmittel.
2. Teil eines Geſchoſſes.
3. Nebenfluß der Weichſel.

Reklameteil.
Rahma Mädchens Neujahrswunſch!

Nun ging das alte Jahr zu Ende,
Da wünſcht man ſich zum neuen was,
Auch ich tu's an der ernſten Wende,
Doch iſt's nicht dies und iſt's nicht das:
Jch wünſch' nur eins mir: daß die Treue,
Im alten Jahr mir reich beſchert,
Mich auch geleite nun ins neue,
Und mit Vertrauen mich beehrt.

Mag andren, was da wolle, frommen,
Jch fühle glücklich mich und reich,
Bin ich im neuen Jahr willkommen
Wie ſonſt mit „Rahma buttergleich“;“)
Dann werd' ich es euch treulich danken,
So wie ihr da ſeid, d und klein,
Will ſtets euch dienen ohne Wanken,
Will euer Rahm a Mädchen ſein!

Feinſte Margarine.
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daß ſie dem Kinde irgend eine Erklärung geben mußte, wenn
es ruhig werden ſollte.

Nachdenklich zog ſie den Jungen auf den Schoß. Mußt dudas durchaus wiſſen ß f ß
Bübele bejahte ernſthaft.
Alſo merk auf. Das da ſind deine Beinchen, das deine

Arme, das dein Köpfchen und alles zuſammen iſt dein kleiner
Körper. Den kannſt du ſehen, nicht wahr?

Gewiß, das konnte Tharo.
Aber drinnen in dem Körper ſteckt etwas, das du nicht ſehen

kannſt. Das nennt man die Seele, und die befiehlt deinem
Körperchen alles, was es tun ſoll. Deine Beine könnten nicht
ſchreiten, deine Hände nicht greifen, deine Auglein nicht ſehen
und dein Mund nicht reden, wenn die Seele nicht in dir wäre,
die das alles will. Haſt du verſtanden

Jaaa, ſagte Bübele etwas gedehnt.
Nun, ſiehſt du, wenn der liebe Gott die Seele zu ſich in den

Himmel ruft, ſo kann der Menſch nicht mehr lachen und weinen
und ſich bewegen und dann ſagt man: er iſt tot. Dann kommt
der Körper in die Erde und wird begraben; die Seele aber fliegt

lieben Gott in den Himmel und freut ſich oben mit den
ieben Engelein.

Und nun weißt du, was du wiſſen wollteſt, nicht wahr?
Nun kannſt du weiter ſpielen.

Tharo ſchmiegte ſich feſter in den Schoß der Mutter.
Erzähl mir das noch mal.
Die Mutter wollte das Verfahren abkürzen.

Nein, Mütterchen, du mußt es wieder ſo lang erzählen,
wie eben.

Nun alſo Die Mutter fügte ſich.
Doch ſie mußte noch ein zweites Mal wiederholen, ehe de

Bub ſich zufrieden gab und erklärte:
So, nun weiß ich das.
Am andern Tag ſollte Tharo zu einer Zeit, die ihm nicht

paßte, gewaſchen werden und ſchmetterte ſeinen Wider'pruch
gegen dieſe Prozedur mit vollſter Lungenkraſt in die Luſt.

O du böſer Junge, drohte die Mutter, wenn das der Vater
hört, wirſt du wenigſtens Urſache bekommen zu ſchreien.

Große Leute bekommen nie Urſache, ſchluchzte Bübele, ich
habe heute ſchon zwei Urſachen gehabt. Und von Weltſchmerz
uübermannt, hob er noch ärger zu ſchreien an.

Die Tür öffnete ſich, der Vater kam ſchnellen Schrittes
heran Na warte, du Schreihals.

Und da, als Tharo die Nemeſis ſchon in Geſtalt der Vater
hand über einem gewiſſen Körperteil ſchweben ſah, rief er in
ſeiner höchſten Not: Tus nicht, lieber Vater, tus nicht. Jch kann
ja nichts dafür; das iſt ja meine Seele, die ſchreit.

Mufß ſich die Frau dem Modezwang fügen?
Mode und Perfſönlichkeit.

Von Grete Bentzinger.
Von den verſchiedenſten Seiten kommt jetzt der klagende Ruf,

die herrſchende Mode ſei eine Tyrannin, die jeden Ausdruck eigener
Perſönlichkeit zu Boden ſchmettere. Aber dieſes Schlagwort klingt
wohl ſchlimmer, als es gemeint iſt. Königin Mode hat zu allen
ne ihr unumſchränktes Herrinnenrecht ausgeübt, und der einzige

nterſchied iſt der, daß in längſt vergangenen Tagen nicht jede Frau
behauptete, eine Jndividualität zu ſein, deren ureigenſtes
einer allgemein gültigen Theorie erſtickt zu werden droht.

Allerdings neigt die jetzige Mode ſehr zur Gleichmacherei. Eine
aus Amerika herüberflutende Welle dekretiert das Schminken, die all
zuengen, kniefreien Röcke die hauchdünnen Seidenſtrümpfe und die
winzigen, ausgeſchnittenen Schuhchen im tiefſten Winter

Aber die wirklich intelligente Frau erkennt das befehlende Wort
„Man trägt“ eben nicht als Geſetz an, ſondern beugt ſich dieſem
Machtſpruch nur nach den Vorausſetzungen ihrer ſeeliſchen Ein
ſtellungen, ihrer körperlichen Beſchaffenheit und ſchließlich auch noch
ihres Geldbeutels,

Es iſt nun ganz intereſſant, zu beobachten, wie Frauen, von deren
hervorragender Perſönlichket man beim erſten Zuſammentreffen durch
einen Blick, eine Geſte, irgendeine Bewegung überzeugt wird, zu der
aktuellen Frage wie „Mode und Jch“ ſtehen.

Jm allgemeinen weiſen ſolche Frauen die üblichen Torheiten der
kniefreien Röcke und des allzu verſchminkten Geſichts mit einem kühlen
„So kann ich nicht gehen ab. Da es nun aber weit mehr auffällt,
wenn man eine Mode nicht mitwacht, als wenn man als gedul
Schäfchen jedem Befehle der hohen Königin willfahrt, der int
tuellen, wirklich vornehmen Frau aber nichts verhaßter iſt, als in

eſen von

irgendeiner Beziehung aufzufallen, ſo bleibt ihr nichts weiter übrig,
ſich wenigſtens nach den Grundlinien der herrſchenden Mode zu

richten.
Sie tut es auch, ſie tut es ſogar gern; denn auch die klügſte Frau

liebt es, ſich gut anzuziehen. Aber und hier liegt der ſpringende
Punkt ſie verſucht, ihrem Anzuge eine eigene Note zu geben, und
unter hundert Fällen gelingt es ihr neunundneunzigmal. Jrgendeine
kleine Abweichung in ihrem Koſtüm verrät, daß ſie nicht eine ſtlaviſche
Mitläuferin der Mode iſt, ſondern daß ſie auch hier verſteht, ihre
eigenen Wege zu gehen. Nicht ſie paßt ſich der Mode an, nein, ſie
zwingt die Mode, ſich ihr anzupaſſen.

Vor allen Dingen wählen ſolche Frauen zu ihrem Anzug immer
nur das beſte Material. Nichts unechtes kommt an ſie heran, ſie
würden lieber auf jeden Schmuck verzichten, als daß ſie falſche Perlen
trügen. S Abendkleid hat vielleicht nicht den allerletzten Schrck,
aber dafür ſind die Spitzen am Ausſchnitt wirklich aus einer Brüſſeler
Spitzenſchule und keine billige Jmitation, „die ſo ausſieht, als ob
ſie echt wäre“

Beſonders im Schmuck wahren ſich dieſe Frauen ihre perſönliche
Note. Sie ſitzen nicht in jeder Saiſon beim Juwelier, um ſich ihre
Steine „modern“ faſſen zu laſſen, ſondern oft tragen ſie ihren ſchönen,
alten, ererbten Schmuck ſo, wie ſie ihn von Mutter oder
übernommen haben.

Gerade die ſehr begabten Frauen haben oft den ausgeſprochenſten
Farbenſinn, Sie ſtehen deshalb auch den zu grellen Farbenzuſammen-
ſetzungen ſehr ſkeptiſch gegenüber. Sie haben den Bismarckſchen Satz
„Die beſte Frau die, von der man nicht ſpricht zum Leitmotibi t. Gerade weil ſie über den Surchſchuit begabt
ſind, gerade weil ihnen nichts Menſchliches fremd ſt, gexade deshalb
wollen ſie alles vermeiden, was auffällt, wonach man ſich umdreht
was ſich aus der Reihe ſtellt

Ausgeſchloſſen ſind hier natürlich Filmſtars und Bühnengrößen,
zu deren re Aufgaben es gehört, auf dem Gebiete der Mode
nene und mar en zu geben. Aber auch gerade dieſe wiſſen
was ſie ihrem Geſt d. ihrem Körper ſchuldig find. Eine Film
diva mit laſſtſche und hohem, ſtolzen Wuchs evorzugt ſicher

ſicht wirkſam umrahmen und weiche fließende
en Linien ihres Körpers erraten laſſen.
ſchen Geſichtchen mit kecker Stumpfnafe

unter dem die leichtumrandeten Augen

ihre Lebens gemach

Dogegen paßt

ſich von der Mode tyranniſieren zu
obern gekleidet zu gehen, weil ihr die
Sie muß es nur verſtehen, die Mode

ne Frau hat es
Keine ſrrau braucht

herrſchende Mode „nicht ſteht“.
ſich anzupaſſen!

aſſenlaſſen.
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Her Sland des Guterverlehrs.
Seit Beendigung der Londoner Konferenz hatte der FrachtenmarktLinen erachten Aufſchwung genommen. Die kritiſche Lage der

Sommermonate ſchien völlig überwunden Durch die allgemein
ſchlechte Ernke in Europa waren die europäiſchen Staaten ſtarke Käufer
an den nörd und ſüd amerikaniſchen Getreidemärkten, ſo daß die Heim

frachtenmärkte in Nordamerika und am La Plata im September und
Oktober ein ſehr lebhaftes Gepräge zeigten. Die Frachtraten ſtiegen
infolge der großen Nachfrage nach Frachtraum. Auch die Verfrachtung

b es ſich bei dem erneuten Rückgang der Frachtraten ledig
Saiſonerſcheinung handelt, müſſen die yächſten Monate

6305nur umTonnen).
Auch in den Zahlen des Seehafenverkehrs kommt die günſtigere

Dige! der Schiffahrt in den letzten Monaten zum Ausdruck. Jm
September und Oktober waren die transportierten Warenmengen in
den franzöſiſchen Seehäfen weſentlich höher wie in den Vormonaten,
Englands Hafenverkehr an ankommender Tonnage war im Oktober

vnnen geringer geworden (338 115 gegen 881 810

größer, die ausgehende geringer als im September. Ver Oktober
brachte den deutſchen Häſen den ſtärkſten Verkehr in dieſem Jahre.

Die Verkehrsziffern der Eiſenbahnen werden immer erſt
einige Monate ſpäter fertiggeſtellt und veröffentlicht, ſo daß man aus
ihnen nur das beſtätigt finden kann, was hier an anderen Merkmalen
des Wirtſchaftsverlaufs bereits bebbachtet worden iſt. Während die
Verkehrsleiſtungen, das ſind die auf den Eiſenbahnen beförderten
Gütermengen, erſt ſpät zu erfahren ſind, veröffentlicht jetzt die deutſche
Reichsbahn erfreulicherweiſe ſehr bald eine monatliche Be
triebsüberſicht, aus der das Tempo des Güterumſchlags in
Deutſchland einigermaßen zu erkennen iſt. Der regelmäßig im Sep
tember einſetzende verſtärkte Güterandrang war in dieſem Jahr in
folge der wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Deutſchland nur wenig zu
erkennen, lediglich zur Beförderung der Ernte und der Wintervorräte
würde ein Mehr an Güterwagen angefordert Zum erſten Male ſeit
vielen Monaten litt die Reichsbahn im Oktober an Wagenmangel, der
aber eitte Saiſonerſcheinung iſt, da in dieſem Monat durch den Transport der Speiſekartoffeln, des Hausbrandes für den Winter und der

die übrigen Güter war eine Beſſerung nur im geringen Maße zu be
merken. Jm November iſt mit der Hebung der allgemeinen Lage
auch eine erhöhte Jngnſpruchnahme der Reichsbahn zu
verzeichnen. Die werktägliche Mehrbelaſtung in der Wagengeſtellung
beträgt gegenüber dem Oktober faſt 20 Prozent. Nach einem Auf

t Menge der beförderten Güter in den erſter Monaken
ſen e ſich dieſe mit der zunehmenden Verknappung des

Geld und Kapitglmarktes ſeit Mai Doch ſehte bereits im Juli wieder
eine kleine Aufwärtsbewegung ein. n

Die Ausſee über die Bruttoeinnahmen der amerikaniſchen Eiſen

dels und

giebigkeit nicht geneigt

Zuckerrüben die Nachfrage nach Güterwagen beſonders hoch iſt. Für J
Berliner Produktenmarkt vorm 3. Jattugr

bahnen zeigen für den Juni dieſes Jahres einen Tiefſtand. Gegen
W
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über dem Vorjahr bedeutet dieſe et eine Verringerung um 26 Pros
Seitdem haben ſich mit der gebeſſerten Wirtſchaftslage auch die Ver

kehrsziffern gehoben n Dr. Br.
r

vBom Deviſennaritt
Arm Berliner Deviſenmarkt brachte das neue Jahr was höhere

Kaufaufträge, denen aber immer noch beträchtliche Angebote gegenüber
ſtanden. Die europäiſchen Deviſen neigen mit Rückſicht auf die teil
weiſe ſtarken Steigerungen der letzten Zeit eher zu einer Abſchwächung
auf Grund von Realiſakionen. So wurden geſtern allein in engliſchen
Pfunden 100000 Pfund Sterling angeboten An Uſancen hörke man
folgende Kurſe London gegen Kabel 7 London gegen Paris 87 15,
Paris gegen Kabel 1842.

e

Halliſche Börſe vom 3 Jannar 1925
(Mitgeleilt von der Allgemeinen Deutſchen Creditanſtalt.)

Bank u. Verſ. Akt. Induſtrie Akten. Goktfried Lindner
Halleſch. Bankverein 1,40 Ammend. Papierf. 8, Schraplauer Kalkw. 1,30
Hall. Effkt. u. Wechſ. 020 Cröllw. Papierf. 10, StadtimnühleAlskeben
Gewerbe u. Hölsb 18 Cönnerher Malzf G. Veſter, SpeditionHanderedit Bank 0,03 Eilenb. Katt. Manuf. 28,25 Wegelin S Hübner
ne Bankverein 6,07 Ciſenwerk Brünner 0,85 Zeitzer Maſchinenf.
h Fererverſ W landw. e Zuckerraffinerie Halle 20zu25eingesz. Zimmerm. v. 532 eM. 5000zu25einges. Glaugiger Zuckerf. 28,25 Im Freiverkehr ge
Sergw. Akt. u. Kuxe Hall. Maſchinen 1260 nannte Kurſe.
Hall Pfännerſch. A G. 16,60 Hall. Röhrenwerke „Api(Petrol Jnd
Pre Braunk. A. G. 58, Heckert- Glas 0,605 Lonkverein Artern 0,70
H. Stinnes Riebeck 4925 Hilbbrandühlenw. 2,80 BernburgSaalmühl. s
Mont Wachs- u. l. Moritz Jahr 6,80 Caeſar Loretz 2/80werke A. G. Gebr. Jentzſch Sanf- Import 0980Werſchen Weißenf. 1460 KaiſerbadéSchmiedeb. 5,60 Kgaliw. Krügershall 16,
Braunk. A. G. Wilhelm Käte 1,10 Mansfeld. Bergbau 4,80
Bruckd Nietl. Berg Körbisdorferguckerf. 129, Portland Cent

Kyffhäuſerhütte 1/20 Eröllw. Papf., ſ. Akt. 950bau Verein Kuxe

Tendenz feſt ſtarke Umſätzen

w. e dVon den heutigen Börſen.
Berliner Schlachtviehmarkt vom 3. Jan.

Auftrieb: Rinder 1743, darunter Bullen 382, Ochſen 472, Kühe
und Färſen 889, Kälber 1200, Schafe 4610, Schweine 5352, Ziegen 8
Schweine aus dem Ausland 695. Es notierten Ochſen 1. Kl. 5055,
2. 4448, 3. 40 43, 4. 33 38. Bullen 1. Kl. 8- 50, 2. 4446,
3. 40 42; Kühe und Färſen 1. Kl. 489 53, 2. 40 55, 3. 33 38, 27
bis 31, 5. 22 25; Freſſer 1. Kl. 35 40; Kälber 2. Kl. 100 110, 3. 80
bis 90, 60 75, 5. 45 55 Stallmaſtſchafe 1. Kl. 4460, 2. 35 42,
3. 25—33; Schweine 2. Kl. 80, 3. 78 79, 4. 75 77, 5. 70--73, 6. 68

Säue 1. Kl. 70 73; Ziegen 2025. Marktverlauf: Jn allen Gaktungenglatt. Ausgeſuchte Kälber über Rotis

Berliner Produktenbörſe vom 3. Jannar
Die hieſigen Preiſe am Probukkenmarkte gingen etwas nach unten,

da die amerikaniſchen Depeſchen nach anfänglicher Feſtigkeit wieder
ſchwächer lauteten. Sowohl vom Jnlande vorliegenden leichtver
mehrten Offerten von Brotgetreide als auch die Preiſe im Lieferungs
geſchäft waren nachgiebiger. Die Unternehmungsluſt hielt ſich zurück.
Gerſte blieb ziemlich feſt. Hafer war mehr angeboten und wurde
mäßig umgeſeßt. Für Jutterartikel waren die Känfer zur Nach

Weizen, märk. 234—240; Roggen, mark. 229 285; Gerſte 263 265

Winter- und Futtergerſte 200 214 Hafer, märk. 175 185; Mais
219 Weienwehl eggenmehl 32 Wenlet15,8 Roggenkleie 14 429 25; Billtorigerbſen 29 31; Kleine Speiſeerbſen 21 22, Futtererbſen 19 20
Peluſchken 15 16; Ackerbohnen 19 20; Wicken 16 17,5; Blaue Lu

pinen 11,5——13; Gelbe Lupinen 15-16; Serradella, alte 10 12, neue
16—17; Rappskuchen 17,5— Leinkuchen 26; Trockenſchnitzel 9,6—9
Torfmelaſſe 92 9 Kartoffelflecken 19.4196. Mehl und die üb
rigen Artikel für 100 Kilo, Getreide verſteht ſich für 1000 Kilo.)
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Leipziger Vörſe vom 2. Januar.
Die erſte Börſe im neuen Jahre eröffnete außerordentlich feſt, ob

wohl der Geſchäftsumfang nicht ſehr beträchtlich war. Die Feſtigkeit
erſtreckte ſich auf alle Akltenmärkte, jedoch waren Maſchinenwerte und

Monkanwerte beſonders bevorzugt. Die feſte Tendenz ſcheint neben
wiſſen markktechniſchen Momenten auf einen gewiſſen Optimismus
inſichtlich der künftigen Konjunkturentwicklung zurückzuführen ſein.

Man glaubt deswegen in manchen Kreiſen daß ſich mindeſtens bei den
erſtklaſſigen und guten Werten das Kursniveau auf Pari heben müſſe.

Turnen Spiel Sport.
Die Jagd im Janungr.

Wir ſind mitten im Winter obwohl dieſer ſich noch immer von
einer gutmütigen Seite zeigte und uns mit nennenswertem Froſt und
Schnee verſchonte. Für den im allgemeinen ſchwachen Wildſtand iſt
das mit Freuden zu begrüßen, doch ſollte der Weidmann, wie die
illuſtrierte Jagdwoſchenſchrift St. Hubertus“ in Cöthen Anhalt drin
gend c auch ſeinen Teil dazu beitragen, daß dem Wilde nun
mehr Ruhe vergönnt wird
Obwohl Rehwild in manchen Staaten noch Schußzeit hat, ſo

ſoll doch kein Jäger von dieſer Erlaubnis Gebrauch machen, wenn es
ſich wicht um kümmernde Kißböcke handelt
Auch beim Edelwild ſoll ſich der Abſchuß nur noch auf Gelt
tiere und Spießer beſchränken. Die Jütterungen ſind täglich nachzu
ſehen und nachzuſchütten und iſt beſonders für kräftige Fütterung des
hochbeſchlagenen Mukterwildes zu ſorgen. Das Wild vudelt ſich in
dichteren Beſtänden ohne Unterſchied des Geſchlechts nur die ſtarken
Hirſche ſtehen einzeln zuſammen

Für die Aſung und den Abſchuß des Dam wilde s gilt dasſelbewie heim Rotwiſd
Auf Sauen ruht die Jagd in gehegten Revieren. Nach der in

ben Dezember und Januar fallenden Rauſchzeit ſind beſonders die
Keiler ſchlecht bei Wildbret.

Die Jagd auf Haſen iſt möglichſt einzuſchränken, beſondersdürfen Sehiaghen einesfalls mehr ſtattfinden da die Haſen bei
mildem Wetter zu rammeln anfangen und weil ihnen gerade in dieſer

Zeit durch Schlingenſteller und Raubzeug am meiſten nachgeſtellt
wird. t und Hecken ſind auf das Vorhandenſein von Schlingen
zu prüfen.
Rebhühner ſind bei ſtrenger Witterung möglichſt in Nähe

et und dichter Remiſen mit Getreideabfällen, Heuſamen uſw. zu

ttern. e JDer Fuchs fängt Mitte des Monats an zu ranzen und ſteckt
häufig in Bauen. Der Anſtand morgens und abends auf den Bauen
iſt oft lohnend, weil er ſie in der Dämmerung abſucht.

Eine Europameiſterſchaſt im Geländelanf?
Ja England wird alljährlich das Croßcountrylaufen der fünf

Nationen zur Austragung gebracht, an dem außer den drei Nationen der
britiſchen Jnſel noch e und Belgien teilnehmen In den letzten
Jahren hat ſich aber dieſer Fünfländerkampf zu einem Duell zwiſchen
England und Frankreich entwickelt, und da die Reiſen ungeheure Koſten
verurſachen, hat nun der franzöſiſche Verband den Engländern vor
geſchlagen, dieſe Veranſtaltung nur mehr jedes zweite Jahr zur Durch
führung zu britigen. Die Engländer haben dieſes Erſuchen abgelehnt
jedoch eingewilligt, daß dieſer alljährliche Landerwettkampf abwechſelnd in
Frankreich und in England zur Austragung gebracht wird. Dieſer Vor
ſchlag wird nun in der franzöſiſchen Sportpreſſe eingehend erörkert, und
es wurde die Frage aufgeworfen, ob nicht der Augenblick gekommen ſei,
die Verbindlichkeiten mit England einer Reviſion zu unterziehen Man
will ſich nämlich nicht nur auf die Kämpfe gegen die Engländer beſchränken,
ſondern beabſichtigt eine europäiſche Eroßeountry Meiſter
ſchaft ins Leben zu rufen und will auch mit den nötigen Vorarbeiten
ſofort beginnen Die Verwirklichung dieſer Jdee wäre nur zu begrüßen

da das Querfeldeinlaufen aller Wahrſcheinlichkeit nach aus dein Programni
der Olympiſchen Spiele geſtrichen werden wird und durch eine europäiſche
Croßcountry Melſterſchaft in ausgezeichnetes Weiſe esſeht werden könnte.

n S

Schwimmerkampf Deutſchland Ungarn e
er l1028 fallige Länderkampf Deutſchland Ungarn in Schwimmen

findet, wie jeht feſtgelegt wurde am 1. und 2. Auguſt in Magdeburg
ſtatt Der Staädtekampf Magdehurg Budapeſt iſt auf den 6. und

n

8. September nach Budapeſt angeſetzt worden.
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Almanach 1925.
Neben den ſo überaus zahlreich erſchienenen illuſtrierken Abreiß

kalendern und Kalendern in Buchſorm fordern die Almanache beſon
dere Beachtung Die Almanache waren urſprünglich auch alender.
Bereits im 12 und 18 Jahrhundert war das Wort Almanach, d. h.
Kalender, bekannt, aber erſt 1460 gab der Aſtronom Plurbach den
Almanach pro annis pluribis“ einen aſtronomiſchen Kalender
eraus, dem dann in den nächſten Jahren und Jahrhunderten
Almanache der verſchiedenſten Arten folgten. Heute bedeutet uns
Almanach „Jahrbuch“, denn die Aufgaben, Berechnungen, Erzäh
lungen, die im Laufe der Zeit dem Kalender beigefügt wurden, wuchſen
ſchließlich über ihn hinaus, wurden Hauptſache und ließen endlich den
Kalender ſelbſt ganz wegfallen.

Der Jnſel-Verlag, Leipzig, hat in ſeinem „Almanach 1925“
noch einen Kalender mit gefälligen Zeichnungen den gut zuſammen
e Erzählungen, Gedichten, Aufſätzen und Bildern beigefügt.
reis A. 75).

Der S. FiſcherVerlag, Berlin, hat bereits auf den Kalen-
der verzichtet. Der vornehm wirkende, mit einer e nung von

Daumier ausgeſtattete Band enthält eine e e Zuſammen
kellung von Erzählungen und Auszügen bekannteſter S Seren

ie Namen allein wie Gerhart Hauptmann, Walther Rathenau,
G. o. Schleich, Richard Dehmel, Thomas Mann, Bernard Shaw,

Otto d vperbürgen die Hualitat der Ausgabe. Eine große Anzahl Bildniſſe bedeutender Autoren, die dem Verlag S. Fiſcher nahe

ſtehen bereichern dieſen wertvollen Almanach (Preis A 2..
KurtEinen ganz ausgezeichneten Almanach hat der Verl

Wolff, München, herausgebracht. Auch hier laſſen allein die Namen
der Autoren ſchon den Wert erkennen z. B. Henry von de Velde,
Paula ModerſohnBecker, Wilhelm Binder, Emil Peetorius, Emil
Volde, Am Werfel, Paul Vergine, Knut Hamſon, Franz Kafka.
Ein glücklicher Gedanke war es, im Bildmaterial ſich auf Arbeiten
von einem einzigen Künſtler zu beſchränken, anſtatt vielleicht eine
mehr oder
aus verſchiedenen Jahrhunderten und Jahrtauſenden zu geben. Und
Zieſer Gedanke iſt auch glücklich zu Ende geführt durch die ſorgfältige
Auswahl der Holzſchnitte unſeres Zeitgenvſſen Jrans Maſereel.
Die Schnitte geben in ihrer kräftigen, lebendigen Wirkung dem
Almanach einen einheitlichen, ernſten und würdigen Rahmen. Für
den, dem Maſereel noch unbekannt, gibt Henry von de Velden eine
ſchlichte Einführung in tiefer Achtung vor dem Künſtler wie dem
Menſchen. Man verſteht Carl Georg Heiſe, wenn er ſagt: Maſereel's
Holzſchnitte werden zu den wenigen Kunſtwerken der letzten Jahr
zehnte gehören, die für immer ins geſamteuropäiſche Volksbewußtſein
einzugehen berufen ſind Der Almanach iſt ein Werk von bleiben
dem Wert.

Vollkommen losgelöſt vom Althergebrachten iſt der „Europa
Almanach“ des Verlages Guſtav Kiepenheuer, Potsdam. (Preis

X 5. Dieſer Almanach gibt durch ſeine überreiche Zahl von Bei
n n Künſtler einen Querſchnitt durch daseuropäiſche Schaffen. Beiträge von Georg Kaiſer, Karl Sternheim,
André Gide, Ferdinand Léger, Rudolf Großmann, Ernſt Toller und
vielen anderen ſowie die Arbeiten von Kirchner, George Groß, Emil

minder willkürliche Zuſammenſtellung von Kunſtwerken

Nolde, Feinninger, Klee, Martiſſe, Piſaſſo, Marc, Kokoſchka, Meidner,
verbunden durch die abwechſelungsreiche Ausſtattung geben dem
MAmanach eine ganz beſondere Note. Die witzigen, geiſtreichen, tief
e e Aufſähe, die Modenſchau der Mme DHelaunay, Paris, und
ie über hundert Abbildungen halten das Intereſſe ſtändig wach.

Der eiſerne Steg. Jahrbuch 1925. Frankfurter Societäts-
Druckerei G. m. v. H., Abteilung Buchverlag, Frankfurt a. M.
312 Textſeiten mit neun Bildtafeln in Kupfertiefdruck, Preis K

Mit einem prächtigen Almanach, ſowohl was die Ausſtattung
(Buchtechnik, Buchdruck und Kupfertiefdruck der Bildtafeln) als die
Qualität der Beiträge anbelangt, tritt zum zweiten Male die Ab
teilung Buchverlag der Frankfurter Societäts-Druckerei G. m. b.
mit ihrem Jahrbuch für 1925 „Der Eiſerne Steg“ hervor. Er unter
ſcheidet ſich v nur inſofern von anderen Verlags-Almangchen, daß
er eine ganze Reihe Originalartikel aus erſten Federn enthält, ſondern
vor allem auch dadurch, daß ihm getren dem Charakter der Verlags-
werke der Frankfurter Societätsdruckerei das Gebiet der Politik,
Wirtſchaft, Geſchichte und Reiſe das Ureigene iſt. Wer ſchöngeiſtige,
üterarhiſtoriſche und bildneriſche Beiträge ſucht, wird nicht auf ſeine
Rechnung kommen. e iſt „Der Eiſerne Steg“ ein rechter politi
ſcher und wirtſchaftlicher Führer für jeden im öffentlichen Leben
ſtehenden Deutſchen Auf manche der Beikräge, von deren Verfaſſern
h nur ſo klangvolle Namen wie die eines Hugo Preuß und eines
Franz Oppenheimer, eines Fritz von Unruh und eines Alfons Paquet:,
eines Friedrich von Payer, eines Grafen Harry Keßler und eines
Georg Bernhard genannt ſein mögen, wird noch zurückzukommen ſein.
Reben dem kleinen „Taſchbuch der Arbeit“ des ſozialdemokratiſchen
J. H. W. Dietz-Verlages der einzige deutſche Almanach politiſchen
hiſtoriſchen und nationalökonomiſchen Jnhalts!

Heimatkalender für Halle und den Saalkreis. Jn ſchöner Auf
machung iſt der Heimatkalender für Halle und den Saalkreis wieder
erſchienen. ine Karras K Koennecke, n Jn der Fülle der
Kalender hebt ſich dieſer Heimtkalender durch ſeine Kunſtbeilagen, Ex
e und Sagen aus der Heimat hervor. Das überſichtliche

alendarium iſt durch gute Federzeichnungen bekannter Zeichner illu
en Nicht vergeſſen werden darf „der Marktplatz zu Halle“ ein

quarell von Weßner-Collenbey. Den heimatkundlichen Teil füllen
intereſſante Sagen, ſo „der Piltizer Teufelsſtein“ „Druſus und die
Seherin am Giebichenſtein „die wunderliche Geſchichte des Meiſters
Nikolaus Schildberg zu Halle“ u. a. Ferner iſt dem Kalender eine
überſicht über die Märkte der Reg -Bezirke Merſeburg, Magdeburg
und Erfurt, ſowie Anhalts und der Kreishauptmannſchaft Leipzig bei
Ten Der Kalender kann jedem Heimatfreunde warm empfohlen
werden.

Der Dürer-Kalender 1925 iſt zum erſten Male wieder Friedens
mäßig erſchienen, in ſtattlichem Format und in beſter Ausführung.
Bei 320 Seiten feinſtem Kunſtdruck iſt der Preis von 4,50
nicht hoch.

Führende Denker und Forſcher. Von Geheimrat Prof Dr.
A. Riehl. 2. verbeſſerte Auflage. 240 S. Preis in Leinenband

5. Verlag von Quelle C Meyer in Leipzig 1924.
Nach knapp zwei Jahren iſt von dieſer köſtlichen Sammlung

philoſophiſchen Eſſays des großen Berliner Philoſophen eine neue
Auflage nötig geworden. Dieſer Erfolg überraſcht nicht.

Von Rontag den Jannar 1925 ab

Gprechſtergeden
wie früher

Montag Dienstag, Mitiwoch, Freitag
10 bis 12 und 2 bis 3 Ahr

Oonnerstag, Sonnabend 8388 8-11 Ahr

Hr. Taube, Weißenfels a. S.
homsopath. Arzt.

be

J Zahnſchmerzen.

Aderverkallung o en
Verl. Sie h über Dr. iftfreieSauskuren. Dr. Gebhard Co., Deren S 306.

P. Harnisch,
Oselgrube I.

der
Nerven

DSatſam, vewährt bei
nervöſen Schmerzen
Rheuma, Schlafloſigkeit,

CentralDrogerie
R. Kupper, Mark

Menne 92688 er.

Männerchor u capelln o

Leitung: Akadem. Muſiklehrer Hugo Roye.

Allein

Denn

Hienstag, 6. Januar 1925, abends 8 Uhr in der Turnhalle der Siedlungsſchule

hzert
les Hänner- Gesungvereins Heu -Rösen--lLeunu Werke

I. Klaſſiker. II Heimat- und Liebeslieder. I. Romantiker. Zum
Schluß ſingt der Verein den Preischor, mit welchem er beim Geſangwettſtreit
in Erfurt 1924 ſeine erſte Siegestrophäe, Silberpokal u. Ehrendiplom erſang

Programme 1 Mbk. ſind in Merſeburg bei Stollberg, Pouch,
in Neu Röſſen bei Fiſcher, Neubert und beim Schatzmeier H. Arnold

Merſeburger Straße 119 erhältlich. Am Konzertavend 1,20 Mk.

gleich den Gliedern einer koſtbaren Kette folgen hier die Lebens und
Jdeenbilder unſerer geiſtigen Führer in vollendeter Darſtellung
Riehl blickt tief in die Pſyche jener Männer, e in kritiſcher
Klarlegung ihre Syſteme und eröffnet die Eekenntnis ihres Schaffens.
Er zeigt an hervorragenden Beiſpielen, wie in der Geiſtesgeſchichte
die Philoſophie als geiſtige Macht im Leben der Menſchen hervor

getreten, und zwar im Bunde mit dem Wiſſen ihrer Zeit, aber dar
über hinaus als Mitſchöpferin der Kultur. So werden die Philo
ſophen Plato, Gjordano Bruno, Kant, Fichte, Leſſing, die Forſcher
Haym, Galilei, Robert Mayer, und Helmholtz uns nähergebracht.
Riehls Werk iſt ein Genuß für jeden denkenden Leſer Die Sprache
bleibt auch bei den ſchwierigſten Stoffen und Problemen ſo durch
ſichtig, daß ſelbſt der Wien nur beſcheiden Vorgebildete der
Darſtellung ohne große Mühe folgen kann. Pr.

S Jlſe Reicke, Das junge Mädchen. Ein Buch der Lebens
geſtaltung. (Buchverlag Rudolf Moſſe, Berlin. Farbig Ganzleinen

Schon die überaus feinen graziöſen Jlluſtrationen von LiſelotteFriedländer laſſen dieſes Buch ſo ba wirken. Um ſo viel mehr
aber noch der Text. Kurz gefaßt, energiſch, zuſammengeſchloſſen, reiht
ſich ein Kapitel an das andere. Ein tiefes Verſtehen der jungen
Mädchenſeelen verrät ſich in den ſicher ausgewählten Themen Mit
mütterlich zarter Hand werden die Probleme eins nach dem anderen
aufgerollt nicht lehrmeiſterlich etwa ſondern friſch, lebendig,
feſſelnd und ſinnig ergänzt durch Exzählungen aus Literatur und
Geſchichte. Große Fräuen Selma Lagerlöf, Katharing II, Eliſa
beth Vigée, Lebrun treten menſchlich nahe. Die Realitäten des
Lebens werden erklärt und erſcheinen im freundlich ſelbſtverſtändlichen
Licht. Vom eigenen Zimmer, vom geſchmackvoll ausgewählten Kleid,
über das ſelbſtverdiente erſte Geld hinweg, über Sport und Gym
naſtik zum Zeitungsleſen und Verſtehen der politiſchen Vorgänge undzur ſtgeren Auswahl eines Berufes wird das Intereſſe gefangen r
nommen. Das Buch iſt geeignet, dem jungen Mädchen ein liebevoller
Führer, den Eltern ein wertvoller Berater zu ſein.

(J. H. W. DietzO Heinrich Schulz Jan Kiekindiewelt.
Nachf., Berlin. Ganzleinen A. 2,75.)

Ein Buch für die Mutter“, ſo iſt es angekündigt, und das iſt
es auch. Wenn man es lieſt, ſo vermag man nicht, ſich etwas Feineres,
Zarteres als dieſes Büchlein es iſt, vorzuſtellen. Wunderſam be
ſauſcht iſt das Leben und Streben eines kleinen Erdenbürgers in
ſeinem zweiten Lebensſahre. Und ſo friſch, ſo herzlich iſt es ge
e n man glaubt faſt das Lachen und Lallen des kleinen Menſchen
indes aus den Zeilen herauszuhören. Wer einer Mutter eine herz

liche Freude bereiten will, der ſchenke ihr dieſes zarte Kunſtwerk.

Roſe Schneidewind.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. phil. Stegfried Berger für den politiſchen Teil,
Kunſt und Feuilleton; Franz Gomm für Provinz, Lokales und Vermiſchtes;
Karl Sättele für vVolkswirtſchaft und Sport; Kurt Rößner für denAnzeigen und Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Vertretung. Walter Aßmus, Berlin Wilmersdorf, Laubacher Str. 89.

Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
Für unverlangt eingeſandte Manuſkripte wird keine Gewähr übernommen.

Rückporto iſt in jedem Falle beizulegen.

Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten.

n h eee

Gaſth. „Zum heitern Blick“
Sonntag, den 4. Januar 1925,

JugendWozu herzlichſt einladen Die Jugend Der Wirt.
h

dunnnee
veranſtaltet am Sonntag, den
11. Januar einen r großen

Maskenball
Der Vorſtand.

Gchkopan.
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Zum Agbese.
r Sonntag

Tanzkränzchen
Wozu ergebenſt einladet Eugen Lochert.

u JeI Schmale Straße 21.

zum Weiterfüttern zu verk.
Gefangenlager Bar. 5.

Alle Sorten Därme, l

Läuferſchweine
aahle, 3hſchen r. 80 Spebve adodenn

Blaſen und Speilerverkauft Karl Kellermann, Sonderangebot

Gotthardtſtraße 27.
Speiſezimmer
Schlafzimmer
Küchen, ein elne Büfetts
Kredenzen, Bücherſchränke
Schreibtiſche, Tiſche
Stühle, Kleiderſchränke
Vertikos, Chaiſelonoues
Sofas, alle Einzelmöbel

00099Gute

Ferkel gibt ab W in großer Auswahl
Leunder Straße Nr, ſpottbillig!

verkauft Zöſchen Nr. 62. 99960809008 Günſtigſte Zahlungs

S 2 S 2 S 37227 8 enS SS S. S 7358 AWlakeimmer78 a herrenrmmetS S S S 225 vS S 2 S S S S V S e 5 ienzi25 a S c 275 pelserimmerS e e 7 reſte und SeeS S s 22 Schrefttische und Sees l
Se S S S G S S eitstellen nit Matratzenz 2 5 S J 2e S es und Ghalselonguesd S S S S. c 255 S 3 iz 772 e l Säuhe Iarßo,S e 2 e. 23 I ſſr ße n S z lische, AtühleS S T e V S 2 S z fehr preiswertS S S e e S m S 2 S S a 2 S t MöS n 52 S S öbelhause 7 e esZ. S 9 PLelcher, Rarles.
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Wäſchemangeln

Reflektanten gratis.
Ernſt Herrſchuh,

Siegmar- Chemnitz 161
D. 9 Gründungsfjahr 1860.

bedingungen!Dogcart gtto Thormann

Wagoen, zpreiswert zu erhalten W ahnen
erfragen in der Exp. d. Bl

c eagenüber Polizeipräſidium.
u e.mehren

denenentgegen

A. Fichtner, von Flegeldruſch kauft

A. Trebst, Nordstrasse,
Fernruf 10,

gefahrios) Eine Fuhredie beſte Ein
Liſten an ernſte
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Todes Anzeige!

und Bruder,
der Gemeindevorſteher

Albert Springe
Um ſtilles Beileid wird gebeten

mittags 3 Uhr ſtatt.

Geſtern mittag 2 Uhr verſchied plötzlich an einem Schlag
anfall im 70. Lebensjahre mein lieber Mann, unſer guter Vater

u

Unter-Kriegſtedt, den 83 Januar 1925.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag den 5. Januar 1925, nach

guth

e 444 ahre am heutigen Tage
erfolgte Vermahlung
zeigen hierdurch an

e
Franz Weber und Frau

Friede! geb. Schmieder

Merseburg, den 8. Januar 1828

n
7

t eitenn n e eDie verlov ung ihrer Tochter

Helene
mit dem Lehrer Herrn

Donnerstag abend 10 Uhr entſchlief nach
M langem ſchweren, in Geduld getragenem Leiden
meine liebe JFrau, unſere gute Mutter, Groß

mutter, Schwiegermutter und Tante

Luiſe Kebecke
geh. Schneider

im 74. Lebensjahre

h Um ſtille Teilnahme bitten eErnſt Liebecke und Angehörige.

Merſeburg, den 2. Januar 18925. e
Die Beerdigung findet Montag nachmittag

Für die herzliche Teilnahme, die uns
anläßlich des Hinſcheidens unſeres lieben
Vaters in ſo überreichem Maße gezeigt wurde
ſowie für die aufrichtige Berehrung, die man
ihm allzeit darbrachte und deren letzten Aus
druck wir bei ſeinem Grabgange ſo wohl
tuend empfinden durſten, ſagen wir hierdurch
unſeren herzinnigſten Dank.

Merſeburg den 81. Dezember 1924.

Karl Faber.
Hskar Faber.
t

h

Sür die Ehrungen
S und Geſchenke an
9 läßlich unſerer ſil

9

g bernen Hochzeit 4
9 dankßen wir herzlich. 9

8 9 9
5

(9 Zimmer,
Balkon, reichl

Merſebg i. Dez. 1924
Otto bretschneidet

Hauhüdeotfe

mit Reſtauration, mehr
nd Frau er u. e

gelaß in guter Geſchäftser ſage vorteilhaft zu ver
kaufen. Angebote unterkinfach möbl. mm

zu verm Zu erfr. in der Exp.

Zimmer
mit 2 Betten frei!
Zu erfr in der Exped. d. Bl

2 Betten frei!
Zu erfragen

Roovnſtraße 4, part.

Junges Ehepaar ſucht
zum 15. 8. oder 1. 4.

2 66.Zögserner
mit Küche. Gefl. Angebote
unter 722 an die Exp. d. Bl

Gut möbliertes

Zimmer
per bald oder ſpäter von
beſſerem Herrn (Kaufmann)
geſucht. Angeb. unter 726

Bl

10 Meter Atlas
(rot) billig zu verkaufen. Zu

billig zu verkaufen.

2 mal getragen, mittl. Fig.
Gr. 48, preiswert zit verk.
Sonntag vorm. 9 11 Uhr

Reſtaurant Otto Biſchof,
Breite Straße.

an e
c

Grammophon
zu verkaufen

Menmarkt 2, rechts.

Bettſtelle
I zu verkauſen. i

Zu erfr. in der Exp. dGehr. Andewacn

und Kinderſtuhl
billig zu verkauſen.
erfragen in der Exp. d. Bl.

Biete drei n
zwei Kammern und Zu
behör, wünſche größere

Wohnung eventl. gegen
Umzugsvergütung. Ang.

u 714 an d.
Taden

Jnduſtriegegend, Laufſtr,

MertenMarttinLutherſtraße 9. Renal Mit Püchsen

m n e e e(Eager-
a nnee 8

für geſchäftl. Zwecke 9
per bald oder ſpäter 5
zu mieten geſucht.
Gefl. Ang. unt. 725 9

zu verkaufen. Zu erfragen
in der Exped d. Bl.

zum Weiterfüttern umſtände

r 7 iEin Schäterhundan die Exp. d. Bl. erb. O wachſam, ſehr n

e e verk.

J

3 Uhr vom an Markt 13, aus e

d

en vöse,
die an Reizbarkeit, Willensſchwäche, Energieloſigkeit,
rüber Stimmung, Lebensüberdruß Schlafloſigkeit, Kopfe

ſchmerzen, Angſt u

e m Haus
mit Garten Halleſche Str. 18

Badeſtube
Zubehör

z. verk. Geheimr. Skonieck

723 an die Exped d. Bl.
P. W Dorden Ier
zwiſchen Kaſerne u Leung
od. Halliſche Str zu kauf. geſ.
Ang. m. Prs u. 720an die Exp.

belegenheitg- Hanf

erfragen in der Exp. d. Bl
Jaud gchw. Dehrochanzun

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

e

Ein Schwein
halb. zu verk. Roonſtr. 28.

zu

k kleiner Füllofen
(neu) und

Militärſchuhe
zu verk.

Kleiſtſtraße 7, part,
n

Für die uns anläßlich unſerer

ſilbernen Hochzeit
erwieſenen Aſmerk ſam eiten da nken wir

28,5) ſind3

herzlichſt!
Merſeburg, Silveſter 1924

Auguſt Franendorfu. Fran Emma

Kurt Zschenderlein
geben hiermit bekannt

Aehierüngoberinsh. Kabisch n fran

4. Januar h

e

e e e

Helene Kabisch
Kurt 2schenderlein

Verlobte
don

S

n

geb. Haring.

nervöſen Herz und
koſtenfreie Broſchür

Dr. Gebhbard Co Berlin W 30a

S Be
7 Teilzahlung

bei ſofortiger Aushändigung

I

Mpterwäntel Gunwininte

S
wird das Gefräntk.

Hann bald von

Sport

Her beſte Zuſah zum Bohnenkaffee iſt

Kathreiners Malzkaffee Je mehr man

Kathreiners Malzkaffee

zuſeht, um ſo bekömmlicher und billiger

Die meiſten gehen

ſelbſt zum reinen
Kathrelners Malzkaffe über.

Che
Burschen

enuresthenier,
nd Zwanaszuſtänden, Hypochondrie,
Magenbeſchwerden leiden, erhalten

Großes Lager Billige Preiſe!wego 3 Caſt2sch,

Leipiig, Burgſtraße 25.
Gefechte ä,Neumarktstor 2.

Außerordentlichee von Dr. Weiſe übe Rervenleiden.
GeneralVerſammlung

Mein invenſut- A

beginnt

e

Montag dem 5. Januar 1925.

im Neuen Schützenhaus“
Sonntag

Kasper- Thenter
im „Herzog Chriſtian“.

eBannBe kommt nur hoeete

zum PVerkauf!

Qualitätsware UAlbnetee

zum Verkauf gelangen.

Dureh das lebhafte Weihnachtsgeschäft haben sich in vielen Artikeln
Einzelpaare angesammelt, welohe u ganz bedeutend herabgesetzten Hreisen

ſchmerzlos ohne Operation
durch mein ärztl. u. wiſſen

(chaftl. empf. Heilmittel, geſ.
geſch. D. R. W. 239910.

Kahatt

10 Prozent Ich gewähre außerdem für alle wicht im Preise
redugierten Artikel für die Dauer des Ausverkaufes

H. Kuntz,
Homöopath u. Heilkundiger,
Halle a. S. Zenkerſtr. 8

Bitte gusſchneiden.

10 Prozent

Kehatt

helfe Jhnen

Schuhhaus

Hilfe und Erleichterung bringend.

Spoziel Abteilung Dr. Scholl Fußpflege System, den uhleldenden

Arätturgan beſeit ſchnell
unguffäll mird

ünſchädl. Jucken u. faſt alle
Hautleiden. Gotthardt
Drogerie. Auch Verſand

birento
verkauft und

Aschengruden relnlgt
billigſt

Mengen Preuberetr 10.

n (gelernte Schneiderin) ſucht

Beschürteune
als Hilfe in der Damen
ſchneiderei. Angeb untelimhaben den größlen Erſolg

b Merſeburger Korreſpondent! 724 an die Exped. d. Bl.

Generalvertreter

von d

auch im neuen

Swhähwarn aller

Ich führe keine
Kommiſſionsware,

dern kaufe aus

l ar oſtmann
Mühlſtr. 4

Schmale Str. 10.
Mücheln

aus dieſer Geldnot her
auszukommen, denn ich
liefere Jhnen weiter auf
ſehr bequeme Teile
ahlung und kleiner
Anzahlung zu konkur

Zu tenzlos billigen Preiſen
awen Beren u ne
üehledinn leinon- und

baumwollwaren moderne

Nefderototte, ben
Leltwarche, Gardinen nd

Hand von nur leiſtungs
fähigen Firinen.

Harmoniums
e Sehledmayer und Liebig

zu mäßigen Preiſen nur bei

Halle (Saale), am Riebeckplatz

cie besten deutschen Marken
in unübertroffener Auswahl

für nur aßtuelle ſtürmiſch

Albert Hoffmann

ind

t.

teur
ſon

erſter kaufen Sie gut und b
bei

Markt 12 Tisehlermolster Markt 12
Hugo Scumleder

95

verlangte Werke z. Zt.nennt A.
zu verkaufen e ſehr hoher ſoſon ar
Meuſchan Re. 80. For heher fort zavau e s barer, Proviſion geſucht

e Eilangeb. an Bücherverlag
Mertur, Magdeburg

Pappelallee 17.

Für meine Kolonialwaren
Seilerwaren und Samen

handlung ſuche ich z. April
dieſes Jahres einen

ehrling
unter günſtigen Bedingung

Guſtav Fuß,
Götthardtſtraße 46.

I

Zum An 1925

Der W
nchtger

un An Vebong e

Mitiwoch, den Januar

Anfangs Uhr Eintritt P.

Gavſhaug euch l
e den 5. n

Schrammelkapellte.

entferne ich in 24 Stunden

Junges Mädchen

kann ſoſgtt eintreten bei
Skrenne,

en
gädchen

afſs Stützeb. Fam nd für ſofort ge

ſucht. Jrau Prietzſch,
Bäckerei Atzendorf.

für n ganzen en als

Auſwartung
efucht Breite Str. 26

Suche n meinen Haus

halt ſofort oder ſpäter

ofen Madrhen
das zu Hauſe ſchlafen kann.

Langkau, Friedrichſtri26, pt.

Füngeres

Mädchen
welches ſchon in Stellung
war, zum 15. Jan od. 1. Febr.
geſ. Unt.Altenhurg 16. pt.

t Haushalt durchaus
ahnt Madbnenm e Kochkenntniſſen

zum 15. Januar oder früher
geſucht.

Frau Zoellner,
Holle a. S. S ugeh f

Tüchtigesinfort geſucht Vor
ſtellung mit Zeugniſſen
r

Peu-Köſſen,

Sachſenplatz Ar. 2.
en

Ehrliches ordentliches

nicht unter 18 Jahren, wel
ches ſchon in Stellung war,
ſofort geſucht
Eibert, Goithardtſte. 35,1.

Zuver läſſige
eWaſchfrau

geſucht. Wo ſaot die Exp.
e

Rädchen tals n a n

ſuche ich für meine
Steinbildhauerei

einen kräftigen

Lehrling
mit guter Schulbildung

Cufer Schiet
ſt das beſte Heilmittel
Metallbetten für Groß und
Klein, mit u. ohne Zubehör

e e ler WeſtenWelnrherah An e

n

in in 4
den

n dem Geſchitr der
Selerg Brauerei ver
loren gegangen Ab zu

eben in der Niederlage
Weißen felſer Str. 58.

S

Klempner!
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Pficht-Antührung für Januar 1725.

1. Aufführung am Montag, den 12. Jannar 1925,
Z. Ahr. 2. Anfführnng am DHonnerstag, den
15. Januar 1925, Z. Ahr. 3. Aufführung r

am Freitag, den 16. Januar 1925, 2 Ahr.
1. Hie Frau im Fenſter!

Spiel in einem Akt von Hugo von Hofmannsthal.

2. Her eingebildete Kranke!
J Luſtſpiel in 8 Akten von Molière.

Karten Vorverkauf: Für 1. Aufführung für
Gruppen V, VI, IV. am Montag, den 5. d. Mts.
Für 2. Aufführung für Gruppen VIIl, I5, VI am
Dienstag, den 6. d. Mts. Für 3. Aufführung für S
Gruppen II, III, I am Mittwoch, den 7. d. Mts. in
der Geſchäftsſtelle des „Merſeburger Tageblattes“, Gott
hardtſtraße (Haus Bankhaus Schultze). Preis für
Mitglieder 1.30 Mk. einſchließlich Garderobe, für Nicht

mitglieder 2 50 Mk. Der Vorſtand.

BVoragtzeige?
Neues Schützenhaus

Sonntag,
e den 11. d. Mts., von

nachmittags 4 Uhr an

S ästen- Ball
Veranſtaltet vom

Liſenbahn Fahr
beamtenPerein.
Einlaß der Masken 5 Uhr

Die beſten Masken erhalten hohe Prämien!
Nach der Demaskierung Prämiierung
der alten und neuen Rundtänze!

Der o e v a
Reichsbund der K. K. K.

Montag, g n Je e von abends
General Verſammlung

für den Vorſtand.
Weber, 1. Vorſitzender

J Heute abend gemütliches

Graote
TerbGramern vrult e

Hreußiſcher Adler
Sonntag abens von 8 Uhr ab

Anterhaltungs Muſik

Dadarzu ladt ein

I E,beſterhalten, Stadimitte, als Garage oder Lagerraum

rn an t I plano

W ten.

S

Hee, wojehste den lapmrar hin

Ha, nach Schkope bei Bärgern'

da hatt där Frauen 99

Masken- Ball
Awer da wärd's ſchnärplicht

Dir VWorsefakuuuh.

Weltmarken, reiche Auswahl.
Erleichterte Zahlungsweiſe.

B. Döll Reg S. Ghhe Aera

Pullabong- Pude

S Duft Zu haben in Friseurgeschäft

Stark ermäßigte Preiſe! Solide Ware!

Kleiderſtoffe, Leinen u. Baumwollwaren
Leib Bett, Teſche, Küüchen Wöſche
Gr dHögeess Bettfeseres Wollkw rer

me ne c

die beste Kinderseife
Franz Wirth, Seifenfabrik; Wilhelm Fuhrmann,

Seifenfabrik; Jranz
K. Weibgen Ww., Gotthardtſtra e; Otto Stiebritz,

Schneider, Seifengeſchäft;

in Neu-Röſſen: Franz Müller.

Konturrenzloſe Aenheit
geſ. geſch. Maſſenartikel, dring. benöt. v. all. Laden
geſchäften, Lokalen, Firmen uſw. jeder Branche!

Elegant, praktiſch, billig!

General Bertreterauf eig. Rechn. geſ. d. Untervertr. anſtell. u üb. za.
800 Mk. Betr. Kap. verf. Hoh dauernd. Verdienſt

Wer a

Ungeheuer war deshalb auch der Andrang

Damen- Mäntel 3.75

frauenköche 1.75

Ktotteider 4.50
karcheut-Buen 3.79

malen

Wir räumen restlos
bis zum letzten Stück.

Unsere Preise sind eine Sensation.

Bevölkerung der näheren und weiteren Umgebung von Halle in der nächsten Woche,

Damen-emden -,00

Hewdentuch -.92

M
Alle anderen Artikel verschenkt billig

Joh. Spindler, Frankfurt a. M.Rödelheim.

gleich am ersten Tage. Wir erwarten die

Puven-flänelh 55
Pelwur-Warchent -.70

Perbadephin -.75

Mousceline 75

a

zum Aussuchen auf Extra-Tischen.

ſofort zu vermieten. Angebote unter 737 an die
Expedition dieſes Blattes erbeten.

reinigt und entfettet das Haar auf
krockenem Wege, macht es locker u,
leicht zu frisieren, verleiht feinen

Partümer.. Drogerien u Apotheken

e o S

Röſſen unterrichtet

S

Mein Zirkel für Anfänger beginnt Ende Januar.
Extrazirkel für Fortgeſchrittene und Ehepaare in
den neueſten Modetänzen, ſowie Einzelunterricht

jeder Zeit. Anmeldungen erbeten.
Zum einſtudieren von Koſtüm-Quadrillen für Ver

einsfeſtlichkeiten halte ich mich beſtens empfohlen.

J Zahlreiche Anerkennung
C. Eheling, lanzlehrer geit 1086,

Schmale Str. 19, II.

enAnterricht im Klavierſpiel.

Der Unterzeichnete gibt bekannt, daß er in Neu
und Donnerstags und Freitags

noch einige Schüler annehmen kann. Unterricht in der
S Wohnung des Schülers pro Stunde 2,50 M.

Curt Oelzner,
ausgeb. am ſtaatl. Konfervatorium der Muſik zu Leipzig,

P of. Carl-Wendling-Schüler.
Anmeldung nach Leipzig, Plagw'itzer Straße 4 erbeten,

G J

EinwohnervonLennau. Umgegend!

Mit dem heutigen Tage habe ich in
dem früher Höfnerſchen Grund

ſtücke eine sD. rKohlen, Torf, Brenn
holz-n. Kartoffelhandlg.
eröffnet und bitte die geſamte Einwohner
ſchaft um gütigen Zuſpruch.

Beſtellungen werden prompt und
ſchnellſtens ausgeführt!

rot Ggteeg
Kohlen, Torf, Brennholz
und Kartoſſel Handlung.

avers Hut

(ranolen
mit den 3 Tannen

Sie würden nicht

mmer in der Taſche hätten und täglich gebrauchen würden! Sei
30 Jahren das vorzüglichſte Mittel bei Huſten Heiſerkeit, Ver
chleimung und Katarrh! Der beſte Schutz vor Erkältungen!
7600 Zeugniſſe der Beweis für die einzigartige Wirkung Enthalten
a. 50 Malzextrakt, deshalb nahrhaft. Beutel Doſe 860 Pf.Achten Sie auf die Schutzmarke! Zu haben bei: W. Kieslich, u

A. Atzel, n War W. Kleindienſt, Kolonialwarenhandlung
Weiße Mauer 10. rtha Lehmann, Kolonialwarenhandlung z

Mücheln. Reinh. Schimpf, Kolonialwarenhandlung in Schafſtä

Ziehung 13., 16. u. 17. Januar 1925

ohlfahrts-
Geldlotterie

für die Ausgewlesenen von Rhein und Ruhr
12 836

Hauptgewinne

Porto und Liste2 u 3,3 30 Pfennig extra

10 n n 23Au haben bei allen staatlichen Lotterie-winnehmernnnd durch Plakate Kenntlichen Verkan ſestellen

A. M GLLIN G
Bern W Lennstrasse 4
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